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Teleſtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 


Der Lenerdämon. 
Hünf Meufhen umgeRommen. 
Bofton, 23. Jan. Heute früh um 
3.40 Uhr ijt die Jerdinand Str. Station 
der „Bojton Electric Light Co.“, ein 
breiftöciges Gebäude, da3 mit den 
werthvollſten elektriſchen Beleuchtungs— 
maſchinen gefüllt war, niedergebrannt. 
Zur Zeit, als das Feuer entdeckt wurde, 
befanden ſich s Mann im Gebäude an 
der Arbeit, — und ſoviel man weiß, hat 
ſich nur einer von dieſen gerettet. Dieſer 
Eine erzählt, es ſei ihm vorgekommen, 
als ob im Nu das ganze Gebäude in 
Flammen gehüllt geweſen ſei; er ſei 
glücklich auf die Straße gelangt, habe 
aber nie wieder etwas von ſeinen Kame— 
raden zu ſehen bekommen. Die zerſtörte 
elektrifche Station lieferte die Beleuch— 
tung für die Tremont Str. und beinahe 
den ganzen ſüdlichen Theil der Stadt, 
außerdem für viele Hotels und Privat— 
wohnungen. Daher verurſachte die 
Feuersbrunſt auf den betr. Straßen 
ſowie in allen Häuſern egyptiſche Fin— 
ſterniß. 
Später: Es ſtellt ſich jetzt heraus, 
Mi: Alle, die jich im Gebäude befanden, 
mit dem Leben davongefommen find. 


Anftößiger vierbeiniger „Schanfpieler‘. 


Kew Port, 23. Jan. Herr Haines, 
ber Präfident de3 Thierfchußvereins, 
‘begab fich geitern Abend in das „Ca: 
fino“., Das Quiefen eines Schweines 
im erjten Act der Oper „Nanon“ ver: 
wundete jein thierfreundliche8 Herz. 
Sm erjten Act nämlich werden der Na- 
non nah ihrer Verlobung Gejchente 
von ihren Derwandten gebradt, und 
eine diejer Gaben beiteht aus einem 
jungen Säulein, das wohlgenährt aus- 
fieht, jelbftveritändlich reinlih gehalten 
ift, und in der ganzen Zeit, in der es 
fih auf der Bühne befindet, fehreit und 
quiet. Zroß feiner „Bühnenfurdt “ 
bat da3 Borjtenthier bei jeder Auffüh- 
rung viel Zurore gemacht. 

Geitern Abend nun, al3 die Oper 
vorüber war, ließ Haines den Director 
Conrad berbeirufen und erklärte ihn, 
das Schweinlein im erften Act müfje 
mwegbleiben. „Was meinen Sie da: 
mit?“ fragte ihn Conrad böclich er— 
jtaunt und bejorgt um den Berluft diefer 
fo jhäßenswerthen „Bühnenfraft. * 

„sc meine, * erwiderte Haines ernit, 
„daß Sie das Schwein auf irgend eine 
Meife quälen, um jo diejes Gequiele 
bervorzurufen. Die Schweine fchreien 

icht fo, wenn fie unbeläftigt bleiben. 
a3 Schwein muß mit einer Nadel oder 
/ Tonjtwie gequält werden. “ 
- Conrad wurde zornig über die Anma= 
Bung des Qugendwädters und fagte 
ihm furz: „Das weiß ich beiler. Das 
Schwein wird nit mißhandelt, e8 wird 
' im Gegentheil jehr gut behandelt. Go 
eine dee! Unterfuchen Sie dod das 
Be: hierchen jelbit!“ 

Haines begab fich mit Conrad hinter 
bie Coulifjen und unterfuchte das biedere 
Borjtenvieh forgfältig, Fonnte aber feine 
Spur von Stihen oder jonjtigen Ver: 
legungen entdeden; erjt war er verblüfft, 
dann meinte er, wahricheinlich verdrehe 
Kemand dem Thier das Schwänzlein. 

Sonrab ftellte auch dies in Abrede, 
und ſchließlich ließ er ſich ſein Kunſtge— 
heimniß, wie er das Thier zum Quieken 
bringt, entlocken. Die Sache iſt näm— 
lich bloße Dreſſur in Verbindung mit 
der „Mahlzeit3*- Ordnung. Das Thier 
wird jeden Morgen und dann wieder 
Übends, unmittelbar nad feinem Ab: 
d iveten von der Bühne im erjten Act, ge= 
füttert. ALS gefundes und jtarkes Thier 
friegt e3 bis zum erften Act einen ge= 
waltigen Appetit, und da e3 genau weiß, 
daß es nach Verlajjen der Bühne gefüt- 
tert wird, fo fchreit es, wie alle jeine 
„Collegen“, in wonnevoller Erwartung 
des Futters. 

Aber auch dieſe Aufklärung befrie— 
digte den geſtrengen Thierſchutzpatron 
ineswegs. Er erklärte ſtirnrunzelnd, 

ſei jedenfalls klar, daß der Grunzer 
ſich auf den Brettern, die die Welt be— 
deuten, nicht glücklich fühle, und verbot 
Herrn Conrad kurzweg, fernerhin dieſes 
zugkräftige Bühnentalent im Dienſt zu 
behalten. Conrad und ſein Geſchäfts— 
theilhaber Aronſon erklären jedoch, daß 
ſie ſich dieſem tyranniſchen Gebot nicht 
fügen würden, und daß die hochbeliebte 
vierbeinige Bühnenkraft heute Abend 
wie gewöhnlich quieken werde. 

Anruhen in Argentiuien. 

New York, 23. Jan. Eine Special: 
bepejhe aus Mendoza, Argentinien, 
meldet: Mehrere Abgeordnete der Pros 
pincialfanmer trafen am Donnerftag: 
abend im Haufe von Dr. GSuarez zu: 
fammen. Das Haus wurde von einem 
Haufen Bemwaffneter angegriffen, und 
e8 folgte ein verzweifelter Kampf. Sen: 
nor Navajos, Secretär der Abgeord- 
netenfammer, wurde getödtet, und Dr. 
Suarez und Andere fhwer verwundet. 
Die Freunde der Angegriffenen haben 
fich jet ebenfalls fchwer bewaifnet und 
Ihwören Nahe. Die Polizei patroils 
flirt die Straßen ab. 

Angekommene Dampfer. 


New Port: Zaandam voh Rotterdam; 
Dania und Geejtemünde von Hamburg. 
Vhiladelphia: Auftrian von Glasgow. 
Baltimore: Virginia von Hamburg. 
Liverpool: Adriatic von New Port. 
Southampton; Elbe von New York 
nah Bremen. 
Wetterberidt. 

Für bie nädhften 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in Illinois: Im Alge: 
meinen jhön; an den Seen heilt e& fid 
auf; Sonntag: früh ein wenig Fühler; 

Beitwinde, n 


| 
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Ausland. 
Großes Balaftfener. 


Amgekommene Senerwehrmänner. 


Brüfjel, 23. Jan. Heute früh gegen 
3 Uhr brad) im Palaft des Herzogs von 
Arenburg Feuer aus; dasjelbe griff jo 
vajch um fi), daß der Fürft und bie 
Fürjtin De Eroy d’Arenburg und ihre 
Kinder nur no mit Fnapper Noth aus 
dem brennenden Balaft entkommen konn⸗ 
ten; die Familie und die ganze Diener: 
ihaft mußten fich inibren bloßen Nacht⸗ 
kleidern retten; vor Froſt zitternd ſahen 
ſie den ſtolzen Palaſt im Flammenmeer 
untergehen. 

Die männlichen Bedienten thaten ihr 
Möglichſtes, wenigſtens einige der hi—⸗ 
ſtoriſchen Gedenkſtücke zu retten, an 
denen der Palaſt ſo reich iſt; aber ſie 
hatten wenig Erfolg, zumal ſchon vier 
oder fünf Minuten nach dem erſten 
Feueralarm der rechte Flügel eine ein— 
zige Flammenmaſſe war. 

Man vermuthet, daß der Brand in 
einem Zimmer, das zur Aufbewahrung 
von Oelen und Firniß benutzt wurde, 
oder in nächſter Nähe deſſelben entſtan— 
den iſt. 

Manche der vernichteten geſchichtlichen 
Gedenkſtücke reichen bis auf das Jahr 
1100 zurück; es befinden ſich darunter 
viele höchſt werthvolle Oelgemälde; 
manche Bilder ſind zwar den Flammen 
entriſſen, aber dermaßen durch Feuer, 
Waſſer oder ſonſtwie beſchädigt worden, 
daß ſie allen Werth verloren haben. 

Die ganze Feuerwehr der Umgegend 
traf ſo raſch wie möglich auf dem Schau: 
platz ein, fand es aber ſogleich für das 
Beſte, ihre Anſtrengungen auf den linken 
Flügel des Palaſtes zu concentriren. 
Die Schwierigkeiten, eine genügende 
Menge Waſſer zu erhalten, und die 
Mangelhaftigkeit der Löſchvorrichtungen 
vereitelten die Bemühungen zum großen 
Theil. 

Um 7 Uhr Brad plöglih außen am 
Iinfen Flügel eine NRettungstreppe zu: 
fammen, an welcher die Feuerwehr Pojito 
gefakt hatte, und mehrere yeuerwehr: 
leute ftürzten in die Klammen hinein! 
Einer diefer Unglüdlichen verbrannte 
geradezu vor den Augen jeiner Kameras 
den; mehrere andere wurden jo jhmwer 
verlebt, daf man an ihrem Auffommen 
zweifelt. 

Um 9 Uhr jtand es feit, daß der 
Haupttheil des Palajted der völligen 
Vernihtung gemeiht war, und man 
fürdtete Dringend, daß noch mehrere an= 
ftoßende Palajtwohnungen dem ver: 
beerenden Clement zum Opfer fallen 
würden; doch wurden legtere nicht fehr 
ſchwer beſchädigt. * 

Gegen Mittag wichen die Flammen 
endlich den zahlreichen Waſſerſtrömen, 
um dieſe Zeit aber war der Palaſt faſt 
völlig ausgebrannt. Der Verluſt iſt 
geradezu unſchätzbar. Die Auftritte, 
die ſich in der Nachbarſchaft abſpielen, 
laſſen ſich gar nicht beſchreiben. An die 
20 hohe Stöße alten Mobiliars, Ge— 
mälde, Teppiche, feines Geſchirr u. ſ. 
w. ſind daſelbſt aufgethürmt und werden 
von der Polizei bewacht, welche nur mit 
Mühe die VBolfshaufen davon zurüdhals 
ten fann. 


Angeblide Schulden Kaifer Friedridis. 


Berlin, 23. Jan. In Verbindung 
mit der wieder lebhafter gewordenen 
antifemitiichen Agitation wird auch die 
Geihihte von den 15,000,000 Mart 
wieder aufgewärmt, welche Kaifer Fried: 
rih nod von feiner Kronprinzenzeit 
ber angeblich jüdiichen Bantiers jchul: 
det, denen er dafür habe Wucherzinfen 
zahlen müfjen. Soeben ift diefe Ge: 
Ichichte wieder amtlich dementirt worden, 
Das Dementi hat übrigens einigermaßen 
überrafcht, da man der Anficht war, die 
Regierung wolle von folchen Gerüchten, 
die nur von antıfemitifchen Hebern aus: 
gingen, überhaupt nidt Kenntnig 
nehmen. 

Scuffrage und „„Eultnrkampf.‘* 


Berlin, 23. Jan. Geftern wurde im 
preußifchen Abgeordnetenhaus dieSchuls 
vorlage erörtert. Der Kanzler Gaprivi 
befürwortete diefelbe. Er fagte, die 
Regierung habe die Bedürfnijie der 
Katholiten fomweit wie möglich berüd- 
fihtigt. Des Weiteren bemerkte er, die 
jegige ‚Regierung babe den „ultur- 
fampf“ nicht geführt. Den Religions> 
unterricht in den Schulen erklärte er für 
nothwendig. 

Eultusminifter Graf Zeblit verthei- 
digte in längerer Rede die Ernennung 
des Polen v. Stablewati zum Erzbijchof 
von Pofen. Er fagte, das polnijche 
Phantom werde ganz verjhwinden, wenn 
man bas Gefühl der Unabhängigkeit in 
den öftlichen Provinzen fördere, 


Gatte- und Hateh-Mordproceffe. 


Berlin, 23..Xan. In Schönau, Re 
gierungsbezirt Liegnig, wurde ein But: 
terhändler Namen? Wittner unter der 
furhtbaren Anklage verhaftet, feine 
Gattin ermordet und die Leiche, um 
alle Spuren des Berbreens zu zeritö- 
ren, verbrannt zu haben. 

Frau Eugenie Prager, die gefchiedene 
Gattin des Privatdocenten Dr. Prager, 
die unterder Anklage der Verfhmwörung 
zur Ermordung ihres Gatten verurtheilt 
worden war, wird. einen neuen Proceß 
erhalten, da es fich herausgeftellt hat, daß 
einer der Gefchworenen, die fie für ſchul⸗ 
dig erflärten, ein öfterreichifder Unter; 


than ift. 
Noth und Kälte. 


Berlin, 23. Jan. In ben legten 
Tagen bat bier fo firenge Kälte ge- 
berrfcht, daß die Notb unter den Armen 
ganz gewaltig geftiegen if. Jüngit 
wurden an einem einzigen Abend brei 
Perfonen inden Straßen erfroren vors 
gefunden. 


— 
En 1 


ben 


————— 


post 


Chicago, Samſtag, den 23. Januar 1892. —5 uhr-Ausgabe. 


Antergegangen? 

Tunis, 23. Jan. Man glaubt, daß 
der franzöſiſche Dampfer „Patrie“, wel⸗ 
cher am 10. Januar von bier nad 
Marjeille abfuhr, mit Mann und Maus 

| untergegangen ijt. 


Telegraphifde Notizen. 

— Um die Wiederkehr einer Hungerö> 
noth zu verhindern, hat die ruilijche 
Regierung bejchlojien, DVerfudhe mit 
cooperativer Landwirthſchaft zu machen. 

— Das kühle Benehmen des deutſchen 
Kaiſers beim Ableben des älteſten 
Sohnes vom Prinzen von Wales foll in 
England einen peinlichen Eindruck ge— 
macht haben. 

— Lord Salisbury, der britiſche Pre⸗ 
mierminiſter, hat ſeinen früheren Plan, 
den bisherigen Botſchafter in St. Peters— 
burg, Sir Morier, angeblich aus Ge— 
fundheitsrüdfichten, nah Rom zu ver: 
jegen, wieder aufgegeben. Cs heißt, 
Salishuryg wolle durd Morier, der 
beim Zaren fehr beliebt ift, diejen zum 
Aufgeben des franzöjiihen Bündniſſes 
zu bewegen juchen, 

— Bei SIobod3foi, im rujffifchen 
Gouvernement Wiatkin, brach während 
des Gottesdienftes in einer Kirche plößs 
lih das Dad zufammen und jtürzte auf 
die Gemeinde; dem Cinjturz folgte 
fofort auch ein Brand. Dbmohl die 
ganze übrige Dorfbevölferung fofort 
ihren ächzenden und jammernden Ange- 
börigen zu Hilfe eilte, find 50—70 
Perfonen umgefommen! 

— Der deutihe Reichstagsausfchuß 
für Zollwefen hat fi geitern für die 
Einführung von Korn, Weizen, Wein 
und Bauholz nah Deutjchland zu er: 
mäßigten Zöllen bis Ende April entfchie- 
den ; dies fol jogar auf Einfuhren von 
Ländern Bezug haben, welche nicht die 
BVortheile der meiftbegünftigten Natio- 
nen genießen. Gleich nad Bekannt: 
werden dieſes Ausſchußbeſchluſſes wur: 
den von deutfchen Händlern telegraphi- 
fche Beitellungen auf die davon betrof- 
fenen Waaren nah allen Weldtheilen 
gejandt. 

— Wie aus Pittsburg gemeldet wird, 
hat der Bundesfenator Duay nun aud 
feinen zweiten VBerleumdungsproceß ge: 
wonnen, den gegen die, Pittsburg Bojt. “ 

— In New Dorf ftießen Arbeiter 
mit einer Brecdhftange auf eine von frü- 
heren Sprengungen herrührende Ladung, 
welche erplodirte; zwei Arbeiter wurden 
getödtet, und drei verlegt. 

— Kohn Hermann und Yames Caf- 
idy in New Mork jtießen im Raufche 
da3 Dfenrohr in ihrem Zimmer um, 
und Morgens fand man Beide erjtidt 
und das Zimmer voller Kohlengas vor. 

— Banferotte wurden während der 
gejtern abgelaufenen fieben Tagen in 
den Ver. Staaten 274 gemeldet, in Ca= 
nada 54, zujfammen aljo 328, gegen 
411 in »Derjelben Woche des Vorjahres 
und 330 in der vorigen Woche. 


— In Clinton, 10 Meilen weftlich | 


ı dem betreffenden Agenten 


Berfuchte Brandftiftuhg. 


Hotelier” Saulfner unter fchwe- 
s rem Ders«cht in Daft: 


Seine Frau fpurlos verfhwunden. 


Seit längerer Zeit hält eim gewiljer 
Rudolph Faulfner im Haufe No. 129— 
131%. Randolph Str. ein „Hotel“. 
Das betreffende Haus ift ein dreiitödi: 
ges Holzgebäude mit 7 Fenftern Front. | 
Das Haus ift ihon jehr alt und fieht 
äußerjt verwahrlojt aus. 

Ein Transparent über der Thüre be- 
jagt, daß in diefem Haufe Zimmer und 
Betten zu 25 Cents pro Nacht zu haben 
feien. 

VBerwahrloft, wie dad Haus, war die 
Wirthichaft, welche dort geführt wurde. 
Bor einigen Wochen ging das Gefchäft | 
glänzend. Da hatte nämlich ein ge: | 
wijjer Haupt, ein aus der Umgegend zu= | 
gereifter, jehr reiher Mann in diejem | 
„Hotel“ jein Haupt-Quartier aufge: | 
ihlagen und jtreute das Geld mit vollen | 
Händen aus. Allein Haupt ftarb im | 
Volge übermäßigen Genufjes geijtiger | 
Getränke eines plößlihen Todes | 

| 
| 
| 
| 
| 





feither warf die ganze im hohen Grade 
verfommene Wirthihaft fait gar keinen 
Berdienjt mehr ab. 

Vor etwa vierzehn Tagen brach in 
diefem Haufe ein Brand aus, Ein 
Nachbar ſah Rauch aus den Fenfterfugen » 
fteigen und verjtändigte hiervon die Im: 
wohner. Eine Anzahl von diefen eilte 


fene Thür wurde mit Gewalt geöffnet 
und das Feuer rafch gelöfcht. Der Herd 
des Feuers jah überaus verdächtig aus: 
man fand angebranntes Werg und in 
dem ganzen Raum, wo dag euer zum 
Ausbruch gefommen war, roh ed nad) 


mit Wafjereimern herbei, die verfhloj- 


Petroleum. Xrogdem wurde feine weis 
tere Anzeige von der Sade eritattet. 
Geitern nun erftattete ein gemiljer 
Harris in der Desplaines Str.=Bolizei- 
jtation die Anzeige, er jei von Rudolf 
Faulfner, dem Beier des „Haymarfet 
Hotel“, gedungen worden, dad Haus 
neuerdings in Brand zu jteden. Harris 
gab an, Faulfner habe ihm $100 zuge: 
jagt, wenn er am 22. d. Mts. einen 
Feuerbrand in das morfche Haus würfe, 
Er — Harris — habe jih den Ans 
fein gegeben, als ginge er auf diejen 
Borjchlag ein, habe au, um Faulfner 
gonz ficher zu machen, alle Vorbereitun: 
gen für die Brandjtiftung getroffen, jei 
aber nun gejonnen, als Stähtszeuge 
gegen Faulfner aufzutreten. ; 
Auf diefe Ausfage hin behiehibie Po- 


* 
T 


Taulfner feit. 

Eine jofort eingeleitete Umgehung 
ergab, daß Faulfner Alles, ſei⸗ 
nem Hauſe irgendwie von Werth war, 
vor Kurzem verkauft hatte. Ein Theil 
der auf ſolche Weiſe weit unter dem 
Ankaufspreiſe losgeſchlagenen Einrich—⸗ 


tungsgegenſtände war ſogar verpfändet; 
ſo eine Nähmaſchine, welche heute von 


vergebens 
wieder zurückverlangt wurde. 
Faulkner hat nichtsdeſtoweniger das 


von Topeka, Kans., ſtießen geſtern zwei Meublement ſeines Hauſes um 8400 


Güterzüge zuſammen; eine Cabuſe und verſichert, 
nun, es ſei Faulkner darum zu thun 
geweſen, die Verſicherungsſumme zu er— 
langen. 

mitternächtiger Zuſammenſtoß zwiſchen 


mehrere Wagen verbrannten und ein 
Mann wurde getödtet. 


— Zu Blue Water, N. M., fand ein 


einem gewöhnlichen Perſonenzug und 
einem Extrazug ſtatt; 5 Angeſtellte ka— 
men um, und zwei andere wurden leicht 
verletzt. 

— Bei Creſton, Ja., entgleiſte ein 
Güterzug der Burlington-Bahn an einer 
zerbrochenen Weiche; der Locomotivfüh— 


rer wurde getödtet, und der Bremſer 


ſchwer verletzt. 
— In Kanſas City, Mo., brannten 


die großen Stallungen der Pferdehänd— | 


ler Gebr. Sparfs nieder; 296 Pferde 
famen um, und 20 mußten wegen ihrer 
Verlegungen erjhojlen werden; der 
Schaden beträgt etwa $60,000. 


Lokalbericht. 


Eine Leiche gefunden. 


Heute früh gegen ſieben Uhr wurde 
im See am Fuße der Illinois Str. etwa 
60 Schritte vom Ufer die Leiche eines 
Mannes geſehen und von dem Schlepp— 
dampfer „Roſaline“ an's Ufer gebracht. 
Die Leiche dürfte etwa zwei Monate im 
Wafjer gelegen haben und wies mehrere 
tiefe Fleifhwunden auf. Die Gefichts- 
züge find nicht mehr zu erkennen. Die 
an dem Todten gefundenen Wäfcheftücde 
tragen die Budjtaben „N. E. “; weitere 
Anhaltspunkte zur dentificirunng wurs 
den nicht vorgefunden. 


Seinen Berlekungen erlegen. 


Willie Heß, der Tjährige Sohn eines 
im Hauje Nr. 5444 Madifon Ave. 
mohnhaften Grocers, ftarb geftern früh 
an den Folgen von fihweren Ber: 
legungen. Das Kind war am Mitt: 
wod von einem der Firma W.L, Robin- 
fon gehörigen Koblenwagen überfahren 

| worben. Die Coroner3:Gejhworenen 
Ipraden bei dem geitern abgehaltenen 
Inqueſt Williom Hudenberg, den 
Kutjcher des Wagens, von ber Schuld 
an dem Unglüde frei. 


Temperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand ber Wetter: 
warte auf dem Aubditoriumthurm war 
um 12 Uhr legte Nacht 29 Grad, uhr 6 
Uhr Heute Morgen 21 und um 12 Uhr 
heute Mittag 22 Grad über Null. Am 
niedrigiten und zwar auf 16 Grad jtand 
dad Thermometer gegen 7 Uhr heute 
Morgen. 

— — — — 


Selet die Sountans· Beilane der. Abendvo '» 


lizei Harris in Haft und a auch 


und ſein Anzeiger behauptet 


Sehr merkwürdig iſt, daß die Gattin 
Faulkners ſeit geſtern ſpurlos verſchwun⸗ 
den iſt. Eine Kleine Armee von Ge: | 
| heimpoliziften ift an der Arbeit, den 
ı Aufenthalt der Frau ausfindig zu ma= 
men, bisher waren jedodh alle Bemü- 
bungen in diejer Richtung vollfommen | 
' erfolglos. 
Faulfner wurde heute dem Nichter 
| Woodman vorgeführt, doch vertagte dies 
| jer das Verhör auf den 26. d. M. 
Die Umgebung des Haufes No. 129 
|—131 Randolph Str. ijt eine 
| foldhe, dak ein großes Feuer die aller: 
| furdtbarften Folgen für die ganze Nach: 
| barjcpaft nach fich ziehen müßte. 
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Tägliche Auflage der „„Abendpofl‘‘ 35,000. 


Ungleih bemeſſen. 


Vor Nichter Caldwell in Englewood 
|‚gatte ih Diefer Tage ein prominenter 
| Leihftallbefiger Namens Greenwood 
wegen jfandalöfen Betragend auf 

de Straße zu verantworten. Oreen: 
wood hatte fih das abjonderliche 
Vergnügen gemacht, Abends in un- 
genügender Kleidung und in einen 
großen Mantel gehült, die Straßen zu 
durchwandern. Begegnete er auf diejen 
Streifzügen jungen Mädchen oder aud) 
Kindern, jo jihlug er den Mantel aus: 
einander und zeigte feine Blöße in [ham 
verletender Weife, 

Die Polizei hatte von dem Treiben | 
bes Mannes fhon häufig gehört, doc) | 
gelang es erit Anfang diejer Woche, ihn 
auf frifher That zu ertappen umd zu 
verhaften. | 

Mean erwartete, daß der Richter ihn | 
in Anbetracht feiner empörenden Ge: 
meinheit dem Kriminalgericht überwei: 
fen, oder ihn wenigjtens mit der hödhjjten 
zuläfjigen Strafe belegen würbe. 

Es geihah aber keines von Beiden, 
fondern Herr Galdwell beftrafte den An- 
geflagten nur um 825, melde Summe 
natürlich jofort bezahlt wurde, 

° Ganz anders verlief am geftrigenTage. 
eine ähnliche Affaire, welche von Richter 
Kerjien erledigt wurde. Hier war ber 
Angeklagte ein armer Teufel, Namens 
William Fuller, weldher ebenfalls junge 
Mädchen durch feine „Nadtheit“ erfchredt 
hatte und deimwegen feftgenommen wor: 
den war. Diefer wurde um $75 be 
ftraft, was für ihn einen fünfmonatlichen | 
Aufenthalt in der Bridewell bebeutet. 


Für die. riefige Bi Der „Abends 
YyoRt’' Tönnen die Zaujende Zeugnik ablegen, | 
welche eö mit einer Anzeige in ihren Spalten | 
verfugt haben. 


Mord. 


Mike Baynor erfchießt feine Schwä- 
gerin. 

Heute Vormittag erihoß MifeGaynor 
feine im Haufe 3402 State Str. wohn: 
bafte Schwägerin. Der Mörder wurde 
verhaftet und in die Stanton . Ave,s 
Polizeiftation eingeliefert. 

Später: Der Mörder Michael 
Gaynor ijt ein penfionirter Polizift. 


ı Sein Bruder, Cornelius 9. Gaynor, 
| hielt im Haufe No. 3402 State Str. 
‚eine Wirthichaft. 


Bor etwa jehs Wo: 
chen verſchwand Cornelius Gaynor 
plötzlich ſpurlos und ſeine mit ihren 
zwei Kindern — Jungen im Alter von 
10 reſp. 14 Jahren — zurückgebliebene 
Gattin gab an, der Verſchwundene habe 
ſein ganzes Baargeld im Betrage von 
etwa 8500 mit fi genommen. 

Seit dem VBerfhwinden Gaynors gab 
e3 zwijchen dejjen Frau und Mike Gay: 
nor, dem Bruder ihres Gatten, fort: 
während Zwijtigkeiten. Mike behaup- 
tete nämlich öffentlih, der fchlechte 
Character feiner Schwägerin jei Die 
Urfade, daß fein Bruder Alles im 
Stiche gelajjen und davongegangen fei, 

Gejtern jchrieb Frau Gaynor an 
Mike einen Brief, worin fie diejen auf: 
fordert, jeine üblen Ausjtreuungen g2- 
gen jie einzujtellen, da es font ein Un: 
glüd geben würde. Es jcheint, daf 
Mite Gaynor in Folge diefes Briefes 
in höchite Wuth gerieth und fofort den 
Entjhluß fahte, feine Schwägerin aus 
dem Leben zu jchaffen. h 

Heute früh gegen zehn Uhr betrat er 
das Yocal jeiner Schwägerin. Ohne 
fi weiter im Gajtzimmer, wo nur der 
Shanfwärter Chas. Ledwith und der 
junge Sohn der Wirthin anwejend war, 
aufzuhalten, ging er in das anjtoßende 
Schlafzimmer der Schwägerin. 

Dort fette er fih auf das Bett und 
30g, wieder vor Schred eritarrteSchanf: 
fellner bemerkte, jofort einen Revolver 
mit welchem er auf Frau Gannor, die 
in der Küche mit Kochen befchäftigt war, 
anlegte. Frau Gaynor hatte Feine Ah: 
nung von dem, was hinter ihrem Rüden 
vorging. — Plötlich Fradte ein Schuß 
und ohne einen Laut auszuftoßen, 
jtürzte die Jrau, durch’3 Herz getroffen, 
todt zu Boden. 

Der Mörder verließ ruhig und unge: 
hindert daS Local und begab fih in 
eine benahbarte Wirthihaft, wo er furz 
nachher verhaftet wurde, 

Der Mörder verweigerte bisher jede 
Auskunft über feine That. 


* Der-im Haufe Ro. 855 Maplewood 
Ave. wohnhafte Sören Johnſon wurde 
geftern unter einer Strafe von 825 in’s 
Arbeitshaus gefchict, weil er feine Frau 
wiederholt gröblich mißhandelt hatte, 


Epanifhe Weine, 


Der den Entihlug Frankreichs, die 
Einfuhr des ſpaniſchen Weins nach 
Frantreich durch Schutzzölle zu erſchwe⸗ 
ren, wird Spanien ſeiner Hauptein⸗ 
nahmequelle beraubt, welche in manchen 
Jahren bis auf 390 Millionen ſtieg 
und niemals unter 350 Millionen 
Frances geſunken iſt. Ob die franzöſiſche 
Maßregel ausſchließlich zu Gunſten des 
franzöſiſchen Weinbaues geſchieht, ſteht 
nicht feſt; die Spanier ſelber erkennen 
darin wieder einen Ausdrud des Chau- 
binismu3 gegen Deutjchland, Der 
jpanische Wein wurde bisher, um ihn 
ausfurfähig zu madhen, mit einer 
Menge Sprit verjegt; da der in Spa- 
nien bergeftellte Sprit aber nicht die 
swedentiprehenden Eigenjchaften be: 
jigt, mußte man fih deutjchen Sprita 
bedienen. 

Wenn jest der fpanifche Wein fünftig 
im Lande bleiben muß, fo wird aud 
bie Spritzufuhr ‘aus Deutihland un- 
terbleiben.. Wad Spanien mit jei- 


| nemfjWein beginnen wird, ift frag: 


(ih. Außer der früheren gewalti— 
gen Ausfuhr mar trogßdem nod 
immer eine NUeberproduction vor: 
handen, die jo groß war, daß nid! 
allein in jpanijhen Gajthöfen und Gait- 
wirthichaften Wein umjonjt gereicht 
wird, jondern dag auch viele Beliker 
bon;Weinfeldern genöthigt find, alljähr- 
(ih eine Anzahl von Färiern auslaufen 
zu lafjen, da fie den Wein nicht [os 
werden fonnten. Dazu ijt der größte 
Theil de3 zum Weinbau geeigneten 
Bodend, der überall aus Kies und 
Kalk beitebt, noch gar nicht angebaut. 
Zum Bollanihlu an Mitteleuropa, 
namentlih an Deutichland, ift man we- 
nig geneigt; man fürchtet, da5 die Han- 
delsverbindung au al3bald eine po» 
Kitiihe Verbindung ergeben könnte, 
durch melde Spanten in den großen 
Zukunftskrieg bHineingezogen werden 
würde. 

Die Anfıht ift gewiß thöricht, ba 
dann auch !bie ehemalige Handelsver: 
bindung mit Franfreid für Spanien 
verbängnigvoll gewejen wäre, das ifl 
aber weder der Brejje noch den Privaten 
jemals eingefallen. Man verjpricht fi 
dagegen viel von Nordamerika, dad 
jegt jpaniihen Wein für $1 die Flafjchı 
tränfe, während e3 ihn dur) einen 
Handelövertrag für 1 Franken haben 
fünne. Die Erregung gegen Frantreid 
ift anhaltend und leidenjchaftlich. 


Der Handelsvertrag mit Franfreid. 


lief Ende December 1891 ab; die franı 
zöfiihen Weinfäufer benußten die kurzı 
Zeit, um fi in aller Eile no. für 
lange Zeit zu verjorgen. So wurden 
allein in Alıcante täglich 1000 Fäſſer 


: mehr verjchifft, al3 in anderen Jahren 


um diefelbe Zeit; in Waldepenmas in 

der Diandja lagern jo ungeheure Mafı 

Def Die Serieframittel fehlen, um ihn 
ie Ber 

- B tömittel jehlen, um ihu 


| Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


ZTäglihe Auflage 


35,000. 


4. Jahrgang. — Ro. 19. 


Verhängnißvolles Eiſenbahn⸗Un⸗ 
glũck. 


Ein Zug entgleiſt und wird ein 
Raub der Flammen. 

Der Zug No. 3 der Rod Ysland- 

Bahn, aus Kofomotive, Tender, drei 


| Perfonen:, zwei Schlaf: und zwei Ge: | 


pädwagen bejtehend, entgleijte gejtern 
Naht um 11 Uhr 15 Minuten etwa 
eine Meile diesjeit3 von Blue Y3land 
| und jtürzte den hohen Bahndamm Bin- 
unter, 

Die brennenden Kohlen in den Heiz: 
apparaten jeßten das Polfterwert in 


Brand und eine Minute fpäter jtand | 
der ganze Zug in bellihten Flammen. | 


Der Schreden, welcher ji der 50 Paf: 
fagiere de3 Zuges bemädhtigte, fpottet 
jeder Beichreibung. Die Iufafien der 
Schlafwagen, die jüäh aus dem Schlum: 
mer gejchredt wurden, mußten in ihrer 
dürftigen Nachttoilette in die Kälte 
hinaus, 

Sehr jhwer verlegt wurde wunder: 
barer Weife nur ein Pafjagier und zwar: 
Herr Georg Patton aus Pullman, wel: 
cher eine Neife nad Butte City, Mont., 
angetreten hatte. Der Bebauernswerthe 
erlitt einen Schädelbrud, jowie inner: 
lihe Verlegungen. 

Frau W, Ray, die Gattin des Präfi: 
denten der Blue Jsland Bank, welche 
fih auf der Heimfahrt von einem Bes 
juche in Chicago befand, wurde mit ge- 
brochenem Arm unter den Trümmern 
hervor gerettet. 

Edith Kingsburp, ein 12 Nahre altes 
Mädden, wollte in Begleitung ihrer 
Mutter nach Peoria fahren und wurde 
am Kopfe verwundet. 

Außredem wurde eine Neihe weiterer 
Pajjagiere leicht verlegt. 

Sobald die Nahriht von dem Un: 
glüf Blue Ysland erreichte, machte fich 
eine Anzahl dortiger Aerzte und jonjtis 
ger bilfsbereiter Bürger an das Net: 
tungswerf. Gie leijteten den Verwun: 
deten alle erdenklihe Hilfe und ſorgten 
jo gut für fie, als es eben unter den ob= 
waltenden Umftänden möglich war. 

Mit Ausnahme Pattons, der no 
bewußtlos ift, fonnten denn auch jümmte 
lihe Bajjagiere den demnädhjt folgenden 
regelmäßigen Zug bejteigen und bie jüh 
unterbrochene Reife fortjegen. 

Ueber die eigentliche Urjache des Uns 
glüdes verlautet noch nichts Zuverläffis 
ges. 

delt jteht, dak eine Schiene, nachdem 
die Locomotive und der Kohlenwagen 
über fie fortgerollt waren, unter dem 
Gepädwagen nahgab und diefen und 
die folgenden Wagen zum Entgleifen 
bradite. Hilfsjuperintendent Ewing von 
der Rod Island Bahn erflärt, daf 
diefe Schienen, Stahlmaterial erjter 
Güte, erjt vor 15 Tagen neu gelegt 
worden find und es ihm unbegreiflich 
fei, daß dieje jo wenig haltbar gewefen 
fein Fönnen. 

Sn dem Poftwagen befanden fich jehr 
werthuolle Padete und etwa 15 Taufend 
Briefe. Alles ift wiedergefunden. Die 
Briefe allerdings jämmtlich durchweicht 
und zu großen Klumpen zujammenge: 
froren. 


Später: George Patton erlag heute |- 


Vormittag um halb 11 Uhr in einem 
Hotel in Blue Island feinen Ber: 
legungen, 

Der heute Naht um 12 Uhr bier aus 
GouncileBluff fällige Schnellzug der 
Milwautee St. Paul Bahn entgleifte 
furz vor Mitternaht in Yolge einer 
faljch geftellten Weiche in der Nähe der 
Kinzie und California Ave Zum 
Slüde fuhr der Train in einem jo 
mäßigem Tempo, daß die Pafjagiere mit 
dem Schreden davonfamen. Verlegt 
wurde nur der Rocomotivführer Anders 
fon, doch find auch defjen Berwundungen 
anjcheinend nur leichte. 


Feite und Bereine. 


Heute und Morgen Abend Schluß bes 
vom „Humor Stegelclub“ arrangirten 
Wohlthätigkeitstegelng inNr. 788— 792 
W. Yale Straße. 

Die Plottdütfde Gilde „Nie Bran- 
benborg No. 21* hat Morgen Nads 
mittag Beamten-Inftallirung und Ball 
in Hedingers Halle, 888 Elybourn 
Ave. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Morgen, 4 Uhr Nachmittags, Gene: 
ral-Verfammlung und Aufnahme neuer 
Mitglieder durh den ‚Weftphälijgen 
Berein in Julius Sieges Lokal, Ede 
Lincoln Ave. und Melrofe Str. 

Die Angeftellten des Herren H. Piper 
halten heute Abend in der Sennefelder 
Halle, No. 565 Wells Str., ein fröh- 
liches Tanzvergnügen ab. 

In Wendels Halle, No. 1506 Mil: 
mwaufee Ave., findet heute Abend der 
erite große Mastenball des Humboldt 
Council No. 10 der „Buthers und 
Grocery Clerks Aſſociation“ von Illi—⸗ 
nois ſtatt. 

Morgen Abend erſtes Preis-Masken⸗ 
Kränzchen der Carnevalsgeſellſchaft 
„Alaaf Coeln“ in Brandls „Iſaria“ 
10—12 Weit Randolph Sir. 


Longeneder erklärt ſich. 


Staatsanwalt Longenecker erklärte 
heute einem Berichterſtatter, daß die 
Gerüchte, nach welchen die „Citizens 
Aſſociation“ ihn zum Einſchreiten gegen 
„boodleriſche“ Stadtverordnete veran⸗ 
icht habe, unbegründet ſei. Im 
Uebrigen, meinte Herr Longen⸗ 
ecker, wäre es aber auch, ſelbſt 
wenn eine derartige Aufforderung 
an ihn ergehen ſollte, gar nicht nöthig, 
eine „Special⸗Jury“ einzuberufen. 
Gerade das gegenwärtige Gefhworenen- 
Gericht ſei aus ja fähigen und tüdhtigen 
Leuten zufammengejegt, wie man fie jeit 
Jahren mit zur Verfügung gehabt 
hätte, 





Bon dem Freunde erfhhoffen. 


Scredliher Ausgang einer Jagd 
psrtie, 
Einer der Iheilnehmer todt, der andere ia 
Berzweiflung. 

Tiefe, allgemeine Trauer berrfät in 
unferm Nachbarjtädtchen Desplaines 
über einen höchjit beflagenswerthen Uns 
glüdfal, der fich geitern dort ereignete 
und ein junges, blühendes Menjchens 
leben ald Dpfer forderte. 

John Langley und Irwin Allifon 
waren “ugendfreunde, deren herzliche 
Beziehungen bei jeder fi bietenden Ges 
legenheit zur Geltung famen. Beide 
waren leidenfchaftlide Yagdliebhaber 
nnd, da fie alsgarmersjühne im Winter 
genügend Zeit hatten, fonnten fie ihrer 
Pajfion nad) Belieben nachgehen. 

Gejtern Morgen nun begaben fie fi 
ebenfalls, und zwar in befter Stimmung 
in’3 Freie um in ber Nähe des Flufjes 
zu jagen. Der Tag verging ohne bes 
ſonderen Zwiſchenfall und, als e8 anfing, 
dunkel zu werden, madten fi bie 
Sreunde auf den Heimweg. Langley 
mar um einige Schritte voraus, als 
Alifon zufällig ftolperte und dadurch 
jein Gewehr, das er jehußbereit in ben 
Händen trug, losging. 

Der vorangebende junge Mann taus 
melte und fiel im näditen Moment 
Ihwer zu Boden; die ganze Ladung aus 
Alijons Gewehr war ihm in den Rüden 
gedrungen. Zum Tode erfhroden warf 
Alifon fein Gewehr bei Seite und eilte 
dem Freunde zu Hilfe, fah jedoch fofort, 
daß er, wenn aud wider Willen, zum 
Mörder geworden war. Umfonft” bes 
mühte er fih, da3 aus einer Anzahl 
Wunden rinnende Blut zu ftillen. Lange 
ley war nit mehr im Stande, ein 
Wort bervorzubringen und ftarb ihm 
unter den Händen. 

Von Verzweiflung ergriffen, rannte 
der junge Mann nad dem in einiger 
Entfernung von dem Unglüdsplat be: 
findlihen Gehöft eines Farmer3 und 
rief um Hilfe. Der Farmer und jeine 
Hausgenoſſen begaben ji jofort an 
Drt und Stelle und trugen den bereits 
erfalteten Leichnam nah dem Gehöft, 
von wo er vermitteljt eines Wagens 
nach Desplaines und in das elterliche 
Haus gebracht wurde. 

Der Jammer der Eltern, als fie die 
blutige Leiche des Sohnes jahen, läßt 
fih Faum befchreiben. Aber Niemandem 
fiel e8 ein, dem jungen Allifon, der 
jelbjt ein Bild der Verzweiflung bot, 
einen Vorwurf zu maden; im Gegen 
theil, die Beweife von Theilnahme Sei» 
tens fämmtlicher Ortsbewohner theilten 
fih zwifchen den Eltern des Erſchoſſenen 
und dem jungen Allifon. 

Die traurige Affaire wird aller Wahr: 
feinlicheit nad mit dem Coroners 
Anqueit und dem Begräbniß ihren Abs 
jhluß finden, 


Aus den Ehefheivungsgerihhten. 


Sames P. Eoyle hat in feinem Ehes 
leben fjehr traurige Erfahrungen ges 
macht; dafür Hat er aber aud 
jegt Ausfiht, fih binnen Kurs 
zem ber goldenen Freiheit wieder 
zu erfreuen. Gr erzählte heute 
dem Richter, da er eines 
Abends im März 1889 an der 
Madiſon Str. ſeiner Gattin begegnete, 
welche ſich in Begleitung eines fremden 
Mannes befand. Coyle machte ihr ge⸗ 
linde Vorſtellungen über das Unpaſſende 
ihres Benehmens und wurde dafür von 
ihrem Begleiter durchgeprügelt. 

Frau Eoyle fuhr fort, ihre eigenen 
Wege zu gehen, und vor etwa 6 Monas 
ten jete fie den Gatten telegrapbijch das 
von in Kenntniß, daß fie beabfichtige, in 
ein Klofter zu gehen. Daraufhin Flagte 
er wegen Untreue auf Scheidung und 
wird das gewünfchte Dekret erhalten. 

Patrid und Mary Reilly verheirathes 
ten fih im Jahre 1870, und vier Mo» 
nate jpäter z0g „er“ fich von ber Vers 
bindung zurüd. „Sie“ wartete 20 
Sabre anf feine Wiederkehr, und da Dies 
felbe nicht erfolgte, wünfcht fie jegt bie 
Che gejeglich gelöft zu haben. 

Nachdem fie die Frage des Richters, 
ob fie fich wieder zu verheirathen ges 
denke, mit allen Zeichen bes Abfcheues 
verneint hatte, erhielt fie ba8 Verjpres 
hen, daß ihrem Wunjde entjprodhen 
werben würde. 

„Wollen Sie da8 nädhjte Mal vors 
fihtiger fein, ehe Sie fi) wieder vers 
heiraten?“ frug der Richter Tuley eine 
ganz junge, rothwangige Frau, Namens 
Carrie Gibjon, welche in Begleitung ih» 
rer Schweiter erihienen war, um fi 
von ihrem Charles fcheiden zu lafjen. 

„Gewiß, Euer Ehren“ entgegnete die 
Gefragte lächelnd, „ich werde überhaupt 
„nicht wieder heirathen.“ Karrie hatte 
ihren Charles genau einen Monat 
gekannt, ehe jie fich mit ihm ver: 
beirathete und genau eben jo lange 
batten fie zujanıpıen gelebt, als er eines 
Tages fortging und nicht mehr wieders 
fehrte. Dem Rihter fhien das abs 
gegebene Zeugniß genügend, um eins 
Trennung der Ehe zu verfügen. 


Tödtlich verletzt. 


James Robey, ein Arbeiter in den 
Eifenwerken an der 91. Str., South 
Chicago, erlitt geſtern Abend um 9 Uhr 
einen lebenshefährliden Schädelbruch, 
indem ihm während - ber Arbeit ein 
ſchweres Stück Eiſen auf den Kopf fiel, 


* Staatsanwalt Longenecker erklärte 
heute Morgen, er erwarte nicht, daß 
die Grandjury irgendwelche Schritte 
gegen die Poliziſten, welche an der Af⸗ 
faire in Greifs Halle am 12. November 
v. J. betheiligt waren, thun würde, da 
bis jetzt nichts geſchehen iſt, um etwaige 
Anklagen vorzubereiten. 
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Norddeuiſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poft-:Dampfichififahrt zwifchen 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
durä die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmilent, Dreiben, Sarlörube, 
Münden, Didenburg, Weimar, 


don Bremen jeden DenneBee 2 
won Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr mittag. 
Srößtmögliähite Sicherheit. Billige Preife. 
Dorzügliche Derpflegung. 

Mit Dampfern bed Norbdeutigen Lloyd wurben 
mehr ad 9 500,000 Paflagiere 
glüdlid) über See befördert. 

Salons und Rojüten-Zimmer auf Ded. 

EI” Die Einrihtung für_Zwifgenbertspaffagiere 
beren —— ſich im Oberdeck und im zweiten 
Wed definden, find anertkannt vortrefflich. 

Eietitriſche Beleuchtung in allen Raumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten 
A. Schumacher K Co., Baltimore, Md. 

3. Bm. Eihenburg, Chicago, ZU8., 
obex bexen Dertreter im Inlande. 


— Gegründet 1847. 


G.B.NRihard & Ep. 


68 Clark Str. (Sherman Hauß), 
594 Hüd Gaual Str. 


WEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Daß ältefte und größte beutie Bant- und 
Bafage-Geihäft in Amerika. 


len Binfen auf Depofiten. 
erleihen @eld auf Brundeigenthum. 
Erbſchaften und Bollmachen beſorgt. 
vwofianszahlungen und Wechſel auf alle Platzt. 
VDacketbeförderung — 5 — 
aſſage⸗Tch eine zu en Br übe 
DE eG A 


. 1 
Sonntags offen von 10—18 Uhr. 


8. Elauffenins & Eo,, 
General-Ügenten für den MWeßem 
80 Filth Wve., Chicago. 


EI 
— ER PR AU RTL NE 70 
ta 0 
Geldſendüngen 
— billin befornt. 


EI BTL N 102 


/ ar 2 — 121134100 a 
ID VAR 05 FE hd (ai 
PP RAT TORE ES IE NEE U 
Hekt ift Die befte Zeit! 
0 man bie billigiten Billete von und nad Europa 
über Bremen, Hamburg Wintwerpen, Hapre und 
UAmfterdam Faufen kann. 
UNION TICKET OFFICH 
171 ©. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Central Depot. 
Offen täglich Biß 8:80 Abends; Sonntags biß 12 
Uhr Mittags. 18jalmtd 





SUPERLATIVE FLOUR 


tt daB beite Mehl und ebenfo billig, als irgend ein 
andere Sorte. — Ule Grocers verfaufen es. — 
d —— Sack Mehl wird in den berühm⸗ 
gen Wafhburn⸗Mühlen ia Minneapolis hergeſtellt ünd 
trägt ben Namen bon 24jaljiadtdog 


WASHBURN CROSBY CO. 
. Ned andere tft nicht echt. 


Beihte Abzahlungs:-Emporium. 

gegen Credit „nnd leichte Abzahlungen? 
u Baärpreifen. Ein feine? Sager von Branteln, 

apets, Brappers und Kleideritoffen in ben 
neugften Moden und Schattirungen. Serrenanzäge 
und WBinterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
* Uhren, Jewelry, Rogers Silberwaaren. j 
nee Lager von Vorhängen, Sehr billig, Aeder Wikis 
fel garastist. MBaaren bei erfter 
Kommt umb unterjuht unfere Maaten, bevor Jhr 
anderäwo Pauft. 11janimo 

‚IHEMANUFAOTURERS’ DEPOT 
Bimmer 48, 175 3a Sahe Etr. — Nehmt ben Glevator, 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Banpläpge audgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, 119 BDeasborn Etr. 
Telephou 594. 6jasmd 


ablung abgeliefert. 


NRechts auwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 38 LASALLE STR, 
Gunite 408. 13aglj4 


Adolph 2. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Binmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephun 5238. Mortjadibolj 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RopgErs. 


 Coldzier & Rodgers, 


5 Rechtsanwälte, 
Bimmer 39 SA1WMetropolitanBlod, Chicago 
N.W.·Ece Raudolph und Sa Galle Str. 


MA=Z EBERHARDT, 
riedensrißter, 
Ron iBeR: de MRadilou und Ganal Str. 
? ohnung: 436 Aihland Bivb. 12j01j0 


CHAS. C. BILLETERS 
Galiforniar, Riſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


85 Cts. die Callone 


unb aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-183 O. Bandolph Str,, Ojndidofl} 
awiiden 5. Ude. und Ba Salle Gtr. 


Brauereien. SH 


AcAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


t. 
Orts rar —— 


& I 1 Ortnei tretär und Schatzmeiſter. 
: aja9 ’ 

WACKER & BIRK 

G & MALTING CO. 


1LI1R.Dedplainceh Str. Ede Jıbiana Gir, 
4 ns Iaineß Gtr. 
> 186—1 erjon Str, 
10-28 Str sagt 


— — —— 


Dr. Dereg, Spezialil. 


Herr YAuguft Schneider, Der bes 
kannte Eugros⸗Fleiſchhäudler, 
turirt. 


Altyma, Eatarrh, Dyspepfie und 
Sauttrantheiten — Interviews 
mit einer Anzahl von Dr. 
Derrys Patienten, 


€3 giebt faum einen mehr befannten unb populären 
Maun in Chicago als Hrn. Auguft Schneider, 4338 
Tracy Ave,, jpecieil unter den Detail-Fleifhhändlern. 
Herr Schneider ift jeit 1864 in Chicago im Engrod- 
SFleifcpgeichäft thätig gemweien, und während biejer Zeit 
bat er fiy eın Beer von (Freunden erworben, und, wie 
fie alle wwijjen, was er jagt, „gilt“. d i 

„3a,“ jagte Herr Schneider, Dr. Berry ift mein 
Arzt. Seit 3 Jahren litt ich, wie alle Docioren be» 
haupteten. an Aftyna und Satarrh. Diein Magen 
war auch in Aufruhr; konnte niht® vertraßen, hatte 
fortwährend Schmerzen, Schwierigkeit beim Athenıho- 
len und genug Anzeichen einer ziemlich ernftbaften 
Krankheit. cd lieg ınich drei Jahre lang bou anderen 
Doctoren an der Naje umher führen, bis ich zu Dr. 
Berry ging, von dem ich jo weit draußen in den Vieh» 
böfeu und von allen anderen Leuten gehört hatte.“ 


Zn zwei Stunden furirt. 


„Und jept fommt ber fpaßige Theil der Geldichte. 
Alle dDiefe Doctoren hatte mic) während der drei Jahre 
auf Katarrh und Altyına behandelt, und worauf hin, 
glauben Sie, daß Dr. Berry mid behandelte? ‚Bands 
wurm! 9a, mein Serr, Bandwurm; und in zwei 
Stunden var ich furirt. Ergab mır etwas Medizin 
und die Gebraudhganmeifung und in zwei Stunden 
fam ein geradezu riefenbalter Bandivurm auf bie 
Welt. Das beendete die Behandlung. Der Satarrh 
wurde bejier, die afthmatiichen Symptome veriehwans 
ben, der Magen wieder ftarf und fähig, einen Ochjen zu 
verdauen, und ich befand mich noch niemals in meinem 
Veben jo gut, wie heute. h 

„Ich will damit nicht Tagen, daß ich e3 für etiwas 
ganz Wunderbareß für einen Arzt halte, einen Bands 
wurm abautreiben, aber ich glaube, wäre ich nicht zum 
Dr. Berry gegangen, jo würde ich heute noch Dtedizi- 
nen gegen Afthma, Katarrh und ein Dugend andere 
Krankheiten fchluden. Dr. Berry erfannte jofort, was 
mir fehlte, er behandelte nicht die Symptome, jondern 
heilte die Krankheit. Er ift ein großer Dann und ein 
großer Arzt, bei weitem der bejte in Chicago.“ 


a8 Hanton. 

Herr Thomas Hanton, ber beliebte Brüdens 
toärter, der in No. 83 Racine Ave. wohnt, it einer 
unferer alten Bürger und hat eine Menge Freunde in 
Ehicago, welche wilfen, wie er gelitten hat und aller 
Maprjcheintichkeit nad nicht erwarteten, ihn je wies 
derhergeſtellt zu ſehen. 

Señ den letzten drei Jahren,“ ſagte Herr Hanton, 
war ich mit einem Kopfübel geplagt. Anfäunglich war 
es nicht gar ſo ſchlimm. nur leichte Schwindelanfälle 


und Flimmern vor den Augen, aber e& wurde fcnell 


1. | Schlimmer. Als ich zu Dr. 


Berry ging, befand ich mich 


| tr entjeglichen Zuftande und befürchtete, e8 würde 
! meine legte Krankheit fein. Jh hatte folde eigen» 


ö— — — — — 


Krauntheiten der Naſe, des Halſes un 


thumliche, heiße Aufwallungen im Kopfe, glühte fort⸗ 
wahrend und wurde ſo ſchwindlig, daß ich nicht allein 
aus dem Haufe zu gehen wagte. Bor den Augen fluns 
merte e8 mir derartig, daß ic) faum dburd) dad Zimmer 
jehen Tonnte, und obwohl ich feine Schmerzen litt, jo 
war dieſes bejtändige Schtwindelgefüthl jo ſcrecklich 
und beäugftigend, dat id} Lieber die größten Schmer» 
zen erfragen hätte, um es nur loszuwerden. 
Selbſt Nachts im Bette verließ mich der Schwindel 
nicht, und wer je das furchtbare Gefühl des Herunter—⸗ 
ſinkens beim Schließen der Augen gehabt hat, wird 
mich verſtehen. Ich verſuchte ſelbſtverſtändlich die ge— 


wöhuliche Anzahl von Arzneien und Aerzten, und wie⸗ 


derum ſelbſtverſtandlich ohne die geringſte Erleichte⸗ 
rung. Dr. Berry überraſchte mich daher, als er mir 
bei der erſien Conſultation erklärte, 


„,&r Fönne mid heilen.‘ 


„Die anderen Aerzte, die mir Mebdicin gaben, hat» 
ten mir feine Hoffnungen gemadt, und als id zu Dr. 
Berry ging, war es mein leter Verſuch. So eritaun« 
li, wıe es mir jelbit jhien, und wie ed allen meinen 
Treunden Piingen wird, begann bie Beilerung bod 
ſchon nad ber erjten Behandlung, und nah Ablauf 
von zwei Monaten waz ich jo gut wie ganz geheilt. 
Das Schüttelgefühl hatte mid verlafjen, die heißen 
Aufwallungen waren fajt verfhiwunben, und ic fonnte 
flafen, ejfen und mich de3 Lebens freuen, wie aıt= 
dere Beute. Rad) vier Monaten hatte ich feine Spur 
mehr von meinem dreijährigen Leiden, unb mit Dr. 
Berrys ——————— ich die Kur ein. Seitdem 
ſind ungefähr zwei Monate verſtrichen, ich fühle mich 
ſo wohl wie nur je zuvor, und der Dottor hat augen⸗ 
ſcheinlich mein Leben um mindeſtens zehn Jahre ver— 


längert. 

"Sr. Berry heilte mich von einer Krankheit, die alle 
anderen Werzte für unbeilbar erllärt hatten. Das 
zeigt, was er thun fan. Sch bin feit überzeugt, daß 
er jede irgendwie heilbare Krankheit befeitigen fanıt, 
und nach meinen eigenen Erfahrungen und den Berich- 
ten Anderer zu fliegen, fagte er feinen Patienten 
ftet3 gewiffenhaft und ehrlich feine Meinung. Er er» 
regt niemals falihe Hoffnungen und hält ftets, was 
er veripricht. * . 

Herr George Miller, der populäre junge Ge- 
iohäftsmann, angejtellt bei der Firma Mandel Bros,, 
121 State Str, und 3 Blum Str. wohnhaft, jagt: 

„Dr. Berry heilte nich vor drei Jahren vonMterven« 
Ihwädhe, und jertdemt habe ich mich ftetö wohlbefunden 
ohne irgend ein Anzeichen meine3 früheren Leidens.“ 

Sergt. A. 5. Weldon vom 2. Infanterie-Regi- 
ment, Armory an Michigan Avde., fagt: 

„sh Kitt an einem fo fchiweren Unfall von Gatarrd, 
verbunden mit theilweiier Taubheit, wie fie nur je 

*ein Sterblicher an fich erfahren hat. Vor vier Jahren 
wurde ich bon Dr. Berry geheilt, und befinde mich jeit 
der Zeit bejtändig wohl.“ 

Herr Jacob Hahn, Bildhauer, und befier befannt 
als einer unferer erfolgreichiten Gejchäftäleute, Office 
% State Str. und Wohnung 443 Larrabee Str., fagt: 
„Dr. Berry heilte mich vor zwei Jahren an Geaema 
im Gefidht, an welde ih jahrelang gelitten batte,und 
ber ber Geichidlichkeit aller anderen Werzte Troß bot. 
ch habe nicht? mehr davon bemerkt, feitbem mic der 

octor für gefund erllärte.“ 

Herr Eharles yerguion, ber bekannte Gor- 
netift in Peoples Theater, fagt: 

„Ic Kitt Jange Zeit an Gatarırh und catarrhaliicher 
Neuralgia, der Schmerz befand fi in der Gtirne und 
machte mich zeitweife beinabe wahnfinnig. &8 find 
jest drei Jahre ber, feitdem mich Dr. Berry furirte, 
und Seitdem babe ich feine Symptome des Keidend an 
mir bemerkt.“ _ 

Frau DB, Henout, 144 Hoffınan Ave., jagt: 

„Dr. Berry curirte mich in zwei Jahren voͤn ſchreck⸗ 
Iihen Salzflüffen an Händen und Armen. Id fühle 
mich heute eben jo wohl, alf in ben Tagen, da ex mir er» 
tlärte, ich jei geheilt.“ 


Dr. Berry, 


Bimmer 26, 27 und 28, 


103 STATE STR, 
Shicagv, ZU. 


Benugt den Elevator. 

Specialitäten — Eatarrd, Haut- und Nerven«Stranf- 
beiten, einjchließlich der Behandlung und Heilung bon 

innen, Sommeriproflen, odennarben, lechten, 

czema, überflüſſiges Haar. Geſchwulſt⸗Scroſeln und 


| aller Hautkrankheiten: Krankheiten der Ohren, Ga- 


tarıh, Brongitis, Afthına, nt und alle 


ungen; Shlwin« 
den der Nebenäfraft, üdenihmerzen, Kopfweh, 
Schwäche der verjdpiedenen Organe, Neuralgia, Krant- 
beiten der Nieren und WBlafe, yrauentrankheiten und, 
alle Leiden bed Nerveniyitenz. 
Dr. Berry Turirt Gatarrh. 
Dr. Berry Turirt HSautkrantheiten. 

Dr. Berry Turirt Nerventrantheiten. 
« Gonjultation in der Office oder per Poft $1. 

Spredftunden — IUhr Borm. Baı — 3*8 
2—4 Uhr Rahm. Abends 6—8 Uhr. Sonntags find 
feine Sprech ſtunden. 

Dr. Berry lenkt die Aufmerkſamkeit aller an Nerden⸗ 
krankheiten, Nervenzerrüttung ꝛc. Leidenden auf die 
wunderbar heilſamen Wirkungen der Electricitat, wenn 
ſie in wiſſenſchaftlicher Weiſe augewandt wird und 
wünſcht zu conſtatiren, daß er die Anwendung von 
Glectricität bei Nervenfrankheiten zu einer beſon deren 
Spetialität feiner Praris madt. 

Bufcriften finden prompte Aufmerkfamteit. 


— Siämmtlide — 
Winter⸗Drygoods zum Koſtenpreis. 
Große Bargains für die nächſten 80 Tage. Reſte 
vom beiten Galico zu 234: bie Yard. 

Geo. E. Cave, 
frfabiwi2 3829 uud 3831 State Str. 
83.00 Wilmington Eoal, 

84.00 Brazil Blod Eoal, 

M ROLD & CO, 
865 Sawthorne ide. 39 Elybourn Abe. 
Oortfohlen zu deu miedrigften Preifen. 1sjmifamozıs 


Die befte Board, 83.75, 

Feiner 2und, 10 €13., 

Feines Dinner, 20 Gtb., mit 1 Glaß Bier, 
findet uhr bei 


1jan I Sad der tn. Alben Mbortl. 


————— 
bill 


findet iQ in No. 5 Ave 


„Abendpoft“, 


Kunf und Biffenfäatt in 
Amrrite. 


— — 


Man klagt ſo haufig über den kraſſen 
Materialismus, der in den Ver. Staa⸗ 
ten rein wiſſenſchaftliche und künſtle⸗ 
riſche Beſtrebungen nicht aufkommen 
laſſen will. Das iſt gewiß theilweiſe 
richtig. Es läßt ſich nicht leugnen, daß 
mancher tüchtige Maler und Keichner, 
ber fein Talent mit Fleiß und Aus» 
bauer bei den beiten europätichen Leh- 
tern ausgebildet hat, nothgedrungen 
auf freie Fünftleriiche Thätigfeit ver- 
sichten muß und fich in ben Dienit der 
Neflame ftelt. Ca ift ferner mahr, 
dbak unferer höheren Lehranitalten jo 
menig find, daß eigentliche Gelehrte, die 
jih den wiljenichaftlichen Lehrfäcern 
oder der reim fchriftftelleriichen Thätigs 
feit widmen, geradezu ein Unding bier» 
sufande find, e8 müßte denn fein, daß 
Ihre miffenfhaftliche Thätigkeit irgend 
eine praftiiche, in der Induſtrie oder 
lonitwie verwerthbare Seite aufweiit. 

Wenn man unter Materialismus die 
vorwiegend vraktiſche Lebensanſchau— 
ung des Yankee verſteht. ſo kann man 
bieien nicht allein für bie mangelhafte 
Unterftügung von Runit und Wifjen- 
ihaft verantwortlich madhen. Cigent- 
(tch hängt e3 damit zufammen, tie In 
ber alten Gejchichte von Yenent, ber 
gern Schwimmen Iernen, aber nicht in’3 
Waffer gehen tollte, weil e3 naß 
macht. 

Unsere Mäcene befümmern fich nicht 
um die amerifaniihhe Runft, weil eine 
jofhe nad ihrer Anficht nicht eriftirt, 
und Tauien nach wie vor zu theuren 
Breifen ihre Gemälde in Rom, Paris, 
London und Berlin. Dort leben fehr 
biele amerifanifhe Künftler, weil fie 
bort die Erzeugniffe ihres Pinjeld oder 
Meikel3 mit Leichtigkeit und zu guten 
Breifen verkaufen fünnen, während fie 
zu Haufe diefelben Bilder nie, oder do 
nur zu Schundpreijen [o8 werben mwür:- 
ben. Warum legen wir feine Runft- 
afademien an? Einfach deshalb, meil 
die Runft bier allein auf Privatleute 
angewiefen it, da3 Runftgewerbe ein 
unbekannter Begriff ift und bie Regie- 
rungen der Einzelftaaten, die Bundes- 
regierung umd unfere Städte Feine Mit: 
tel befigen, um die Punft durch Kunſt⸗ 
ihufen und Mufeen zu fördern. Nur 
bie Anihauung kann den Kunftfinn er- 
meden und junge Talente im die richti» 
gen Bahnen (enter. Ein Cimabue, der 
bon einem @iotto gebildet wird, ein 
Raphael, der von den Werfen feiner 
großen Vorgänger fi zu den höchiten 
Leiftungen in der Kunſt begeiftern läßt, 
find bier unmöglid. E3 wäre falich, 
anzunehmen, daß e8 bei uns feine fünit- 
(erıich veranlagten Naturen gibt. Aber 
ber dunfle Drang fann fi nicht zum 
freien Bewußtfein und zur Bethätigung 
burdhringen, weil es an Anregung, Er⸗ 
weckung und Anleitung fehlt. So wer—⸗ 
den die zarten Keime im Sturm und 
Drang des Lebens getödtet. 

Mit der reinen Wiſſenſchaft ſteht's 
eher noch ſchlimmer. Der Pöbel aller 
Zeiten und aller Völker hat zwar ſtets 
ſeinen ungehobelten Witz an den Ge- 
Iehrten geübt und oft genug,von Ariftos 
phanes bis auf Konatban Swift, haben 
Männer von Geift e8 nicht verſchmäht, 
bem Möbel dabei ihre Dienfte anzubie- 
ten. 


Dod können wir und faum ein Land 
benten, in dem der Gelehrte, der nur 
ber Wiffenfchaft um ihrer felbft willen 
bient, fo vereinfamt baftände, als 
Amerifa. Wor Allem gilt dies von der 
Uftronomie, derjenigen Wifjenichaft, 
welche von allen ihren Schweitern am 
ee der Praxis des Lebens 
dient — die Schiffskalender vielleicht 
ausgenommen, deren Tabellen auf 
Grund ſorgfältiger aſtronomiſcher Da— 
ten zuſammengeſtellt werden. Aber 
doch ſehen wir hier bei der Aſtronomie 
eine überraſchende Ausnahme inſofern, 
als die Ver. Staaten eine Anzahl treff⸗ 
licher Sternwarten mit ausgezeichneten 
Inſtrumenten und einen Stabe tüchti⸗ 
ger Männer, deren Namen in der ge- 
lehrten Welt einen guten Klang haben, 
auizumweifen vermögen. Xhre Schriften 
find wahrhaft wifjenfchaftlich und zeich- 
nen fich dadurch vortheilhaft vor manchen 
ihrer Gollegen, namentlich von der Völ⸗ 
ferkunde, aus, welche immer nod auf 
dem kindlichen Standpunkte, daß die 
Bibel ein Lehrbruch der Naturwiſſen⸗ 
ſchaft und Ethnologie ſei, beharren und 
ſich durch Unterſuchungen über die Fra⸗ 
ge, ob bie Indianer mit dem verlore⸗ 
nen zwölften Stamm der Kinder Isra⸗ 
els identiſch ſeien und ähnliches Gewä⸗ 


ſche lächerlich machen. Wie der „Side⸗ 


real Meſſenger“ mittheilt, gibt es heute 
achtzig größere Sternwarten in den 
Ber. Staaten, faft ebenfoviel, mwıe in 
ber ganzen übrigen Welt. Diefe bejigen 
gegen hundert vorzügliche Himmeld- 
fernröhre, die zu ben größten und beiten 
der Welt zählen. Allerdings fteht der 
Reflector des Lord Roſſe in Irland 
mit fait 72 Zoll Defnung nod immer 
unübertroffen da. Bejonderd ausge⸗ 
zeichnet ift der altberühmte Refractor 
de3 genialen Münchener Fraunhofer 
in der Harvard» Umiverjität. Das 
Telestop der Bid’ihen Sternwarte von 
San Francisco ift mit 36 Zoll Deff- 
nung bis jet das größte, joll aber 
durd) das nod) in ber Confttuction be 
findlihe 40rzöllige Telestop für die 
Sternwarte auf Mount Wilfon in Süd» 
Californien noch übertroffen merden. 


Bom arabiſchen Ariegs ſchauplatz. 


Die Türken haben den gewaltigen 
Aufſtand in Südarabien noch nicht nie⸗ 
dergeworfen, trotzdem der Sultan meh⸗ 
rere Armeecorps dahin abgeſandt hat. 
Es ſind größere Gefechte, ja wirkliche 
Schlachten geſchlagen worden, und der 
Menſchenverluſt ſoll ein ganz furcht⸗ 
barer auf beiden Seiten geweſen ſein. 
— —“ weitab von — Welt⸗ 
verkehr, jetzt erſt treffen i 
über bie Kämpfe ein. Ueber die Be 
lagerung der Hauptſtadt Sana durch 
—* BEN Iufurgenten wird ge 
melbet: 


‚Die ® bat vom 14. Zuli 
bis 0. dauert, und e8 hat- 


ven, barınler anf —— 


ftämme aus ber i Wüfte, be 
iheiligt — der Rebellen 


ET TERET UN aa * 


— a 


Chicago, Samftag, 
Kirſchenkerne. 


Eeiden eines kleinen Jungen, der ſich einen 


in die Naſe gepfropft hatte. 


Fred E. Maſchke von 144 Fry Str., ein wohlbekaun⸗ 
ter tüchtiger Handwerker in einer Möbelfabrit ber 
Weftieite, glaubte an einen jhlimmen Fall von &a- 
tarrh,von einer „vernadläffigten Erkältung" Herrührend 
su leiden. Nachdem er eine Mafje Patent: Medizin eins 
genommen und äußere Wafdhungen ohne Erfolg anges 
wardt hatte, fprach er bei den Doctoren MeEoy & 
Wildman dor, bie ihm verficherten, daß er an Gatarrh” 
leide. Sie entfernten eine harte IEnohige Majle aus 
feiner Naje, welche, alö Diejelbe auseinander geichlagen 
war, einen Kirfhenfern in der Mitte bloßlegte., Derr 
Maſchke ſagte: 


Fred. E. Maſchtka, 144 Fry Str. 


„Ich habe nicht die gexingſte Erinnerung bon ber 
Sade doch muß ich mir den Stein als Kind in die 
Naſe gepfröft haben, als ich nicht über drei oder vier 
Jahre alt war, denn ſo lange ich denken kann, litt 
id, wie man annahm, an Gatarrh. Eine gelb» 
lihe Abjonderung au der Yinfen Nafenöffs 
nung zwang mid au fortwährenden Scnaus 
fen und e8 murde jo, das ıb mich ichente, 
en Zimmer zu betreten, wo Gefelidhaft 
war, da der üble Geruch von meiner Nafe unausftehs 
ih war. 63 war Wwirflih fchredii und meine 
Freunde ermangelten nicht, e& mir zu jagen. Die linte 
Yafendffnung war gewöhnlig veritopft und die Ab» 
fonderung gelangte rüctwärts in meinen Hals, dadurch 
firrchterlicges Spuden und Huften veranlafiend. IM 
hatte alddann Schmerzen über den Augen und mand» 
wal bedeutende Kopfihwmerzen. Yachts muite ich durch 
meinen Mund athmen. ULB olge hiervon wurde 
wein Hals troden und entzündet und was fi Mor- 
gend aus meiner Nafe und Stehle abfonderte war 
jtüdig und hart. Meine Zunge war mit einem biden 
gelben oder fhwarzen Schleim belegt. Die erften Zei 
oder drei Stunden de3 Miorgens firhlte ich mich vollig 
elend. Ich aß mein Frühſtück niemals mit 
Appetit. Was ich aß ſchmeckte nicht und mit der Zeit 
verlor ich allen Geſmack. Außer den Schmerzen 
im Kopf litt ich an Schwindelaufällen und hätte ein 
Gefühl der Schwere, Müdigkeit und Hinfälligkeit. Ich 
konnte meine Gedanken nicht zuſammenbringen und 
verlor alle Freude am Schaffen Meine Stimine ſchien 
affectirt. Aber Alles das iſt jest verfhwunden. Eine 
zweimonatliche Behandlung von den Doctoren MeCoy 
CWildman kurirte mich. Dexen Methode in der Be— 
haudlung von Catarrh und Halsleiden ſcheint jedem 
anderen Eyſtem weit überlegen zu ſein.“ 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


Dffice: 224 State Str,, 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Alle hronishen Krankheiten eine Specialität, 
Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die auswärts wohnen, werben brieflich mit 
Grfola behandelt. Man lafje fih Formulare für An« 
gabe der Symptome fchiden. 

Spredjtunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nadım,, 2 bi 
4 Nachın., 6.30 bi8 Abends; Sountagd nur von 9.30 
Uhr Morgens bi3 12.30 Mittags, 


— 


din aus der Stadt Saadah, der u. A. in 
einer Proclamation die Juden Yemens 
aufforderte, unverzüglich zum Islam 
überzutreten. Die Lage der Stadt war 
eine furchtbare, denn während die In— 
ſurgenten ſie ununterbrochen aus ihren 
vortrefflichen Geſchützen beſchoſſen, 
herrſchte in ihrem Innern eine ſtarke 
Hungersnoth. 

Wagten Einwohner die Stadt zu 
verlaſſen, ſo wurden ihnen von den 
Rebellen die Ohren oder die Naſe abge— 
ſchnitten, worauf man ſie ſplitternackt 
in die Stadt zurückjagte. Trotzdem 
auch ſie mit Hunger zu kämpfen ar 
hielt die türkische Befabung treue Wacht 
auf den Stadbtmauern. Endlich traf 
am 10. October das von Achmed Feizi 
Paſcha befehligte türkifhe Entſatzheer 
vor Sana ein, das die Rebellen ſchlug 
und zum Rückzuge zwang. Das tür— 
kiſche Heer hielt noch am Abend ſeinen 
Triumpheinzug in Sana, 





Betrunkene haben Glüuͤck. 
Vunklktlich um 7 Uhr Abends, wie 
immer, dampfte der Schnellzug der 
Weit Pennſylvauia-Bahn aus dem 
Bahnhofe der kleinen Station Blairs— 
ville im Staate Indiana ab. Zugfüh— 
cer Macnulty durdichritt die Wagens» 
reihe uud fand alles in Ordnung, als 
ber Zug bereit wieder langjamer fuhr 
und das dumpfe Rollen der Wagen ans 
zeigte, daß man foeben über die eiferne 
Brüde fuhr, die den Gonemaugh River 
überijpannt. Gleich hinter der Brüde 
fam bie Halteftelle Social Hall. Der 
Bugführer betrat eben den Rauchmwag>» 
gon, den legten in ber Wagenreihe, als 
ihm ein augenicheinlid; betrunfenes Zn- 
dividuum, einen Heinen Koffer in der 
Hand, entgegenihmantte Macnulty 
fannte den Dann. (3 war ein Schlof- 
jer Namens Alfred Underjon, der in 
Social Hell mohnte und täglich ben 
Zug nad Blairsville benugte „Wo: 
bin?“ rief er dem augenicheinlich ftarf 
Angefäufelten zu, und fuchte den Mann 
zurüdzubalten. 

"Was Teufel, id will hier ausftei- 
gen! Hier wohne ib, und dem foll’s 
ichleht geben, ber fi mir in den 
Weg ſtellt!“ ſo lallte Anderſon, riß ſich 
los und ſtürzte auf die offen gebliebene 
Thür nach der Platform zu. 

Der Zugführer eilte ihm nach, aber 
zu ſpät. Eben ſchwang ſich Anderſon 
hinab, als der Rauchwaggon noch nicht 
bie Brücke verlaſſen hatte, und ver⸗ 
ſchwand im Dunkel der Nadt.... 

| Maenulty ließ Sofort Halten, Mit 
Laternen, Stangen und Striden machte 
man fich auf die Sudhe nad dem Ver- 
unglüdten. Auf ber Brüde Heine 
Spur. Aus dem etwa hundert Fuß 
tiefen Abgrund drang da3 Gurgeln der 
Stromjchnellen deutlich dur die Stille 

der Nacht. herauf. Kaum magte man 
zu athmen, ald Macnulty mit Fräftie 
ger Stimme mehrere Male Anderjons 
Namen bnunterrief. Zur allgemeinen 
Ueberrafhung Hang fofort Antwort zus 
rüd; Wnderjon rief ihnen deutlich zu, 
baß er ſoeben an's Ufer geſchwommen 
ſei; man möge ihm doch etwas leuch— 
ten in der verd.... Finſterniß. 

Sofort machte ſich die Rettungs- 
favallade auf den Weg, und fand An- 
berjon richtig mit völlig beiler Haut, 
nur uaß wie eine Kade nach dem nächt- 
Iihen Babe und augenjcheinfich durch 
ben Sturz völlig ernüctert. Gr mar, 
ohne auf das Brüdengerüft aufzujchla- 
gen, fofort von der jchiwindelnden Höhe 
in das Flußbett binabgejauft und 
glũcklicherweiſe in eine recht tiefe Stelle 
efallen, ſodaß er ſich gar nicht beſchä⸗ 


iat hatte. 


— — — — 


Die ER iM das auerfaunt befie 
Deutine Blatt für Fleine Unzeigen. 


Feite und Bergnügungen, 


Orden Germania. 


Der rührige Orden Germania in: 
ftallirt wieder zwei neue Bogen und zwar 
heute Abend die Eintradhtstoge Nr. 15 
in Martin Tohb Halle, Nr. 939 N. 
Robey Str, und morgen Nadhmittag 
die Hoffnung-Loge Nr. 16 in Kod’s 
Halle, Nr. 2525 ©. Halited Str. 

Säfte find bei den Teierlichkeiten 
herzlich willkommen. 


„Freundſchaft“. 

Der ſtrebſame junge Geſangverein 
„Freundſchaft“ veranſtaltet heute Abend 
unter freundlicher Mitwirkung der 
Damenſection des Turnvereins,, Nord— 
weſt“ in der Halle des letztgenannten, 
Ecke Clybourn und Southport Ave., 
einen großen Maskenball. Das rührige 
Arrangements-Comite bietet Alles auf, 
um ſeinen Gäſten einige wirklich ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. 


Douglas⸗Coge No. 452, J. O. O. F. 


Die Mitglieder und Freunde der 
Douglas-Loge No. 432 vom Orden der 
Odd Fellows werden den heutigen Abend 
in Baum's Pavillon bei Mummen- und 
Maskenſcherz zubringen. Die ſchönſten 
Masken ſollen durch werthvolle Preiſe 
ausgezeichnet werden. 


Einigkeit Loge No. 1467, K.& E£. 
of H. 

Die Einigkeit Loge No. 1467 vom 
Orden der Ehrenritter und Damen ver⸗ 
anſtaltet heute Abend in der Halle an 
der 106. Str. und Ave. K ihren erſten 
Jahresball. Alle Vorbereitungen für 
das Feſt ſind mit größter Sorgfalt und 
Umſicht getroffen und laſſen einen glän— 
zenden Erfolg erwarten, 


Saronia. 


Zieslers Halle wird heute Abend der 
Schauplat einer überaus fidelen und ge: 
müthlichen Teftlichkeit fein. Der be: 
fannte Berein „Saronia“ hält nämlich 
daſelbſt ein geſchloſſenes Maskenkränz— 
hen ab, und hat eine Menge carnevali: 
jtifher Meberrafhungen und munterer 
saftnachtsjcherze vorbereitet, um feine 
Gäſte auf's angenehmite zu unterhalten. 


Turnverein Dorwärts. 


Die Vorwärts Qurnhalle wird am 
Montag, den 25. Januar, der Schau: 
plat einer überaus fidelen Feftlichkeit 
fein. Die Mitglieder des „Vorwärts“ 
baben nämlich befchlofjen, an diefem Tage 
den Ernft des Lebens zu vergejjen und 
fi ganz und gar den Freuden der Narr: 
heit hinzugeben. Alle Vorbereitungen 
ind fo getroffen, daß echte, vechte 
Fafhingsluft im „Vorwärts“ Gintehr 
halten und Prinz Garneval über die 
Narren und jhönen Närrinnen uneinge- 
Thränft das Regiment führen wird. 


Hamburger Club. 


Der „Hamburger Club“ hält jeine 
diesjährige große Maskerade am Mon: 
tag, ben 25. Januar, in Brands Halle 
ab, Das rührige Arrangements-Comite 
bat alle Hände voll mit den Vorberei- 
tungen und verfpricht den Feſttheilneh— 
mern carnevalijtiihe Ueberrajchungen 
eriter Güte, Die fhönften Masten er: 
halten hübjche Scherzpreife. 


Ev. Santt Markus: Gemeinde, 


Die Ev. St. Markus:-Gemeinde, Ede 
35 Str. und Union Ave. veranftaltet 
zum Beiten ihrer Kaffe am Sonntag 
Abend, den 24. d. M., in der Halle des 
Herrn Sohn Ylory 36093611 ©. 
Halfted Str. ein Konzert. Dasfelbe 
beginnt 8 Uhr abends und verfpricht 
alles, wa3 ein Konzert zu bieten vermag. 
Sn der Auswahl der Vorträge hat fi 
das Comite alle erdenklihe Mühe ge: 
geben und hofft, Teinen den Konzertfaal 
unbefriedigt verlaffen zu fehen. Dem 
Konzertprogramm. fließt fich das ge: 
fellige Fejt der Gemeinde an. Für beide 
Teile des Abends find die forgfältigften 
Vorbereitungen getroffen. 


Zeiet die Sonntags-Beilage der „Abendpeh“. 
Die Bahngeſellſchaft verantwort⸗ 
lich gemacht. 


Der Inqueſt an der Leiche des Ex⸗ 
County⸗Commiſſärs Adam Ochs wurde 
geſtern Abend beendet und ein Wahr⸗ 
ſpruch abgegeben, welcher dahin lautete, 
daß die Pan Handle Bahngeſellſchaft 
für das Unglück verantwortlich zu ma⸗ 
chen ſei. 

Der Weichenſteller Quinlan war, wie 
bereits berichtet, Augenzeuge des Vor⸗ 
falls. Er ſah, daß die Barriere an der 
füblihen Seite der Kreuzung nicht ge. 
fchloffen war und dat O3 mit feinem 
SHlitten auf bie Geleife fuhr. Im 
nädjten Moment erfolgte der Zujam: 
menſtoß. 

Aus allen übrigen Zeugenausſagen 
ging hervor, daß die Barriere ſchon ſeit 
einiger Zeit nicht in Ordnung war und 
daß das Unglück nicht paſſirt wäre, wenn 
dieſer Uebelſtand nicht exiſtirt hätte. 

In Folge der gemachten Ausſagen 
gab die Jury nach kurzer Berathung 
den oben erwähnten Wahrſpruch ab. 


unſere Droſchkeukutſcher. 


H. L. Clare, der Kutſcher der Droſchke 
Nr. 35, wurde geſtern Abend verhaftet, 
weil er einen Fahrgaſt Namens S. 
Stephen Menges auf unverſchämte 
Weiſe mit dem Fahrpreiſe überhalten 
hatte. Clare war ſchon einmal eines 
ähnlichen Falles wegen die Fahr⸗Licenz 
entzogen worden. 


„Werth einer Shantel eine Guince.” 
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New York Depot, 365 Canal Et. 


Lebens laͤngliche Zuchthausſtrafe. 
Der Mord an dem Poliziften 
Schlinger. 

‚ Geftern Abend gegen bald neun Uhr 
einigten fich die Gejhmworenen in dem 
Mordprozejie gegen Moriarity nach viers 
ftündiger Berathung auf ihr Urtheil. 
Das Berdift lautete auf „Ihuldig“ und 
Moriarity wurde zu lebenslänglicher 

Zudthausitrafe verdonnert. 

Nah den Ausfagen der zahlreichen, 
zur Vernehmung gelangten Zeugen, war 
der Hergang der Mordthat folgender : 

Am Abende des 4. October v. J. be: 
fand ih Morigrity in Gejelfchaft meh: 
rerer Lüberlicher Frauenzimmer und 
ihrer Zubälter in dem verrufenen Haufe 
No. 11 Peoria Str. Im Laufe des 
Abends betrohte einer der Strolcde eine 
neben ihm fißende Frauensperfon mit 
dem Tode und e8 Fam in Tolge dejien 
zu einem Tumulte, der eine der Frauens- 
perfonen veranlaßte, zwei im der Nähe 
vorübergehende Boliziiten zu Hilfe zu 
rufen. Die beiden Boliziiten, Geary 
und Schlinger, beiraten fjofort das bes 
treffende Zimmer, um bie Rube berzu-: 
jtelen. Als Moriarity, der jedenfalls 
fein gutes Gewijjen hatte, Schlinger 
eintreten jah, dachte er nichts anderes, 
als daß der Bejuh ihm gelte und er 
Iprang daher, in ber Abficht, zu ents 
fliehen, ohne weitered Befinnen durch 
das Tenjter auf die Straße. Poliziſt 
Geary folgte ihm und beide rannten nun 
um das Haus herum. Als Moriarity 
an der Hausthüre vorüberlaufen wollte, 
trat ihm Schlinger, der dem Stroldh den 
Weg hatte abjchneiden wollen, entgegen. 
Nun feuerte Moriarity, der feinen Re— 
volver ſchon jhußfertig in der Hand 
trug, zwei Schüffe cuf den Beamten ab, 
wovon der eine Schlinger in den Kopf 
traf und dejjen Tod zur Folge hatte. 

Dur Zeugenausjagen wurde ferner 
feftgeftellt, daß Moriarity, welcher fi 
von Schlinger feit Langem verfolgt 
wußte, fon einige Tage vorher gedroht 
batte, er werde ben Poliziften bei der 
näditen Gelegenheit niederſchießen. 
Diefer Umftand trug befonders dazu bei, 
die Gefchworenen davon zu überzeugen, 
daß die von der PVertheidigung aufge 
ftellte „Selbftvertheidigungs“ » Theorie 
feine Glaubwürdigkeit habe, fondern, 
dag Moriarity mit voller Ueberlegung 
fi einen ihm gefährliden Gegner vom 
Halje zu fchaffen beabfichtigte, als er 
Schlinger niederſchoß. 

Als die Verleſung des gegen Moriarity 
gefällten Urtheiles vorüber war, herrſchte 
einen Augenblick Todtenſtille und Aller 
Augen richteten ſich auf den für Lebens⸗ 
zeit ſeiner Freiheit beraubten Mörder. 
Dieſer erhob ſich vollkommen ruhig und 
ließ ſich hinausführen. Draußen ſteckte 
er ſich eine Cigarette an und rief mit 
einem fröhlichen Lachen aus: „Ich dachte, 
ſie würden mich hängen!“ — 


Der neueſte Gouverneurs⸗Candi⸗ 
Dat. 


Der neueftes Bewerber um das Gou- 
verneursamt, diesmal auf demofratifcher 
Seite, ift der gegenwärtige Staatsjhak: 
meiſter Wilfon. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des Coͤnty-Clertks ausgeſtellt: 


Joſeph Duralek, Marijanna Lurick. 
William Quick, Ella Herman⸗ 
Julius Gunther, Louiſe eo 

Harry Peterjon, Caroline ©. PVeterfon. 
Anton Prochiwiak, Praxida Lioda. 
George Korn, Mary Sheridan. 
George Meyer, Maggie Schirmer. 
Frank Croft, Carrie Orton. 

Adolph Ekman, Hulda J. Johnſon. 
William Sherman, Emma Bennett. 
Wald H. Marſhall, Florence Killpatrick. 
Wilhelm Flaſch, Mary O'Brien. 
Henry Graves, Annie Schirmerhorn. 
Louis Fox, Maud N. Gaylord. 
Patrick Dunbary, Mary Creighton. 
Henry A. White, Lucretia Miller. 
Frank Klawikowski, Mary Haft. 
Iſidore Marſhall, Sarah Leader. 
Warren Hill, Genivie Glover. 
Mandel Linfonberg, Sarah Deutich. 
Emil. Ane, Mary Dvoraf. 

DOtofar Morarek, Annie Havel. 
Morig Maak, Augujta Schmidt. 
Roderid Rob, Hannah Strather. 
Kohn H. Mitte, Grace Smith. 

Henry Stromberg, Mary Pyibfa. 
Alliam Perbles, Maria R. Reynolds, 
Gottlieb Bed, Emma Dayer. 

Kohn Hanjon, Nora Craby. 

Gary G. Carveth, Della J. Pierce. 
Wojerich Kuſchta, Marijanna Mikus. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Samuel D. gan Edna 
A. Levy, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Marie A. gegen James H. Brace, wegen 
Grauſamkeit ünd Ehebruchs; Johanna A. 
O. gegen ve 2. Schröber, wegen böswilli⸗ 
gen Berlafjend; Paul gegen Emma Kloger, 
wegen Graufamkeit; Georgie gegen Tho8. 
B. Wiggins, wegen Graujanıteit. 

Die — Scheidungsdekrete wurden 
bewilligt: Laura von John Brunner, wegen 
Trunkjudt; Margaret A, E. von Cdmward 
Romwland, wegen bösmwilligen Verlaſſens; 
Mary A. von William Norton, wegen Trunf- 
fucht; Kittie von John E. Swerne, wegen 
GSraujamkeit; Afabella von Yof. X. Bundy, 
wegen Trunffudt; Della R. von Abraham 
3. Zohnfon, wegen Eriminalverbrechens. 


Marttberiit. 
Ehicago, 21. Zar. 
Diefe Preife gelten nur für den Gioßhandel. 
Gemüje 


Weite Rüben 81.00 per Bil. 
Rothe Beeten 81.00 per Brl. 
Radıeschen 20c—80c per Dyd. 
Salat $4.—$6.50 per Bil. 
Kartofjeln 30c—33c per Bu, 
Zwiebeln Töc—80c per Bu. _ 
Kohl nn per 100 Stüd, 


utter, 
Beite Rahmbutter 29c—90e per Bfd. ; ge- 
tingere Sorte variirend von 18c—2öe. 
Butterine 15.—20c per Bid, 


äfe 
⸗ Cheddar I1c—114e per Pd. 
Bol-Rahm:Ch ur 


irie-Chidens 85.50-86.00 per Did. 
Mrelrd-Enten 34.00-84.25 per Did. 
Kleine Enten 81.25— 81.50. 


n 81.50, 
— en hihen Geflügel. 


ühner 74c—8e per Pfd. 


Iruthühner 8. 
Enten Sc—10r. 


Gä ıje 84—7.50€ per Dib. 

E ie r. ob 
driſche rücht e. 
Aepfel 81.5 .50 per Bil, 
Meifina Eitronen 84.00-84.50 per Kifte. 
Cal. Apfelfinen 82.50—88,00 per KRifte, 

afer 

No, 2, 8203241; No, 8, 8Oc—Sifc. 


eu. 
No. 1, Timotby 812.50-918.50, 
No. 2, 811.00-812,00. 


Todesfäle, 


Im Naßftehenden veröffentlichen toir Die Li — 
Deutſchen über deren i 

as Ge 
Vily Heh, 5444 Madifon Ave., 7 2. 

Katie Merz, 152 Dsgood Str., 18%. 

Ernit Braun, 3851 Dearborn Str., 7 M. 
Elja Meg, 4448 Langley Ave., 16 M. 
Marie Matthäi, 2 5. Kanal Str., 44%, 
Henty Hammermüller, 434 La Salle Ave. 


—— —— — 


„Abdendpofi‘‘, täglihe Auflage 35,000, 


Bauerlaubnigfheine 


mwurben an folgende Perjonen ausgeftellt: 
Sojeph M. Richy, dreijtöd. Flats, 1967 W, 
Madiſon Str., 37,500; E. R. Laniger, zwei— 
ftöd. Slats, 1987 W. Monroe Str., 83,500; 
Sohn ©. Woolacott, zwei dreitöd. Wohn: # 
bäufer, 1851—1853 Barıy Ape., 812,000; 
Dljon & Magnor, zweijtöd. Flat3, 418 Ros: 
coe Str., 83,000; George Heine, zweijtöd, 
Slats, 6216 Peoria Str., 82,500; M. 
gg zweiltöd, Yylats, 8212 Hujton Ave., 


=, . 


Die „„Abendpoft‘' Hat es nie nöthig gehabt, 
ihre Girculation Hinaufzulügen. Sie ift ftets 
erbötig, alle ihre Uingaben au beiweifen. 


Wöchentliche Briefliſte. 


Ragſtehend verdffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt · 
oterngelaufenen Briefe. Alle in diejer Lifte angezeigten 
tiefe, welche nit innerhalb zwei Wochen, vom unters 
ftegenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werden 
had} der „Dead leiter oflice* in Majhington geſandt. 
Ehicaqo, den. jan. 1891. 
483 Madciniat Frank 
489 Martovic Jojepp 


231 Abelion S 
232 —— Hr 
284 Aldieri Paul 4X Van 
285 Urudt Johann 491 —— 
286 Nanold Chas 308 492 Weiler Ad 
287 Ajcgenbrenner Ludwigog Veiters Herz 
233 Auzat Louis 494 Mengel A 
239 Badodiay Georg 495 Meyer JM 
290 Behard Jan 495 Michaelis Earl 
291 Barersfi Martin (2) 497 Michaeleg Stefan 
292 Bajtian Earl 4 Michalsayt Jojef 
293 Bauer Gujtad 499 Dtielcaret Razamieg 
294 Bauer Mathias 500 Moder Jakob 
295 Baumgärtner Buftad 501 Moens Frau M 
296 Bayer Fr Kumi 502 Morell Arthur 
297 Bazel Hedruta 503 Mrrpts TR 
298 Beh Ghas 804 Moſchle Emil 
299 Beer Monſieur YoB505 Vionklowäti Jakod 
Marie ðs Muellen bach Fraufath 
300 Behringer Hermann 507 Muller Auguit 
301 Beidek Albert 508 Muller Joſeph 
302 Berger SK 509 Murn Johann 
303 Vergroth Jacob 510 Mufiat Jofepy 
304 Bied frau Pauline 511 Mufiat Michat 
305 Biihoff Wilhelm 512 Nagel Rudolf 
306 Blahowsti Michael 513 Nalepa Pawet 
307 Blaier Ehr 514 Neifin Gali 
308 Blofus Fyrl Pauline 515 Nemcet Johann 
808 zum 516 Nera Louis 
10 Blum Naftal 517 Neuberger Juli 
311 Bogusz Woiciech 518 Staa dhofeph “ 
— nn AUndreas5l9 Nigg Aloıs 
3 Borowaft Franciszet 520 Nordhoff F i 
314 Boichet Bar Be 
315 Bram Hr 9 
315 Brintmanı 8 
317 VBroches Soief 
318 Buble Stareı 
319 Buhl Kouife 
320 Bungd) Alois (2) 
321 Buras TIhomasz 
922 Bnreldbad Hr 
323 Burk Frau 9 
324 Gelfi8 BE 
325 Getera Johann 


521 Norton Shas 

522 Novak John (2) 

523 Nswal John 

524 Nowberger Sofef 

525 Ortowsht Johann 

526 Orjtaett FrauMtathilde 

527 Ojtrey Dratej 

528 Bad F C 

529 Pace Herr 

580 Pal Kenderesz 

531 Bappenfuß Johan 

l 532 Behmoller Adolph 

326 Ehimbringblat Sum’ 533 Peter Frl Mary 

327 Chotirinäfy Jörael 534 Peters U 

328 EHriften Frau Amalia 535 NWetrides Ludwig 

329 Chier Peter N 536 Phal Guſtav 

330 Cjita Adolf 537 Pinczakowsti Carl 

331 Cohen Max 538 Piged Augquft 

332 Goridat Di 539 Volat Em 

333 Gzeflangiau Peter 540 Rolcyn Yan 

334 Ezerwungfi Jan 541 Bollauer Janag 

335 Dahlte Hr 542 Brange Carl 

3365 Davidfohn T 543 Preifing Auguft 

337 Dberr Guitave 544 Prenttowsrt Mactef 

338 Delacretaz Mionfieus 545 Broßer Georg 
Emile 546 Praybyt Frl Antonia 

339 Dorsty D (2) 547 Rabinopici B 

340 DoieWilh 548 Radow rau A 

341 Drechsler Paul 549 Rat Dlihat 

342 Dummel rl Rofa 550 Raszfa Jofepp 

843 Dunjjer George 551 Rehtwintel Auguft 

344 Dusberger Fr 552 Neiert Vaciad 

345 Ehrhardt Wild 553 Richter Fri 

345 Eiermann Hr 554 Miele E 

347 Eries Jean 555 Ritter rau Augufte 

556 Rogawski Jozef 

567 Roſenderg Janacz 

558 Nofinger Adolf 

559 Rofinger Fanny 

560 Roth Heinrich 

561 Roy Earl 


348 Falar Frans 
349 Fauer Ernſt 
350 Felde Peter 
351 Finkielſtein Ch 
82 Fiſcher Jofef (2) 
353 Fitch Jakob 

Kuckul M 


354 Franz V 562 Ru 
355 Frangty Frau Glife (2)563 Rudolph Bertha 
856 Sprauendorfer Anton 564 Rudolph Emma 
357 Freichel Franz 565 Ruſam Heinrich 
358 Freinkel Abe 586 Rutter Charles 
359 ffreiwald franz 567 Sacrzewäli Frl Marg 
360 fyreyberg Hugh 568 Satewig Sam 
589 Schaefer Louis 

570 Schent Valentin 
571 Schlezinger Louis 
572 Schmidt Trank 


361 yreymann & 
32 oe. 
363 uch Albert Friedrich 
364 Gaerber Alois 
365 Gärtner Katie 573 Sdippe € (2) 
366 Gerber fyri Cictlie 574 Schirſing Richard 
367 Glaske be nd 575 Schlegel — 
368 Goldberg Rusvin 576 Sqlegel Frant 
369 Goldburg John 87 Sſdloit Frau R 
370 Golge Wir 578 Schneider Sojef 
871 Goodfriend Hermann$579 Schneider FFrau Mary 
372 Gorsli A 580 Schoefes Herr Augujt 
373 Srabowäfa Frl Kathe-581 Scholtes Yojepp 

rina 582 Scholz; Win 
374 GSranzow Garl 583 Schonfeld Morig 
375 Greenberg © (2) 584 Shramm Hugo 
876 Groß Meldior 585 Schreiman Teofil 
377 Stowadi Jan 586 Schroder Herman 
378 Gumbinger Alfred 587 Shromm Franz 
379 Qutmanı 588 Schulfe Charles 
380 Gutſchik Joſef 589 Schulg Anton 
381 Gyfin Madame 8 590 Schulz Dttilie 
382 Hagelauer Alfred 591 Ehumann Herr 
383 Harbed frau Dttilie 592 Schupper Garl 
384 Haricon J 593 Scyurdel rl Elara 
385 Havin rl Antonte 59 Schwarz $ 
386 Haſſel Friedrich 595 Schwab Jules 
387 Henticel Ernit 596 Schwarz E 
388 Heidorn Auguft 597 Schwarz Tyriebridh 
889 Helphand Sophia 598 Schwennide 
390. Hermann Frl Eugenie 599 Seidler Herr 
391 Hertel yerdinand 600 Sele Alvert 
392 Herzberg Wilhelm 601 Genft fyranz 
393 he Se = a ur 
394 Hinfe aac arp et Ru 
395 Hofjtetter fyriedrid 604 Sheoliner hr vun 
396 Holland Frau & 605 Shipploof Leopold 
397 Holler Mathias 608 Sichtinger Ge 
308 Holorad Frank 
399 Soot Frau Jogefina 
400 Hoppa Mlichae 
orn Friedrich 
402 Hornig Majt 611 Sfale Johann 

orft Otto 612 Slavin 8 

613 wo Herr und Frau 
o 


ep 

614 Snarsfi Kafimir 
615 Eolditain R 
616 Soltan frau Emilie 
617 Sondermann nrich 
618 Sonntag Mathias 
619 Sophur Kofaf 
620 Speta Anna 
621 Spieß Seo 
622 Spindler Oscar 
623 Spott [Frl Bertha 
Jaszyna Szezepan 624 Storc jau 

eenicke Carl 625 Stark Michael 
FJerabek Franz 625 Stawafler Anton 

esperfen Fraͤu Louife627 Stern Hermann 

ohn rl Sedwig 628 Stid Erneftine 

ordr Jacob 629 Stind Nic 

ofchel DR = 5 Zu 

fadmam trau i 

ofephf I en Ein har helm 

25 Rabran Sem 33 Suling Wim 

128 KRaczmard Jos 634 Eyzto Staniftam 
427 Ratata Jan 635 Szablesti Wical 
428 Kaplan Fader 63 Szarafinsti 
429 Kappel Albert 637 Sjeputes Ma 
430 Karma Mot 633 Szofe Badzlo 
431 Ray 9 639 Tanner John 
432 Kauffmann Yalob 640 Zaujfig Frl Emma 
433 Ran Heinrich 641 Thiete rau The 
434 Kerndl Adolf 642 Tomafet John 
435 es yrant 643 Touret Yatob 
438 Kieß Charlie 644 Trebien Karl 
437 Reiten Zußtind 645 Tuolte Julius 
438 Kindt Louis 646 Typniewäti Sozef 
439 Klaisner Baclad 647 Urbania Peter 
440 Kleecznidd Johann 648 Urnat Levay Zojef 
441 Alein Emil Hermann 649 Ußig Peter 

2 Knablaud Yel Anna 650 Vacoräky Joſef 
443 finop Albert 651 Banecek Jofef 
444 Kuopp Rudolf 652 Mattes \ n 


401 

403 

404 Hondet Baclad 

405 Hripnaf Johann (2) 
406 Huet Karoline 

497 Huebner Yrl Roy 
408 Huth Frl Diaries 
409 Hybyit Anton 


ucus Jan 


445 Koeller Nic Beivar John 


659 

654 Ballert syrl BI 
447 Rolei Yobann 655 3 Thal Paul 
448 Hormaszewäta M 656 Wadolz Y. 
449 Ropedy iyranl 657 Bee Nikolaus 
450 Kot Jan 658 Walter Louis 
451 Rovanda Anna 659 Walter Otto 
452 Rozeräti Michael 660 Weber & 
458 Kranie Wilhehn 661 Weber John 
454 Lrosnida rau Dtille 662 Wederle Joieph 
455 u Karolina 663 Wegener Abolph 
456 Kioiet Wojciech 664 ener ran Augufl 
457 Kubate Friedrich 665 Weinberg Ghone 
453 Kucdut 6668 Weinen 
459 Rupdlele rt t 
460 Kumaronsti Joh 
451 Aug Naac 
462 KRoasnida Yozef 670 Welter Mathias 
463 Ayjela Karel 671 Werker Jasper 
464 Lang Fred 672 Wery Lonid 
465 Zangbehr Wild 673 Wiegort Meldior 
465 Yasla Jan * 674 Wielmozud Matel 
a467 Lahmann Theodor 675 Wilke Heinrich 
468 Lavbszewski m 676 Wille Rudolph 6 
459 Laudowicz T 677 Wıller Frau Adeline 
470 Reiner Johann 673 Wilmoustfi yrant 
471 Leibowig Sei 679 Misnewäfi Karl 


446 Robler Johann 


472 Sefhewätt Yofi 630 Wirid Yofeph 
413 Leutnant a 631 Wolf Wihte 

i 6 Wolihi Marcin 
683 MWoolf Herr 
——— 

4 ocher Frau Crescentias 

418 Zoder Gottlieb 686 Wudarsti Qubwil 


419 Loidl HYojet 687 Zagoräfi B » 

3334 fte 5” Zenana Selle 

& Fe J . each co — Frau 
691 Zimmermann Chip 
092 Form George 
633 Zuledfy Karl 

487 Mandeljon Dr 6% ic Jojef 





Albendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: TIHE ABENDPOST COMPANV. 


181 BWafbington Str. Str Chicago. 
Zelephor No. 1498 und 4046. 
Frei jede Nummer. — „1 Gent 
Breis der Sonntagsbeilane. 
Durqh unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
wöchentlich 6 
gohrlich, im Voraus, bezadit, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
Sau nach dem Auglande, > 





Redakteur: Strip Glogauer. 
—— —— — — — 


Joſeph von Eaypten galt ſeiner⸗ 
zeit mit Recht für einen ebenſo klugen, 
wie weitſichtigen Staatsman. Sein Wei⸗ 
zenkorner war der erfolgreichſte, von 
dem die Weltgeſchichte zu berichten 
weiß, und ſeine Reklame für das Pha— 
raonenland war ſo wirkſam, daß das— 
ſelbe noch einige Jahrtauſende ſpäter 
als „Kornkammer“ berühmt war. 
Doch hätte Joſeph das alles nicht 
erreichen koönnen, wenn er nicht ein ſo 
vorzüglicher Träumer und Traumdeuter 
geweſen wäre. Das Speculiren iſt 
wahrhaf tig kein Kunſtſtück, wenn man 
genau weiß, wie die Ernten in den näch— 
ſten 14 Jahren ausfallen werden. Was 
hätte Joſeph gethan, wenn auf die ſieben 
fetten Jahre nicht fieben magere, fon: 
bern jteben noch fettere Jahre gefolgt 
wären? Dann hätte er mit feinen un: 
verfauften Getreidenorräthen in der 
Tinte gefeilen, fein Corner wäre gejcheis 
tert, und der König Pharao hätte ihm 
den itaatsmännifhen Kopf abjhlagen 
laſſen. 

In Rußland ſcheint man hieran 
nicht gedacht zu haben, denn es wird ſo— 
eben gemeldet, daß die Regierung damit 
umgeht, den Plan Joſephs mit einigen 
Veränderungen wieder ins Werk zu 
ſetzen. Allen Gemeinden follen Lands 
ftüde angemwiefen werden, auf denen fie 
in communijtifcher Art Getreide anbauen 
follen. Letteres fol dann in Gemeinde: 
fpeihern aufbewahrt werden, bi3 wieder 
einmal eine Hungersnotb, eintritt. Als⸗ 
dann foll e3 unentgeltlich an die bar: 
benden Mitglieder de8g Mir vertheilt 
werden. 

‚Wenn nun aber fo viele gute Ernten 
aufeinander folgen, daß da3 aufgejpei- 
herte Notbgetreide verdirbt, ehe es ge: 
braucht wird ? 


die Vorräthe fchon im erjten Jahre auf: 
gezehrt worden find ? Außerhalb Ruf: 
lands fünnte auch die Frage aufgewor- 
fen werden, wie man die 


ader zu beftellen, aber im Zarenreiche 
ift das natürlih fein Einwand. Das 
gegen läßt fih angefichts der befannten 
ruffifhen Diebsmwirthfchaft füglich be- 
zweifeln, ob das Gemeindegetreide noch 
vorhanden fein würde, wenn Hungers- 
noth einträtee Höchſt wahrſcheinlich 
würden es jtet3 „die Ratten“ frefjen. 
An den eigentliden @ulturländern 
denft man heutzutage nicht mehr an 
„Rotbfpeicher“, weil man längjt die 
Erfahrung gemadht hat, daß irgendwo 
auf der Erde immer billiges Getreide 
zu haben, und ba es mwohlfeiler iit, 
dasjelbe im Bedarfsfalle fommen zu 
lafien, als aus Beforgniß vor 
einer vorausfihtlid einmal eintre- 
tenden Mißernte viele Millionen von 
Zentnetn fejtzulegen. Die Culturländer 


lafjen fich aber auch die fortwährendeVer: | 


bejierung und Erweiterung der Verfehrss 
mittel angelegen fein, während in Ruß« 
land die Eifenbahnen anjcheinend nur 
gebaut werden, damit die Erbauer recht 
viel Geld dabei verdienen und fpäter 
ganze KHeere faulenzender Beamten an: 
gejtellt werden fönnen, Deshalb kann 
au nur Nufland auf den Gedanken 
fommen, die Bolitit Jofephs von Egyp- 
ten wieder aufleben zu lafjen. 


um die DOberflählidhteit des 
Amerilanerd darzuthun, führen aus 
ländijhe Beobachter gewöhnlich an, daß 


er in ben Zeitungen außer dem, was | 


bejonderes Interefje für ihn bat, nur 
die. Ueberfhriften Tief. Wer jedoch 
länger in ben Ber. Staaten gelebt hat, 
der ift geneigt, biefe Eigenthümlichkeit 
nur zum Lobe des Amerikaners zu 
deuten. Denn der ganze Geift und 
Wit, den die bedrucdten amerifanijchen 
Leihentücher enthalten, ift meijtens in 
ben Ueberjchriften niebergefchlagen. Der 
‘head lines editor” ijt ein epigram- 
matifcher Mann, ber auf dem Stand» 
punfte fteht, daß die Würze in der Kürze 
liegt. Seine Collegen aber müfjen fich 
angelegen fein lafjen, den Stoff, der im 
günftigften Falle für 20 großgedrudte 
Spalten ausreichen würde, fo zu vers 
dünnen, daß er 100 Spalten mit 
AugenpulversBudhftaben füllt. Ihre 
Arbeit ift daher einem gezogenen Spritz⸗ 
tuchens oder Strudelteige zu vergleichen. 
Sn 99 unter 100 Fällen verfcäwendet 
man blos feine Zeit, wenn man ba3 
ganze Zeug durchlieft. 

a8 die „großen“ amerikaniſchen 
Zeitungen im Ziehen bes Chile-Teiges 
geleiftet haben und vorausſichtlich noch 
einige Monate leiſten werden, könnte 
bie erfahrenite Strudelbäderin mit Be: 
wunderung und Neid erfüllen. Man 
ftaunt über die Fähigkeit der Wafhing- 
toner Berichteritatter, mit Millionen 
Worten nichts zu jagen. Geit Wochen 
fon ftellten fie tagtäglich „‚‚auf Grund 
der legten Informationen‘ dag Ultis 
matum an Chile oder wenigitens bie 
Ueberjendung der mit Chile geführten 
Gorrefpondenz an den Congreß in Aus⸗ 
fit. Am Ende des meilenlangen Ges 
wäjches wurde aber jedesmal mitges 
theilt, daß die Regierung noch immer 
hoffe, den Frieden erhalten und gleich: 
zeitig Die Ehre der Nation wahren zu 
können. 

So ſteht die Sache heute noch. Oben 
kündigen die Blätter an, daß Chile die 
Abberufung des Gefandten Patrid Egan 
verlangt hat, daß der Präfident bierüs 
ber ungeheuer entrüftet ift und daß 
Blaine, der noch inimer für den Frieden 
ift; aus dem Gabinet ausfdeiden wird, 
Unter fteht eine Depefche aus Santiago, 
welche meldet, daß die hilenifche Regie 
rung äußerft erfreut über Die verföhn- 
liche und entgegentommende Haltung der 
amerifanifchen Regierung ift und alles 
aufbieten wird, um die Ver. Staaten zu 


Dder wenn eö mehrere | 
Schlechte Ernten hintereinander gibt und | 
| fpruchten die Ber. Staaten anfänglich | 


einzelnen | 
Bauern zwingen kann, den Gemeinde: | 


| gleiche Rechte hätten. 


Hins und Widerreden einigte man ih nunmebt gefidert 


| unjere 





befriedigen. Daraus made fih nun 
Seder einen Vers! . 

Die ganze „Berwiklung“ ift in wahr- 
baft la derlicher Weiſe aufgebauſcht wor⸗ 
den. Wenn man mit dem amerikani—⸗ 
ſchen Zeitungsſtil nicht genau vertraut 
iſt, ſollte man wirklich glauben, daß das 
ganze amerikaniſche Volk vor Begierde 
brennt, über die Chilenen herzufallen 
und fie zu zühtigen.. In Wahrheit ift 
für einen Srieg mit Chile ebenio wenig 

„Stimmung“ vorhanden, wie für einen 
Kreuz 33ug gegen die Türken. Denn die 
„patriotiihen“ Aufrufe der Kriega- 
brüller gehen ganz und gar verloren, 
Das Bolk liejt nur die Heberfhriften. 


Daß nicht blos die Stadtverwal⸗ 
tung an den vielen Mißſtänden in Chi⸗ 
cago ſchuld iſt, erkennt auch der „Her⸗ 
ald“ an. Gr fohreibt nämlig: „Wäh- 
rend die Stadtverwaltung für bie 
Reinhaltung der Straßen und MWeber- 
gänge verontwortli ijt, find bie „Ins 
wohner oder Agenten der einzelnen 
Gebäude verpflichtet, Die Eingänge zu 
denfelben und die Zußmwege vor ihnen in 
einem für Fußgänger brauchbaren Zu: 
ftande zu erhalten. Doh viele Office 
Gebäude in der unteren Stadt, welche 
enorme Miethen einbringen, haben jo 
fhmugige Vorhallen, al3 ob fie Nie: 
mandem gehörten oder unbemohnt wären. 
Die Fußmwege vollends find fließende 
Mafjen von Kot und Schmuß, und 
Dred ift der Teppich, der über Chicago 
gebreitet ijt. “ 

Der Zuftand des Gejchäftsviertels 
bei Thaus oder Regenmwetter ift in der 
That abjheulid. Man geht nicht, fon: 
dern man matet durch die Sümpfe, in 
weldhe fih die Straßen verwandelt 
haben. Hier und da wird ein jhüchters 
ner Berfuch gemadt, mit dem Schmuß 
aufzuräumen, aber da diefe Anftrengun: 
gen ganz vereinzelt find, fo find fie Die 
reinfte Danaidenarbeit. Schneller, als 
der Koth weggefegt wird, fammelt er 
fich wieder an, weil jeder Fußgänger an 
feinen Sohlen eine erheblihe Mafie 
aufgelöjler vaterftäbtifcher Erbe mits 
ſchleppt. Der Gemeinfinn der EChicas 
goer Bürgerjchaft fpiegelt fi buchſtab⸗ 
lich in Kothlachen. 


Der großartigeSſStreit über die Beh⸗ 


ringsſee, der ſchon unter der Cleveland⸗ 


ſchen Verwaltung begonnen und von der 
Harriſon'ſchen mit gewaltigem Lärm 
fortgeſetzt wurde, ſcheint ein ſehr zahmes 
Ende zu nehmen. Bekanntlich bean-⸗ 


die ausſchließliche Herrſchaft über die 
öſtliche Hälfte der Behringsſee, 
welche ſie als “mare clausum“ be⸗— 
trachtet wiſſen wollten. England be-⸗ 
ſtritt dieſen Anſpruch und erklärte das- 
ſelbe Gewäſſer für ein offenes Meer, 
auf welchem alle ſeefahrenden Nationen | 
Nach unendlichen 


endlich dahin, die Sache durch ein 


Schiedsgericht entjcheiden zu lafjen. Ehe | 


dasjelbe aber noch eingefegt ijt, weicht 
Regierung muthig zurüd, 
Sie will fihd fehon zufrieden geben, 
wenn England mit den Ber. Staaten ein 
Abkommen zum Schuße der mit Ausrot- 
tung bedrohten Seehunde trifft. „Aller 
ding3“, fagen ihre Drgane, „würden bie 
Tragen über die Aurisdiktion und die 
durch die Abtretungsurfunde Ruflands 
erworbenen Rechte den Ber. Staaten 


| auf diefe Art noch offen bleiben, aber da 


fie nicht mehr zu praftifchen „Afjues“ 
führen Fönnten, jo fann man fie wahrs 
fheinlid mit aller Gemüthsruhe auf 
das Gebiet der Doctorfragen verwei- 
fen. * — Derfelben Anficht find alle ver: 
nünftigen Menjhen von allem Anfang 
geweien. Die bobe Diplomatie hat 
Stemlich viel Zeit gebraucht, um zu bem 
nämlichen Ziele zu gelangen. 

nen na mr nn nn | 


Lokalbericht. 


County⸗Angelegenheiten. 


In der geſtern Nachmittag abgehalte⸗ 
nen Countyrathsſitzung wurde über die 
beabſichtigte Verlegung der „Law“⸗ 


| Bibliothek berathen, zu weldem Zwecke 


ſich eine große Anzahl von Kreis⸗ und 
Superiorrichtern eingefunden hatte. Die 
Beſitzer des Neubaues an der Ecke von 
Randolph und Clark Str. 
erboten, in dieſem Gebäude mehrere 
Zimmer für die genannte Bibliothef ein- 
zuräumen und zwar unentgeltlid. Da 
aber mit der Verlegung aus dem Couns 
tygebäude allerlei Schwierigkeiten und 
Unbequemliketten für die Richter und 
Advofaten entftehen mwürben, jo will 
man erft verfuchen, den Eountyrath zu 
bejtimmen, bie Bibliothet während der 


nächſten Jahre noch im Countys Gebäude 


zu belafien. 3 mwurbe ein aus brei 
Commiſſären beſtehendes Comite er⸗ 
nannt, um die Angelegenheit mit den 
Richtern zu beipreden, 8 murden 
bann die in leiter Sthung verſchobenen 
Bewilligungen gemacht und mit dieſen 
beträgt die Geſammtſumme der für das 
laufende, Jahr gemachten Appropriati⸗ 
onen 82,998,601.25. 

Der Vorfiker des Gomites für dffents 
lihen Dienft wurde angemiefen, ben 
Eontraft mit der Firma Ped zu wider 
rufen, ba die von diefer Firma gelieferte 
Milch ben contraftlich feftgeftellten Bes 
ftimmungen nicht entſpricht. 


Deutſcher Preßelub. 


Am nädjiten Dienftag, den 26, b. M., 
findet im Clublocale ber regelmäßige 
Herrenabend für den Monat Januar 
ftatt, der fih feinen Vorgängern in 
würdiger Weife anreihen wird, Den 
Hauptvortrag des Abends Hat Herr 
Frig Glogauer übernommen. Derfelbe 
wird über das Thema „‚Der Staat‘ 
fpreden. Die Herren Carl Haerting 
und Heinrich Merker haben humoriftife 
Beiträge zugefagt. Für das muſikaliſche 
Programm zu forgen haben fich neben 
den Hersen A. Carpe ( (Piano) und }. 
Säutt jr. (Geige) die_ Herren I. 3. 
Thomfon (Bariton) und %. W. Zimmers 
mann von Cleveland, D,. (Tenor) be: 
reit erflärt. Nctive und inactive Mits 
glieder find berzlichft eingeladen. 

Außerdem bereitet das Vergnügungs» 
Eomite für Anfang nädhjten Monats 
einen Damenabend vor, der wie ber 
—— in Brands Halle ftattfinden 
wird, 


haben fi, 


| 


| 


„Abendpoft“, een Samitag, ven 23. Banuar 1892, 


Slädlifche Angelegenheiten. 


Die „Woodelei“ i im Stadtrath. 


Der May’fhe ‚„Subway‘. Die 
eleftriihe Bahıı nach Evaniton. 


Das Special-Eomite für Unterju- 
hung der Wohlthätigleits- 
Anftalten. 


Polizeiliches. 


Ölaubwürdigen Gerüchten zufolge be: 
abfihtigt die „Citizen Affociation“ 
gegen einzelne nnjerer Stadtverordne- 
ten, welde ihre „Boodeleien‘’ gar zu 
ſchamlos betrieben haben, in energifcer 
Weife vorzugehen. Man jagt, da; 
Mitglieder der Affociation Zeit, Geld 
und Mühe geopfert haben, um Mate: 
rial gegen gemwijje Stabdtitiefväter zu 
fammeln, und daß diefe Unterfuchung 
geradezu haarjträubende Gaunereien zu 
Tage gefördert hätte. Namentlich ſoll 
der Handel mit Freibriefen und Gerecht⸗ 
ſamen in ſchwungvollſter Blüthe geſtan— 
den haben und das hierfür beigebrachte 
Beweismaterial ſo erdrückend gewichtig 
ſein, daß einige der „Boodler“ ſich auf 
dos Schlimmſte gefaßt machen können. 

Die „LCitizens Aſſociation“ hat ſich 
dieſerhalb mit dem Staatsanwalt 
Longenecker ins Vernehmen geſetzt und 
ihn um Berufung einer Special⸗Grand— 
jury gebeten, welche die „Geſchäftchens — 
der „krummen“ Stadtverordneten ein— 
gehend prüfen und gegen dieſe Anklage 
erheben ſoll. 

In der geſtrigen Sitzung des ſtadt— 
räthlichen Comites wurde die Waſſer—⸗ 
frage zur Sprache gebracht. Ald. 
Sexton brach eine Lanze für Lake View 
und verlangte den Ausbau des nörd— 
lichen Einlaß-Tunnels bis zur „Zwei 
Meilen Crib“. Bau⸗-Commiſſär Ald— 
rich erklärte, daß dieſe Arbeit, die etwa 
8150,000 foften würde, nicht vor ber 
Fertigftellung des ‚Biermeilen- Tun: 
nel3‘ in Angriff genommen werden 
fönnte. Bis dahin dürfte es etwa 
September werden. 

Ad. Madden empfahl den Vorfehlag 
bes Herrn Mdrih, wonach für Die 
Bridgeporter Wafjerwerke fieben neue 
Kefjel und Bumpen angefchafft werden 
follen. 

Ald. Broofman, der Vorfitende de3 
ftadträthliden Special-Comites zur 
| Prüfung des befannten May’fchen Pro: 
jectes einer unterirdifchen Straßenver- 
bindung zwijhen der Nord: und Süd⸗ 
| feite, hofft, am Mittwoch eine Aus- 
fhußfigung abhalten zu fünnen. Bis 
| jet hat es dem Herrn troß aller Mühe 
noch nicht gelingen wollen, eine beſchluß⸗ 
fähige Verſammlung feiner Getreuen 
zuſammenzutrommeln. 

Das Zuſtandekommen der „Chicago 


und Evanſton electriſchen Bahn“, ſcheint 


haben die Einwilligung der Grundeigen⸗ 





thümer an der ganzen Linie bis auf 
einige hundert Fuß an der Southport 
Ave. erhalten. Mit dieſen Renitenten 
hofft die Geſellſchaft ſich auch in Bälde 
einigen zu können. 

Das Spezial Comite zur Unter⸗ 
ſuchung der Manipulationen einzelner 
unſerer Wohlthätigkeitsanſtalten hält 
heute ſeine erſte Sitzung ab, in welcher 
der „Feldzugsplan“ entworfen und ein⸗ 
gehend beſprochen werden ſoll. 

Die Namen der Comitemitglieder 
find: Stadtverordnete Vierling, Gold— 
zier, Kelly und Mills ſowie die Bürger 
D. F. Brenner, W. W. Stewart und 
J. Cudahy. 

Polizeichef MeClaughry beantragte 
die Vermehrung der Polizeimannſchaft. 
Es befinden ſich bei der Truppe gegen⸗ 
wärtig 2299 Beamte und 188 Hilfs— 
poliziſten. Er erachtet die Erhöhung des 
Präſenzſtandes auf 2500, ſowie die 
Schaffung eines berittenen 10068Mann 
ſtarken Corps für dringend nothwendig 
und rechtfertigt dieſe Forderung durch 
Hinweis auf das fhnelle Wahsthum der 
Stadt und die Anfprüche, welde bie 
Weltausftelung an die Bolizeimagt 
ftellen wird, 


Deutfdhes Theater in Hooleyb. 
Berfch’s Euftfpiel „Unna £iefe." 


Morgen Abend kommt im deutſchen 
Theater das alte gute Luſtſpiel „Anna 
Lieſe“ zur Aufführung. Der beliebte 
Darſteller jugendlicher Helden und Lieb⸗ 
haber, Hr. Hermann Schmelzer, hat 
ſich das bewährte Stück für ſeinen mor⸗ 
gigen Benefizabend ausgewählt und es 
iſt zu erwarten, daß ſich das deutſche 
Theater · pᷣubutum in reicher Zahl an 
dem Ehrenabend Schmelzer’s in Hoos 
ley8 einfinden wird. 

Die Hauptrollen liegen in den Häns 
den der Herren Schmelzer („Fürft Leo: 
pold von Anhalt:Defjau“), Cotta 
(„Apotheker Föhſe“) und Ferd. Welb 
(„Marquis de Chaliſac“), ſowie der 
Damen Beringer (,„Fürſtin Henritte“) 
und Sarah Berry („Anna Lieje“). 


Schlau durchgeführt. 


Dem in dem Hauſe Nr. 11 18. Place 
wohnenden M. Cerny iſt von ſeiner Frau 
ein niederträchtiger Streich geſpielt wor⸗ 
den. Am Mittwoch Abend ließ ſie ihn 
unter der Anklage des thätlichen An— 
griffes verhaften und während er, un⸗ 
fähig, Bürgſchaft zu erlangen, in eine 
Zelle der Polizeiſtation an der Maxwell 
Str. ſchmachtete, padte feine Gertie ihre 
Koffer und ging mit ihrem Koftgänger, 
—* Name John Jilſen iſt, nach Rew 

ork 

Man findet die Wuth des gehörnten 
Ehemannes begreiflich, die ihn erfaßte, 
nachdem er am nächſten Morgen wegen 
Nichterſcheinen der Klägerin vom Poli⸗ 
zeirichter entlaſſen, nach Hauſe kam und 
das Neſt leer fand. Die Nachbarn theil⸗ 
ten ihm mit, was ſich während ſeiner 
Abweſenheit zugetragen hatte. „Sie 
laufen mir noch in die Hände,“ ſagte er 
„und dann ....“ Auf Weiteres ließ 
er fi vorläufig nicht ein. 


Pilſach gerechtfertigt. 


Albert Pilſach wurde von der Ans 
klage des Diebſtahls, welche die Firma 
Charles Lang & Ca. gegen ihn erhoben 
hatte, ehrenvoll freigeſprochen. 


| 
| 
| 


Die Unternehmer | —* 


Die Weltausſtellung. 


Der Friede zwiſchen den Behörden 
vorläufig geſichert. 


Verſchiedenes. 


General⸗Direktor Davis, Präſident 
Baker und das Executive-Comite des 
Lokal⸗Direktoriums hielten geſtern Nach⸗ 
mittag eine gemeinſchaftliche Sitzung 
ab, in welcher der Friede, von dem in 
unferem geftrigen Bericht fhon die Rede 
war, gewijiermaßen ratifizirt wurde, 
Mit-der größten Bereitwilligkeit gingen 
die Herren auf die von General:Direfs 
tor Davis gemachten Vorſchläge ein, 
und die Harmonie war eine ſo vollkom⸗ 
mene, als ob niemals ein Mißton die— 
ſelbe geſtört hätte. 

In der Hauptſache handelte es ſich 


darum, daß man dem General-Direktor 


die Controlle über die Ausſtellungs— 
gegenſtände und deren Plazirung ent— 
ziehen wollte. Er hatte ſchon vor Jah⸗ 


ſtellt, denen bis vor einigen Tagen die 
direkte Anerkennung Seitens des Diret— 
toriums verſagt wurden. Nun aber 
find von legterem ebenfalls tegeln an: 


genommen worden, welcde ganz und gar | 


nicht mit denen des General:Direktors 
übereinftimmen, mit Ausnahme von 
zwei Punkten, deren Abänderung er 
felbſt längſt geplant hatte. 

Die Frauen-Bebörde des Staates 
Illinois entwidelt eine lebhafte Thätig— 
feit im ganzen Staate, um bie Be: 
theiligung an der Ausjtellung jo ı ums 
fangreich als möglich zu machen. 
Alice DB. Wiles, eine ziemlich begabte 
Rednerin, hat bereits in mehreren 
öffentlichen Derfammlungen ge] iprochen 


und die anderen Mitglieder der Behörde | 


werden ihrem Beifpiel folgen. 

Unter Anderem wollen die Jllinoijer 
Frauen Exemplare von allen Zeitungen, 
noch werden, von allen Büchern, die 
von Frauen geſchrieben wurden, 


lich Modelle derſelben), die von Frauen 
gemacht wurden, ausſtellen; ferner 
wiſſenſchaftliche Sammlungen, coloniale 
Reliquien, ſtatiſtiſche und geographiſche 
Aufzeichnungen über erzieheriſche Thätig— 
keit und Beſtrebungen für allgemeine 
ne Seitend der rauen 


Die für die Ausftellung errichtete 
Pump-Station hat fih während der 
Wafjer-Calamittätt am SDonnerftag 
glänzend bewährt. Während der Zu: 
fluß von den Hyde Parker Wafjerwerfen 
voljtändig abgejhnitten war, wurden 
die Pumpen am Ausjielungsplag in 
Thätigfeit gefest und lieferten eine 
Waffermenge im Berhältniß von 3,000,: 
000 Gallonen pro Tag. E3 waren 
dieß aber nur die Pumpen, welde für 
temporären Gebraud beftimmt find. 
anderen, an denen noch gebaut 
wird, werden 40,000,000 Gallonen pro 
Tag liefern und nah Schluß der Aus- 
ftelung mit den Wafjerwerlen in Hyde 
Park in Verbindung gebracht werden. 


Beecham’s Pillen kurtren Dligräne, 


Eine interefiante Nedtsfrage. 


Bor Richter Horton wird gegenwärtig 
ein Prozeß verhandelt, der für die Taus 
fende, welche in Bauvereinen interejfirt 
find, von großer Wichtigkeit ift. 

Ym Jahre 1886 entnahm die „Bilfen 
Brewing and Malting Co.“ in Blue 
‘land ein Darlehn zum Betrage von 
$20,000 von der „City Equitable Buil- 
ding and Loan Njitn.“ Später fand 
eine VBerjchmelgung der Braperei mit der 
„&oosoperative Brewing Co. * ftatt und 
deren Präfident Leopold %. Kadifh 
borgte weitere &5,000 von der obener: 
wähnten Gejellichaft. 

Die lebtere mödhte nun ihr Gelb 
haben und hat die beiden Hypothefen 
eingeflagt und der Advofat Kraft macht 
im Namen ber Brauereis&ejelihaft 
einen originellen und vollftändig neuen 
Grund geltend, um eine Abmweifung der 
Klage zu erzielen. 

Der all wurde bereits dem fogenanns 
ten „Mafter of Chancery“ (Kanzleirich⸗ 
ter) unterbreitet und biefer entfchied, daß 
die Baus und Leibgefelfhaft, ihrem 
Sreibrief entgegen, Geld anderweitig, 
als an ihre Mitglieder ausgeliehen habe. 
Der Abvotat ftelt nun folgende Rechts» 
fragen auf: „Sit eine Baus und Leib: 
gejellichaft beredhtigt, Gelder anderweis 
tig, als an ihre Mitglieder außzuleihen; 
darf eine AktienGefelihaft Mitglied 
eines Baus und Leihvereind werden und 
darf ein folcher unter feinem reibrief 
Gelder für induftrielle Unternehmungen 
ausleihen? Advofat Stern, als Vertre: 
ter der Baugejellihaft, machte bereits 
geltend, daß die Brauerei-Geſellſchaft 
zur Zahlung felbft dann verpflichtet fei, 
wenn die Supotheten feine Gültigkeit 
hätten, wogegen Krajt erwiberte, daß er 
die Nothmwendigkeit einer folgen Ver: 
pflihtung nicht einjähe und die Bauges 
jelfchaft eben die Eonjequenzen ihrer un 
gefeglihenHandblungsmeife tragen müffe. 

Auf die Entſcheidung des Gerichts⸗ 
hofes in dieſem einen Falle wird es nun 
ankommen, ob die 85,000, 000, welche 
von den größeren Bauvereinen Chicagos 
an induſtrielle Unternehmen ungefähr 
ausgeliehen worden ſind, auch zurückbe⸗ 
zahlt werden müſſen oder nicht. 


har-Verlleigerung. 


Die Bar bei dem am 29. Februar in 
@Greenebaums Sale, 76. 5. Ave., ftatts 
findenden Preis » Mastenballe der 
Abendpoftträger jol an den Meijtbier 
teniden abgegeben werben. Schriftlie Of- 
ferten mit Preisangabe find unter F. 94 
„Abenbpoft” einzureichen. 

Das Eomite 


Baunfheidtismus, 


tem Besen RT Yoyat —— kuriren 
aben bei 
let 5 "Eenter * 


Henry Brettmans Hotel, 


771 Urmitage Ave., Ede Mozart Str. 

3 se weſtlich don Milwaukee Aue, Gar-Bazn. 
een 81.00 per Wode. 

Berts .o Woche. 


Die „ 
nachdem a 


2ljalwil 


Mdftracte für 85.00. VDorqu · 


eraminirt 
Anwalt ipresen Vormittags, Zimmer 514, 3 
Sa Eafie Str. misofriatt 


| Wabajh Ave. und Monroe Ötr. 





| meine geliebte Fran Marie 
| heimer, im 
| jew werem Leiden, Freitag, den 22. Januar, Dior 
1 br. 
| Sonntag Nahmittag um 41 Uhr, dom Trauerdaufe, 


| Beim, 
die von Frauen redigirt wurden und | 
eine 
Lifte aller Erfindungen (und wenn mög: | 





| haufe, 





KIRKS 


| Eine Ba Sie, rein n. gejund. 


resfrift eine Reihe von Regeln aufges | 


Belle für 
Allgemeinen Hans-Gebrand; 


Fzearäbniß: Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde Gallaghers, 
23j6r1j17 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadpricht, daß 
Matthai, geb. Wein« 
Mier von 44 Sabren na Furgem, — 
ens 4 


ſanft eutſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 


502 ©. Canal Straße, nad Waldheim ftatt. Die 
drau 


| frfaıs 


trauernden Hinterbliebenen 
Eharlcs Matthai, Gatte, nebit 
Alerander, Söhnen. 


Todes: Anzeige, 


| 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß | 


mein gelichter Gatte — Prenz ler im Alter 
don 42 Jahren 6 Monaten und 14 Zagennad ſchwerem 
eiden im Herrn entichlafe on if. 
det ftatt Sonntag, den 24 Sanuar, uml 
Tranerhaufe, No. 351 Blue Saland Ave, nad Walbd- 
Die traurigen Hinterbliebenen 
Auguſta Prenzler, geb. Vierke, 


frſals nebit 5 Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, | $1.0 


Die — fin-⸗ 
br, vom | 


ee Tide ER NE TE re Same Auge, | — 


West 12. Str. 
Montag, den 25. Januar ’92, 


großer Masken-Kall 


TUNVEREINS VORWERTN. 


Zur Aufführung gelangen: 
„Bolitiide Sumoresten,‘ 
e 4 Aufzügen mit fomifchen Pantomimen und Tänzen. 


1 Einzug und Empfang ausländiicher Potentaten 
5 —— Potentaten⸗Congreß und Friedens⸗ 


2 — identhat unſerer heiligen Hermandad, 
oder ‚Ver Ueberfall in Greifs Salle“. Große 
Pantomime und Bolizerfrüppel-Tanz. 

8. Krieg Amerika v3. Chili. Großes Land» und Ger 
gerecht, Matrofentang und Friedens lußz 

4. Prinz und Prinzeffin Carneval. Große Huldiqung 
derſelben. Puck und die Siliputaner. Diliputaner⸗ 
Minuet. 

Eint 

Zum Saal 81.00 — Bielerziter "eip a der 
Gallerie 75 — Stehplag 50c @ Perfon. 

Kinder unter 14 Jahren in Begleitung von Eltern *5c 


[„IRFIE L Ten VEREIN, 


Großer Masken : Ball, 


am Samftag, 13. Februar, in 


Muellers Haile, 
Ede North Ave. und Gedgwid Str, 


Zur Aufführung kommt: 

„Großer ftäbtijger Gircuß“, oder „Hempg Meijterjtüd 

Gruppenpreiie 
1. Gruppe...820 2. Gruppe.. His 3. Gruppe...$10 
Ginzelmasken: (Klaſſiſch griechtſches oder römijches 
KRoftüm) Herren-Prei3 810; Damen-Preis 810. 

Zieet3 50c a Perjon. 

Nur Volmasfen Haben vor 12 Uhr Zutritt gum Saal, 
Unfang Abends 8 Uhr. 


NATIONAL 
TURN-VEREIN. 


F Montag, den 1. Febr.: 
7— Preis: 
Niaskendall, 


| wobei sale Geldpreife an Gruppen und Einzel | 


dag unfer lieber Sohn Eruſt im Alter von 7 Monas | 
ten, 7 Tagen gejtorben ijt. Die Beerdigung findet am 


Sonntag, den 24. Januar. um 2 Uhr vom Trauer⸗ 


baufe, 3851 Dearborn Str., aud nad Oafwoods ftatt. | 


fia Gonrad und Elifabeth Braun, Eltern. 


Todes: Anzeige, 


Yreunden und Bekannten die traurige —— | 


daß mein lieber hoffnungsvoller Sohn Eric 
mans im blühenden Alter von 16 SYahren na 
gem Leiden janft entichlafen ift. Die Beerdigung fire 
det am Sonntag Nachmittag, halb 2 Uhr, vom Trauer« | 
357 CElybourn pe, nad Wunders {Friedhof | 
— Die trauernde Mutter 

Amalia Zimmermann. 


Todes⸗Anzeige. 
Pythias-Ritter. 
Die Beamten und Brüder der HoffnungsLoge No, 7 


age: 
lans 


ı und Section 680 de8 Endowment Rants find hiermit 


erſucht, ſich am Sonntag, den 24. Januar, Mittags 
puntt 12 Uhr in der Sihlokhalle zu verfammeln, um 
den veritorbenen Bruder Muguft Prengler zur 
legten Muheftätte zu geleiten. 
rig Bochme, A. R 
ud. en F Sur. 


Todes: Anzeige, 


Nach Turzem Leiden verjtarb unjer Feiner Sohn 


| 
| 


masfen zur Vertheilung gelangen werden. 
Siehe Näheres auf den Plafaten. h 
— —— im Vorverkauf Jar ander Exfje 
‚ für Turner aller Vereine 50 
Es —* im Voraus zu —— Br —* ein 
momiſas Das Comite. 


Rheiniſcher Verein 


Morgen Abend punkt 7 Uhr 11 Min, 
‚Ale Carnenalifiche Sihung, 


im Tleinen Saale der 


NORDSEITE TURNHALLE. 
EI Ale Närrinnen und Narren find twilltommen. 
Der Tleine Rath. 
Vereine aufgepaft! 


Der rg Verein wirdom Faſtnachtsſonn⸗ 
tag, den 28. Februar ’92, eine Kappenjahrt ver 


ı an talten uud ladet alle Vereine zur Betheiligung an 


Charles Schubert tim Alter. von 6 Monaten am | 


Donnerftag Abend, 10% Uhr. 
ftatt morgen, Sonntag, ben 24. Yan vom 
Zrauerhaufe, 73IN. Robey Str., nad — Die 
betrubten Eltern. 

Henry u. Annie Haller, geb. Schubert. 


Todes: Anzeige, 


Greunden und Bekannten die traurige Nadrit, daß 
mein innigjt gelichter Gatte und unfer geliebter Vater 
Adam Oh im Alter von 5l Jahren am Mittwoch 
Abend geitorben ift. Die ee findet ftatt vom 
Trauerhauſe, 709 N. em Ave... am Gountag, den 
24. Januar, um 1 Uhr, nad Rojehil, Um ftile 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Sophia O3, Sattin. 
11 Henry, Sred, Walter, Söhne. 


Dankſagung. 

An alle unſeren Freunden nud Bekannten und im 
Beſonderen dem St Cornelius Court No. b8, C. ©. 
5 ſowie dem Chicagoer Feuer⸗ Departement, Capt. 

— Marſchall Rieß und allen Mitgliedern der 

9. 2. No. Z ſprechen wir hiermit für die und erwieſene 
Ehre und für ihre grobe? Iheilnahme an demBegräbnig 
unferes geliebten aus Sharles Kirbad une 
ren herzlichiten Dank aus 

Mathias und Mary Kirbadı, Eltern. 
Zohn und Nil. Kicbad), Brüder. 


A. KIRCHER, 
Leichenbeſtatter, 
Zelephon 5340. 095 R. Salite» Str. 


N auf die bekannten humoriſtiſchen 
München 


Fliegenden Blätter 


nehmen entgegen 


& dee, 


Kos elling 
Kılephon 2116, 8 Dearborn Ste. 


„Gartenlaukbe,* 


* 1882 dieſes weltberühmten Jour nals iſt 
erade aãngefangen. Ulle 14 srl 1 Heft zu nur 10 = 
gu dezieheu durch ern niermnan 
ve., 52 


ſowie durch jeden Kr der a TER en 
Der tluftrirte 


Abendpoſt⸗ Antendei 


2 —— wirb gegen Einjendung von 25e nad allen 
Kmeritad ober Europas portofrei verfanbt. 
en Expedition ber Ubenbpoft. 


Orden Germania. 


Sonntag den 24. Januar, 
Nachmittags 3 Uhr, 


Installirung der Hofinung-Loge No. 16 


in Kohb Sale, 2525 ©. Salften Bir. 
Bimmer 28, 171—173 €. Randolph Gtr. 


Samftag, den 23. Janttar, 
Abends 8 Uhr, 


Installirung der Eintracht-Loge No. 15 


in Martin Loht Halle, 9IIN. Mobey Gtr., 


nade nv. “; 


dermann tft eingelaben. 
* Zi ne 2 N --178 & Bannolop 


BWeftphäliiher Verein von Chicago 
und Umgegend. 

Sonntag, den 24. Zan., Nahmittags 4 Udr, 
General-Derjammlung im Vocals be$ Danbö« 
manne? Julius Siege, Ede Bincoln Ave. und 
Melrsje Str. le Meitphalen find freunbliähft 


eintgelaben. Garl Berndger, Präf. 
8. Struben, Gece. 


Alle Kü er Ehicage’s 
Bon mit Pa eforbert, mittags su ‚den 7 
SERRENESELE 
Aufgepasst! 


Architettural on Workers Union NRo. 2 
Ge Brand) 


Eisen N Br 
Das Comite. 


Neue Serie! 
ar Apollo Bau - Verein 


exdffnet jeine 18. Serie am Montag, den 1, Feb. 
Berfammlung jeden Montag Abend 8 Uhr in Pros 
Salle, No. 535 Blue Jsland Moe, wo Ultien in ber 
neuen Gerie gegeidänet werden Tönnen, oder zu jedes 
Zeit dei Gäas. F. EHumager, Jr., Ser. 
23,30ja0 — — Apollo Oalle.) 
teiner Alan⸗ der Se⸗ 
— to wien fe in allen 


u aton 


Da Die „Mm 
völterung 
Seelten gern ne 


Die — findet 


derſelben ein. Vereine, welche fid betheiligen wollen, 
find —* t 8 Delegaten Samſtag Abends bis UAngſtens 
den 6. suax zur Stadt Goeli, 245 € North Uve., 
gur nd — Beſprechung zu ſchigen 

Ser kleine Rath. 


Söndag, Den 24. Januar, 
3. grote 
Geiftig-gemüthliche 
Beriammlung 


Plattdütſchen Gilde Ro. 1 


—l 
Uhliches Tüdliche Halle, 
Uinfang 3 Ubr. 
PN... de Derfammlung Tanzkranzchen. 


tglieder fin eridcht, fit mit ehre Yrün fo talrit 
J49 mdalich to ———— We Redner Ki ans 
weſend. dofas 


Grosser Masken-Ball, 


arrangirt vom 


Schleswig-Holiteiner Sänger-Bund 
in Dondorf’s Halle, North Une. u. Halfted Str. 
am Samitag, den 80. Janstar, 


Tickets, im VBorauß gekauft, 25 Cent? & Perfon; an 
der Rafje 50 EentB. zus Aufführung gelangt die große 
Pantomine mit Mufil-Begleitung 

„De Grote WBujt‘‘ 
oder: „WIE in de innerfkum. *' 


Tickets find bei er an rg Plägen zu 
haben: 5. Glau — €. Dunflau, 96 
Elybourn Uve., ee ein; * 0» Kiybauem Ave., F. 
Sachau, 219 € Norid Deodr, 143 Elybourn 
Ude. 16u _1u23jan18 


"Zweiter Zahres:Bal 


United Order of Coppersmiths 


in Bepfs Halle, Ede Lake u. Desplaines Str, 

am Samftag, den 30. Januar 1892. 
Tickets 26 StB. un der Kaſſe 80 Gt3. 
28,25jall 


Der Hamburger Club 
J— Hält feine diesjährige 
RE: { Hroße fünfte Maskerade 
; Ä Montag, den 25. Januar, 
tin Brands Halle, 
Ge Elart und Erie Str., ab. 


bean a 2 Perjon —— Sa h age für bie 
en en; wozu freundligft einkadet. 
fafalı R Dad Eomite. 


Thüringer Verein. 


Morgen, Sonntag, den 24. Januar: 


Stiftungsfest, Unterhaltung & Ball 
in Nondorfs Halle, 


Ede Halfted und Rorth Ude, 


HARMONIA, Männerchor der Sübjeite. 
Um Gamiftag, a — hält obiger 


Graepers Opera Houſe, 89652 State Str., 
feinen dießjährigen 
MASKRKENBALL 


ab. Die were Root liegen in den erprobten Ban 
den ber Herren ng 3 et Eigemaun, Haas, 

Thetard. — Unter be iegel ber —— bett 
haben wir erfahren, das die Ütegie der Bübnenauffüh«- 
zung in ben Händen —— tuchtigen Romiters 
den Vereind. derrn U. Hecht, Liegt. 2 


— Großer — 


Rolfmänner-Preismaskendall 


arrangtrt vom 


Garfelä-Stamm No. 230, U. 0, R, M, 


am Games, > > 23. Januar, 


Müllers Sale, Ronbüoe. u. SedgwidStr. 
— rien. 
5 Preife im Be don 30 ae zur Vertbeilung. 


Douglas Part Carneval-Gefellicaft 


„Zur närrifgen Grotte,‘ 
Sonntag, den 24. Januar 1892, Ubends 
TUpr 29 Düin., findet die er fie Narrenfjigung 
in der Grotte des Herren Otto Brauel, ®de 12. 
®tr. un» Albany Apve., fat. Ulle Närrinnen 
und Rassen des Humors labet freumdlichft ein, 
Der kleine Kath. 


„Alaaf Coeln.“ 
— Ohicagoer Oarnevals-Gesellschaft. — 


Sonntag, den 24. “Januar, 
Mbend# 7 UNe 11 Minuten, 


Erfies Preis «Masten » Kränzchen! 
——s Zar ISARIA, 
Humor und carmedalifti» 


ten 
EI mei nr nd freundlichit eingeladen. 
van * Der — Bath. 


ann Sünnadend, dem 
23. * 1832, 


Unfichs füdfiche 
Hall, 
Nun geit ei Ioß! 


Diſ' Bal ift nich arrangeert, üm Gelb to 
malen, fordern üm 
anfländigen Spaß to hehben. 
©rfte grote 


Masken : Ball 


Urrangeert von de 


Plattdütſche Gilde 
* View No. 3, 


——-in e— 


Sociale Turn-Hall 
Ede Belmont Ave. u. Baulina Ste, 


‚15,23ja0 


u am 6. Februar 1892, 
Tidetd 25 Gt8 @PBerion, 
Preije: 

1. Preis: = befte Gruppe nicht unter 8 Perfonen, 


2. Preis: Die defte Männer-Maste 85, 
3. Preiß: Die beite Damen-Maste 3. 
4 Preis: Die beite Zomifche Maske iR 


— Gro ßer — 


Preis-Maskenball, 


arrangirt vom 


dehweizer Club u, Schweizer Turnverein 


am Samijiag, den 30. Januar, 


— m— 


uhlichs nördlicher Halle, 
Ecke Clark und ae Str. 23,25,900 
Zidetß.. e ..50€ @ Berfon, 


Er Ale Narsen und N& Närrinnen find freundlich 
eingeladen, 


Hweite Plattdütiche Zeitungs 
Masten: Ball ? 
| 


Das NarrınSomtie 


| Walshs Halle, 


Ede Milwaufee Ave. und Noble Gtr. 
| Sonntag, den 24. Januar 1892: 
Großes 


Mulilũt·Concert 


und Ball, veranſtaltet von der neugegrün⸗ 

deten, deutſchen Militär⸗Kapelle (26 Mann 

ſtark) unter Leitung des Herrn & Reſtorff. 
Eintritt 25 Cts. Anfang präcſe 8 a 


Auf Dietfeifigeß Berlangen fommt zur — 


—II 


gegebden von 


Hrn. Kapellmeiſter John Meinken 


gabs gefälliger Mitwirkung gefaiglicher Kräfte) in 
hönhofens — — —F Damen und Afbland 
Ave, Sonniay AUben Jauuar 1892. 
Ayan 8 Uhr. Sintritt 2 3 u 9 Perſon. 
Zur Un Tabrung toınmt: ie Sermanndı 
—A8 von 6 erdais, Srinnerung & bie —X 
= Zeutoburger Walde im 9. 9n. Ehr. 


Be Turnhalle, 


Sonntag, 


ont 


an Chicago Turngemeinde. 
3 Orefter, 45 Diufiter; Dirigent, 
Prof. Rofenbeder KEtiatritt 25 CentE. 


McViekers Theafer- 
Deutfdes Thenter. 
&ountag, den 31. Januar, 


Grfteß Wiederauftreten Ber derüdmten deulfdden 
u Bwergichaufpielergefeliigaft: Die 


LILIPUTANER. 


Der größts Ehicagoer Erfolg. Die Genfation bez legten 
en ın ihrem großartigen Aus dein Ohas 


Der Bauberlehrling. 
Glängenber denn je gudor, 
Zwei Neue Setotetionn 
große | 


Ballets — * Pur erıta 


Ebertö zttge Xruntenhetißfcene 
u DaB Brrähmte gie ib der Qput * 5 
»o un 
greife ber Bläge: 's1. 50, 81, "se Boch "fse. 
Sitze jegt (dom zu Baden. ztpwil 


Deutiches Theater 
in HOOLEY’S. 
Sonntag, den 24. Januar 1892: 


17. Abonnementd-Borftellung : 


Benefis für Sermann Schmelzen. 
(Neun einftubtrt): 


Die Anna-Zile, 


Luſtſpiel in d Acten don Hermann Hari. 

d der Gaffe vom ß 
———— find an ber Gaffe XX ee 
=. 


ORTERRISNSEETOTT 
a An > 8 Rn: en 3 
Näcfte Woche: The Equestrian Burlesgue Oo, 


an 


Deutſche Solktotheater. 


Wormſers 


Veceinigle Volſſslthealer. 


NMorgen Abend: 
Aſhland Haſſe, 4660 46002 Aſhland Une, 


Fauſt. 


Wendels Opern · Haus, 
1496—1506 Milwaufee Ups, 


Lumpaci Vagabundus. 


Deutſches Theater Sociale Juruhalle, 
Sonntag, den 24, Januar 1898: 
(THEATER-VEREIN „OLYMPIA‘) 


Der verwunicene Prinz. 


Shwant in 3 Hufzügen von Jean PIdy. 
Raflendffuung 7 Uhr. Anfang d Up. 
Eintritt 235c, refernirter @ig SB. 

Nah ber Borftelund BALL, 


ent tadt · Theater 
te Wöfteiterge Qperufens, 


State Str. und 22. Gtr. 
Sonntag: Mit -—. —— Moritz Hahn in der 


Othello, Der men z ——— Benedig, 
2* * — Säindler 
ur und Sohn. 
⸗* QAnuna:2iefe, ober: 
Des alten Deffauerd JugendUNede. 
Apoſſo Thenter. 


Sumpaci Bagabundıs. 


Hoerders Halle. 


Sonntag, den 24. Zanuar 1398: 


Die fieben Naben. 


Arbeiter- Halle. 


Sonntag, den 24. Jauuar 1892: 


Die Hochzeitsreifge. 


feie 





—— a 


Br 
— 


7 


— 


— — — 


— 


> a Riten Mansfield. 


Beranügungs:-Wegweifer. 
Chicago Opera Houfe— Wang Opera Co. 


tand Opera Houſe —Pattie Roſa. 
McvVickers —Miß Mary Wainwright. 
Columbia —Henry E. Dixey. 
Windſor—The Tiwoo Orphans. 
aymarfet—N Fair Rebel, 
IHambra—Besper Bells, 
Eatino— Bariety. 
ee Plunger. 
yeeum—Bariety. 
Clark Str.-Theater— Lord Rooney. 
Griterion—A Hole in the Ground. 
Beoples— Great French) Folly Company, 
Bark TIheater— Bariety. 


— — ——— 


Zhesterbrände in 1891. 


Als im December 1881 bie Kunde 
von dem Flammentode fam, den viele 
Bundert Märtyrer des Vergnügen? fan- 
ben, die im Ringtheater zu Wien an 
siner Offenbach'ſchen Operette fih er: 


gögen wollten, da gelobte fi} ein um’s | 
Mann, | 


Sseuerlöfchwejen verdienter 
Franz Gilardone in Hagenau, fein Le: 
ben der Agitation für die Sicherung der 
Menſchen, die in Theatern, Concert und 
Berfammlungslocalen fich vereinen, zu 
weihen. Er machte fi da3 Studium 


der berrjchenden Auftände, die genaue | 


Beobadtung aller Borlommnifje auf 


feinem Gebiete, die Entdefung der | 


ängel, die Bemühung für deren Ub- 

nr die Förderung aller die Sicher- 

eit erhöhenden Erfindungen zu feiner 
bejonderen Aufgabe, und verjandte gra- 
tis alljahrlich an eine Anzahl von n- 
terefjenten, jeinen Sabresberit „zur 
Erinnerung an den Wiener Ringtbeater- 
Brand”. Mir Genugthuung darf er 
feinen diesjährigen Bericht mit folgen- 
den Worten eröffnen: 

„Zehn Zahre find feit der fchredlichen 
Ningtheater-Rataftrophe verjlofjen, und 
ich glaube, ba3 damıal3 abgegebene Ge 
Jöbniß, meine freie Zeit möglicjjt der 
gejährdeteg Perjon im Theater, im 
Koncertjadle zc. zu widmen, ehrlich ge- 
halten zu haben. Das Verzeichnig der 


serteg im Frieden, 


Sn Berlin jhhiegen die MWarhtpoften 
Roc immer. E3 ift noch nicht [ange 
ber, daß ein Rojten einen ihn nedenven 
Rnaben erjhofienhat, Kürzlich hatein 
Wachtpoſten, welder vor dem Gebäude‘ 
ber Reichsdruderei in der Oranienſtr. 


| fteht, einen Schuß auf einen Mann ab» 


i ihriften über 


gegeben, der jich der Verhaftung entzie- 
ben wollte. Der Schuß traf fein Ziel 
nicht, jondern drang durch die geichloj- 
jene Rolljalouiie eines Ladens, zer: 
ichmetterte die Syenjterjcheibe und bohrte 
ih in die Mauer, chne Perjonen zu 
verlegen. Vorangegangen war zolgen: 
)es: Ein Mann hatte gegen die Bor- 
! die Reinhaltung ber 
Straßen fi) vergangen und ivar beöiwe- 
zen von dem Wachtpoften zurechtgeiwies 
ien worden. Der Zurecdtgewiejene 
tellte durchaus nicht in WUbrede, daß 
‘eine Handlungsweife ordnung3widrig 
jei, nur meinte er, daß e3 nicht dem 
Barhtpoften, fondern dem Nachtwächter 
jufonme, ihm deshalb Vorhaltungen zu 
machen. Der Wadtpojten mollte dieje 
Ablehnung jeiner Competenz nicht gel- 


| ten lafjen und erflärte den Widerfpre- 


henden für verhaftet. Er [ud vor dei- 
jen Augen das Gewehr. Die Aussicht, 
stwa eine Stunde im Scılderhaus und 
dann vielleicht eine Nacht auf der Boli- 
zeiwache zubringen zu müſſen wegen 
eines Vergehens, das im ſchlimmſten 


Fall mit einer ganz kleinen Geldſtrafe 


gebüßt worden wäre, veranlaßten den 
Häftling zur Flucht. Der Soldat folgte 





* Jahresfriſt niedergebrannten Thea⸗ 


er mahnt uns, nicht inne zu halten in 
der Fürſorge und in dem Beſtreben, 
all' den Gebäuden und Anſtalten, in 
welchen größere Anſammlungen von 
Menſchen erfolgen, die denbbar mög— 
lichſte Garantie gegen Brand und Panik 
zu ſichern.“ 

Das Jahr 18091 brachte folgende 
Theaterbrände: 

3. Januar. Das Fifth Avenue⸗Thea⸗ 
ter und das Hermann⸗Theater in New 
York. Das Feuer brach eben aus, als 
die letzten Zuſchauer das Theater ver⸗ 
ließen. Das Dach ſtürzte ein und ein 
ſtarker Wind gab den Flammen reich— 
lihe Nahrung, welde auch das benad)- 
barte Sturtevant-Hotel und das Her- 


mann’sche Theater ergriffen. Jmı Hotel | 
tonnte das Feuer auf die beiden oberjten | 


Stodwerfe bejchränft werden, während 
ba3 Hermann’ihe Theater völlig nieder- 
brannte. Der Gejammtverinjt beläuft 
fi etwa auf $500,000. 

1. Upril. Das Theater in Yſtad 
(Schweden), Das Feuer entitand 
Nahts auf der Bühne, und ging has 
ganze Gebäude in Trümmer. Nur mit 
Mühe wurde der Theater-Reftaurateur 
mit Yamılie gerettet. 

6. April. Das Theater in Lefjines 
(Niederlande). Das Feuer brach wäh- 
rend der Vorftellung aus, twodurd; eine 
furdtbare Panik entitand, Es ftürzte 
eine Galerie zujammen, im Augenblid, 
wo der Vorhang in die Höhe ging. 
Mebrere Perjonen wurden erdrüdt und 
viele jchiver vertunndet. 


13. April. Das Mufeum des Hay- 
market =» Theater3 in Chicago. Das 
Beuer brach während einer Vorjtellung 
aus, und ed entitand eine furchtbare 
Bani Alles ftürzte fich gegen die 
Zreppe, an welder der Bolizift Sheehh 
Rationirt war. Derjelbe z0g einen Re- 
bolver und erklärte, alle diejenigen, die 
nicht feinen Befehlen geboren würden, 
niederichiegen zu wollen, Ex verhinderte 
fo eine Kataftropbe. 

40. Juni. Das Concordia Opera 
oufe in Baltimore brannte vollitändig 


> nieder. &8 wurbe zu biejer Beit nicht 


im Theater geipielt. 
3. Sept. Das Theater Sarı Mars 
kino in Buenos Aires. Das Feuer 


brach fur; vor Beginn der Vorftellung | 


aus. Der eijerne Vorhang war jo 
fhleht montirt, daß er jofort unter 
furhtbarem Krachen » berunterjtürzte, 
Das Feuer griff nun rajch zu den Ga- 
ferien über, wie aud) rüdwärt3 zu den 
Ankleideräumen, aus denen 16 Schau- 
fpieler und Schaufpielerinnen zwar Ie- 
bend, jedoch in jchredfich verbranntem 
Buitande berausgejhafft wurden. Fünf 
find todt in den Flammen geblieben. 
Die Welt wäre wahrjceinlich mit einer 
Hiobsbotſchaft ſchlimmſter Art über- 
rajeht toorden, wenndas feuer vielleicht 
20 Minuten fpäter ausbrah. 3 mwa- 
ren nämlid, da ein beliebter Schau- 
jpieler, der mitverbrannt fein fol, jein 
Benefiz hatte, 6000 Eintrittöfarten be- 
yablt worden, zum Glüdf waren aber 
erit ca. 50 Zufchauer im Theater. 

25. Sept. Das Bariete - Theater 
Saiety in Livergool: e$ brannte voll» 
ftändig nieder. 

26. Oct. Das Germania-Theater in 
Racrofie, Wise. Ei brannte gänzlich 
nieder, 

25. Nov. Das großberzogliche 
Theater in Dibenburg. Das jchöne 
Theater brannte zwei Stunden nad 
ber Vorftellung von Körnerd „Bring“ 
nieder. 
mit dem Untergange bes belagerten 
Sälofjes, wober natürlich ein großer 

euerzanber infcenirt worben war, dem 

denfall3 das Theater zum Opfer fiel. 
Sollten die Theaterdirectionen und das 
Vublitum nicht endlich einmal auf die- 
jes gejährlihe Spielen mit dem Feuer 
ein und für alle Mal verzichten ? 


9. Dec. Das Jacobs Theater im | 


Eleveland, D., glüdlicherweije am frü- 
ben Morgen. 

Bon diejen 12 eigentlichen Theater- 
bränden entfallen mithin auf Nord» 
Umerila 5, England 2, Deutichlart, 
Srankreih, Schweden, Niederlande und 

übdamerifa je 1. Kleinere Theater- 

be und PBanikfälle aller Urt find- 
gleihjals vorgelommen. 


— — 


„Abendpoſt⸗“ bdemüht ſich, far des 

a. niedrigiten Breis ein möglift guteh 

zu liefern. Dies ift von Anfang au 
Goncurrenswafle gewelet- 


base einzige 


ıztrer weiteren Injtruction und gab auf 
den Fliehenden einen Schup ab. Der 
Schuß, wie bereit bemerkt, traf nicht, 
ber Fliehende aber wurde von einem 
Schutmann ergriffen. 

&3 muß geiagt w:rden, daß das Ver- 
halten des Soldaten ein durchaus cor⸗ 
recte® und vorſchriftsmäßiges war. 
Denn die $njtruction des Poitens laus 
tet Schießen, wenn ein Wrrejtant ent» 
flieht. Nicht den Soldaten trifft die 
Schuld für ein jo graufames Vorgehen, 
jondern die preußiihe Wrmeeverwal- 
tung. Die Sade jol im NReicdhätage 
zur, Sprade fommen. 


Die Gravenreuth fiel. 

Premierlieutenant von Stetten, mel 
her aus Kamerun verwundet in Mürns 
chen eingetroffen iit, hat folgende Scil- 
derung vom Tode Gravenreuth3 gege- 
ben: Hauptmann v. Gravenreuth wolite 
nohmals friedlich verhandeln. Auf 
ungefähr 150 Meter Entfernung gaben 
aber die Feinde die erjte Salve ab. 
Da lieh v. Öravenreuth dad Marim: 
Ihüt kommen aber das Gejhüß ging 
nit 103! Die Schubtruppe, weiche das 
Geſchütz gewiſſermaßen als Fetiſch bes 
trachtete, war ſehr deprimirt, als das— 
ſelbe im kritiſchen Augenblick verſagte. 
Während der vergeblichen Bemühungen 
erhielt v. Stetten einen Prellſchuß. Dr. 
Richter drei Schüſſe. Die faſt ganz zu— 


nun in einen Buſch getragen und dort 





weitere Verſuche mit ihr gemacht. In 
dieſem Augenblick ſtürmte Gravenreuth 
und der Gouverneur trotz des heftigen 
Feuers der Feinde vor. Aber nur drei 
Schwarze folgten, alle Anderen blieben 


zurück! Einer der Tapfern der Schutz- 


u erhielt fofort einen Chuß durch 
den Kopf und blieb todt. Die anderen 
zwei erhielten Schüfje durch die Wan: 
gen und am Kopf. 

Da das Marimegeijgü durchaus 
nit gefechtstüchtig zu machen tar, 


verließ e$ Lieutenant v. Stetten, eilte | 


zu jeinerCompagnie und griff denszeind 
von der Flanke an. Unterdeijen ging 
v. Öravenreuth nochmals vor mit nur 
zwölf Schwarzen. Fünfzehn Schritte vor 
| ber Boma erhielt der Mutbige drei 
Shüjle in das Herz! Er jank tndt zu 
Füßen des Gouverneurs bin, ohne noch 
eın Wort jprechen zu fünnen. So jtarb 
v. Gravenreuth den Heldentod. Es iit 
richtig, daß er vielleicht zu unvorfichtig u. 


| unbedacht vorirärts geftürmt ıft und, 


Dieſes Trauerfpiel ſchließt 


von ſeinen Leuten verlafien, dem mörs 
deriſchen Feuer der Feide erlag. 
— |. 

Das groge Bublifum lädt fih über Die 
Berbreiiung eined Blattes nicht täufhen. 
63 bringt feine Anzeigen denjenigen Seituns 
gen, welde thatfählidy einen groken Rejers 
freishaben. Daraus erflärt 8 ji, day die 
„Abendpoſt““ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutſchen Zeitungen Chicagos 


sujammen. 
— — 


Colliſion mit einem Straßenbahn⸗ 
wagen. 

In Folge eines Bruches der Greif— 
zange verlor der Führer des Greif— 
wagens Nr. 994 der Madiſon-Straßen⸗ 
bahn-Linie geſtern Abend die Herrſchaft 
über ſeinen Wagen. An der Ecke von 
La Salle- und Waſhington Str. ſtieß 
der Greifwagen in einen eben die Schie—⸗ 
nen kreuzenden, von dem Kutſcher Os— 
car Booth gelenften Kohlenwagen. 
Booth mwurbe auf das Straßenpflajter 
gejchleudert, erlitt jedoch feine Ber: 
legungen. Dagegen wurde fein Wagen 
gänzlich zeetrümmert. 


Reiet die Sonntagsd-Beilane der „Abenppof 


Kurs und Ten, 


* Yohn Albereht, der Bahnmwärter 
von der Kreuzung der Fort Wayne Bahn 
und 47. Str., an der neulich in folge 
einer Collifion zwei Mädchen getödtet 
wurden, ijt gegen Stellung von 85000 
Bürgſchaft in Freiheit gejeßt worden. 
Albrecht fol befanntlihd zum Theil für 
das Unglüd verantwortlich gemacht wers 
den. 

* Rechtsanwalt N. M. Plotke und 
feine Gattin Anna, geb. Roth, feiern 
heute Abend in dem deal Club Haufe, 
Nr. 531 Wells Str. das Felt der jilbers 
nen Hochzeit. 

* x ©. Williams, welder, wie j. 3. 
gemeldet, am Sonntage im Palmer: 
Haufe einen Tobfuchtsanfall hatte und 
dephalb verhaftet worden lt, wurde 
geftern von den Gefhmworenen in Richter 
Browns Gericht für irrfinnig erkannt 


| und feine Abgabe an eine JrrensHeilans 


jtalt für zuläffig erflärt. 


* Wenn die fchleimige Oberfläche der 
Bronchia wund und entzündet ijt, fo 
gibt Dr. D. Jaynes Erpectorant fofors 
tige Grleidterung. Für Bertreibung 
von Erkältung oder Huften werbet Jhr 
e3 ein wirkjames Mittel finden. 


| Eblerd. 112 Wels Etr., nahe Obio. 


2 jährige Erfaßrung. 








ſammengeſchoſſene Maximekanone wurde 





Madiſon Str. Ecke Martet. 


„Adendpoft“, Chicago, Samftag, den 23. Januar 1802. 


Held zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zum billigften Zinsfuß. 


Rohde, Staab & Fleischer, 
fadido 78 Dearborn Str., Zimmer 15. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen. und 
Rinderfrankheiten. jährige Erfahrung. Dr. Rö TG, 


Zimmer 20, 113 Adams Str., Ede Clarf. Bon 1 bi8 ‘ 


14ap1j7 


Dr. Hutdinfon in feiner Privat-Difvenfary, 
125 ©. Elar? Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfrankheiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heilen fchnell, dauernd und 
mit geringen Koiten. Spredftunden: 9 VBorm. biöR Uhr 
Nach. Sonntags 10 bis 2, Zimmer 48 &44 24mzlj 


4; Sonntags von 1 biß 2, 


Dr. Emmy Helliwig, Frauenarzt, vehandelt alle 
Franenfrankheiten mit fiheren Grfolge ohne Opera» 
tionen. Dertraulihe Gonfultationen \rei. 163 Lin— 
toln Ude, Ede Garfield. Spreditunden: 9—11 und 
2-—4. Sjalıntö 


Math und Hilfe in allen yrauenfrankheiten und 
üntegelmäßigfeiten ertbeilt Sr, da von Schulz, 60 
Eiybourn Ave. ; ftrengfte Berjgwiegenpeit. 6101187 


Geihleht3», Haut». Blut, Nieren» und Unterleib3s 
frantheiten ficher, Shell und dauernd geheilt. Dr. 
3n od3m 12 


G. Gramaiſer. auf der Univerfität in Wien audges 


| zeichnete Geburtähelferin. 175 Elybourn Ave. 8jpsm 


Zr 2oriie Sageırw, M D., Frauenarzt, 
D,fice :21M. DO .‚nabe 'ibland und Wil: 
wantee x de. — Erjter Slafie Prloatheim. Krebs, 
G:ihywüre ınd Uniegeimäg:gfeiten eine Spesialität. 

22jabw2 


Augufta Wielener, Hebamme, (in Deutihland itı= 
dir:), 1259 Wolfram Str. 23janımı? 


850 Belohnun g, für jeden Fall von Haute 
Frantheit. granulirten Mlugenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Collivers Hermit⸗Salbe nicht 
beilt. 59c die Schagtel. 144 Ba Galle Str., Zimmer v. 


Heim für Damen, vor und während der Entbin 


| bung; Rath und fonefle Hilfe in alen Fraueranges 


Babys adoptirt; Preije jchr beieiden. 
Dirs. Dr. Zara, 497 W. 
10bez1mt: 


legeitheiien. i 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Monroe Str. 


— für Damen, die ihre Niederkunft er⸗ 
warten. nnahme von Babies vermittelt. Behand⸗ 
lung aller Frauenkrantheiten; ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
keit. Frau Dr. Schwarz, 2790 W. Adams Str. bwil⸗ 


Medicin —Behandlung von Hunden eine Specialität. 
139 U, La Calle Apve., F. Alringer. 2ja6fa6 


Kleine Unzeigen. 
1 Eont da3 Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Statiften, reinliche Leute, gemejene Sol» 
daten, Sonntag Übend 6 Ügr an Hooley8 Theater am 
Eingang der Bühne. 2 

Verlangt: Engliſch ſprechende Deutſche, um einen 
Bauverein zu vertreten; gute Bezahlung für tüchtige 
Leute. F. Cleveland, Zimmer 17, 184 Vearborn Str. 


für alle Anzeigen 
uater Diefer Hubrit. 








© 
x 





Verlangt: Gute GShneider in oder außer dem 
Haufe MWachzufragen Sountag und Diontag 4223 
> 


©. Heljted Str. 12 


Verlangt: Ein junger Fräftiger Mann, der jchon 
im Saloon gearbeitet Bat. 2295 Archer Alpe. 12 





Verlangt: Starker Junge um im Gewächshaus zu 
arbeiten. Vorzuſprechen 3731 Butler Sir. 0 


Berlangt: Ein Starker Junge in einer Büderei zu 


ı helfen, 2897 Archer Ave. 0 


Derlangt: Fiiler Stripper. Nacdzufragen Sonntag 
Dormittag. EHEN. Haljted Str. 0 


Verlangt: Ein junger Mann als dritte Hand an 
Brod. 2850 Arcder Ave. 0 

DVerlangt: Ein Hufihmied. Feuermann. Am Sonn« 
tag nadaujragen. 755 Southport Ave. 0 





" Berlangt: Ein Wagen ſchmied der auch Pferde be⸗ 
ſchlagen kann. 31. und Main Str. 12 


Verlangt: Pavierzuſchneider für Kiſten; vur geübte 
Hände mö,;en fi) melden. Adreffe D. 23, Abendpoft, 


2erlangt: Drei junge Xeute, 7 Dollard mwöchent« 
Iihen Gehalt, müflen drei Dollars Stcherheit jtellen. 
Nachzufragen Sonntags don 9—11. 572 ©. Haljted 
Str., Top Floor Front. 4 


Derlangt: Verkäufer, um Eottaged und fylatd gegen 
leihte Zahlungen zu verfaufen. Wird Euch nicht von 
enren Bejhärt abhalten. 9. W. Umes & Co., 32— 
26. 84 Wafhington Etr. 23jalt09 


‚Qerlangt: Deutjch- Amerikaner, der ziemlich eng» 
Lich ipreyen fanın, um Beitellungen an der Ntord- und 


' Weftjeite, auf unzerjtörbares feuerfeites Kochgeichirr 
| ertgegenzunehmen. 


Funfzehn Stücke gemacht vom 


veſten deutſchen Feuerthon. Keine Waaren verfau’en 


ſich ſo ſchnell. Drei bis ſieben Dollars per Tag ver— 


dient während der ſtillen Satſon. 07N. Wafhtenaw 
Avbe. 6 


Verlangt. Gute Bundhmader für Yange Filler. 
591 Xarrabee Str. jaımnol2 


Derlangt: Ein Borbügler. 712 Racine Ave. 5 





Verlangt: Franzöfiihe Handihubmacer, dauernde 
Veihäftigung. 81.50 pro Dugend auf Mafchtne. Sylos 
gaus & Bewer, 613 und 615 GEentral Union Wlod, 
frſao 

Verlangt: Knaben und junge Männer, die das 
Polſtern erlernen wollen. 406 Clybourn Ude., Otto 
Lounge Co. friamoo 


Ein Runge um malen zu lernen, Pors 


Meri . 
rg 2129 MWabaih 


trait3, Del Paftel oder Water Colors. 

Ave. R. W. Jäger. >janlm4 
Statiften verlangt. Naczufragen in Miüller8 Halle 
Sonntag Morgen um 10 Uhr. — Rejerpirte Sige für 
Ludwig Schin dlers Benefiz ſind Sonntag Vormittag 

von 1012 Uhr in der Aurora Turn halle zu — 
fria 


Verlangt: Ein Junge don 14—15 Jahren, um ein 
Bierd zu bejorgen und fi) jonjt nügii zu maden. 
305 Larrabee Etr. dımidofriaß 

Berlangt: Guter Kürichier, jofort. 98 Mariet 
EStr., Zimmer 609, Ehallman & Singer. dofrias 


Vezlangt: Im einem Zabakfgeigäft, ein Fräftiger 
Junge im Alter von 16—18 Jahren, der fhon in 
Ylättertabat etwas bekannt fit, fann eine gute blet« 
bende Stelle finden. Schriftlihe Antwort unter D. 
68, „Abendpoft.* 6 


Berlangt: Ein junger Menid, don 16—18 Sabre 
alt, um deutihe Yeiticpriften auszutragen, nur einer 
der in der Stadt bekannt ift, braucht fich zu melden. 
9. Menge, 206 Dayton Str. Nahzufragen Sonntags. 





Verlangt: Ugenten. um eingemachte Frucht und 
Jelly an Privatfamilien zu verkaufen. Guter Ber. 
dienst für die rechten Leute. 260 Augujta Gtr., nahe 
Paulina. 

Berlangt: Ein ftarfer Junge in der Bäderei mitzus 
helfen. 135 MW. 18. Str. 0 


Verlangt: Ein junger Mann für gemöhnlide Haus: 
arbeit. 487 N. fyranklin Str. 0 


Verlangt: Lediger Mann, um Fuhrwerk zu treiben. 
468 Loomis Str. 0 


Verlangt: Ein Junge, 16—18 Jahre alt, im Saloon 
zu helfen. 730 Lincoln Apde. 2 


Verlangt: Ein guter Arbeiter, Ghlofier für „Fire 
Escapes“ Nachzufragen 395 Larrabee Str. 4 
Verlangt: Ein braver Junge, welcher Luft hat die 
Gonditorei zu erlernen. Chas. Schmitt, 397 Larrabee 
Etr., unten. 4 
Verlangt: 
Paulina Str. 


Ein Bafter an Shoprörcen. 639 \ 


2erlangt: Grocery:Slerf, gwifdhen 15 und 17 Iabre 
alt. 507. Weftern pe. dofrfas 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Rüden und Fabriten. 


Verlaugt: Maſchinenmädchen an Hoſen; 
Preiß. 100 Van Horn Str. f 


‚ Qerlangt: Junge Mädden, rm Zufpneiden, Anpros 
Biren ınd Feıtigmadpen von Sleidern zu lernen. 212 
©. Haljted Str. 4jalmo? 


Perlangt: Mafhinenmäddhen für Hofen. 844 Gly- 
bouru Ave. — 16ja8t9 
Verlangt: Junge Mädchen, melde die feinere 
Damenjhneidere: (Parijer Schnitt) erlernen wollen, 
können fi) melden bei Dir. Rath, 1580 Diverjey Ave. 
18jalmO 


guter 
rſamoo 


Verlangt: Junge Mädhen zur Erlernung der Da⸗ 
menſchneiderei ſofort. Frau —5 24 ©. Halifted 
Etr., Eingang von 59 MW. Kongreß Str, 19ja2wı1l 


Berlangt: Gute Hanbmädden an Gloals. 712 
Nacine Abe. ſamodis 


Berlangt: Maſchinen · und Handmadchen an Rocken. 
24 Bladhamf Str. v jamos 


Berlangt: 2te Hand Maihinenmäbhen, fowie 
— * ſluger, 201 Varrabee Str. nahe on 
urn Ade. 1 


Verlangt: 2 Mädcen, welde das Kleidermaden er» 
lesen wollen. 88 Eigel Etr. 5 


| 


Derlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


Derlangt: Katholiihes Mädchen um jelbitftändi 
die Haushaltung zu führen. 189 Hudion Ave. 20jlm 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 507 Sedqwid Str. di—fa8 

erlangt: Eine fatholiide Frau oder Mädchen als 
Haußbälterin bei einem Wittwer mit 2 Kindern. 4und 
6 Jahre. Vorzufprehen Sonntag 1109 Nelfon Str., 
gate Vier. — 

Vexlangt: Mädchen. um bei Hausarbeit zu helfen 
und Kinder aufzuwarten. 173 Cleveland Ave. fſao 


Verlangt: Ein Mädchen für Hansarbeit, guterLohn, 
angenehmes Heim. 405 MW. Erie Str., 2. Flat, ziehe 
2. Glocke. fvl9 

Derlangt: Ein Mädhen oder eine alleinftehende 
Frau für ein Meines Boarptug Haus als Hödin. 609 
Lincoln Üpve,, Ede Scminarp. fſao 


Berlangt: Eine Waſchfrau für einen Tag in der 
Bode. 439 LBafbburn Ave. u 
Derlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haußar- 
beit. 1754 Wrightwood Ave, % Blod weſtlich von 
Siatt. ffa0 
Derlangt: Ein Mädehen, um eın 10 Monate altı8 
Kind aufzupafien. 91 Lewis Str. frfall 
Verlangt: Ein junges Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 129 Wisconfin Gtr., 2. lat. fiad 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus» 


arbeit. Keine Wälche. 170 Fugenie Str., erfte Etage. 
frfamoO 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen in der Bäckerei 401 ©. Elarf Str. fjamos 








Verlangt: Eine alte Frau für leichte Hausarbeit in 
der Vorſtadt Fernwood. Nachzufragen 624 W. 21. 
Str. 22jalmO 


Stellungen fudhen: Männer. 


Getudt: Deutiher Apotheler, in Miffourt regiftrirt, 
fuht Stelle ald Zunior:Glert. Mbrefjen erbeten unter 
GR, „Abendpofi“. dfrfao 
be ERHÄLT TE TER DIENEN dee 


Gefudt: Ein guter Schreiner an Möbel oder Bau 
arbeit jucht irgend melde Beihäjtigung. Abr. ©. R., 
57. Ohio Str. famo2 


ae en Bee er a nn 
Gejuht: Ein Bäder, der acht Jahre zurüd bejtändig 


in fleineren Städten gearbeitet hat, judt Stelle als 3. 
Hand. George Pfeifer, 942 Eliybonen Ave. 13 


Geiudt: Schaufpieler juht Engagement. Wbrefle 
D. 53 Abenbpoyl. 12 


ee ET ige 
Gefuht: Ein guter Schneider wünfdt Arbeit. MW., 
49 String Str. fia0 
Gefugt: Ein Waiter fjudht Abendbeihäftigung al® 
Waiter oder Bartender, ift auch mit Bouquet3 der« 
traut. Keutner 111 Franklin Str. frfa4 


a a nn ne 

Gefunht: Ein zuverläjfiger verheiratheter beuticher 
Mann wünjcht Stelle als sjeuermann. 144 Larrabee 
Etr., Bafement, frfamodill 





Stellungen fudhens Frauen. 


Gefudht: Wäfhe in’ Haus zu nehmen. 1633 51. 
ei u ” — doſas 
Gefucht; Ein ſolides Mädchen, das die Wiener Da- 
menſchneiderei gut verſteht, ſucht Beſchäftigung in ſei⸗ 
nerem Gejgäfte. Wenn möglich, bitte perjönlid) bor» 
zuſprechen. Miß J. Poubta 277 Ogden Ave. jmodi2 
Geindht: SFamilienmwäfde und Bügeln, 45c per DEbd.; 
fendet Poftkarten. Deutihe Hand-kaundry 125 Nord 
Eenter Ave. famodi2 


Geſucht: 
Stellen. 85 Vohawt Str. hinten. 


Eine tüchtige Waſchfrau ſucht noch — 





Verlangt: 
No. 310 Biſſell Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für 
91 Weſt Randolph Str., Saloon. 


Perlangt: Gin bdeutfches Mädhen für Hausarbeit 
13 


Hausarbeit. 
12 


Verlangt. Ein Mädchen qut bewandert in allge= 
meiner Hausarbeit im Saloon. 3714 ©. Halfted Str. 
jamo12 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in eier feinen Sramilie. Vorzufpregen 66 Hamilton 
Ave., Südweit-Ede Jadfon Blod., 1. Flat. 0 





Derlangt: Ein Dienftmädden in einer Eleinen Fas 
milie. 994 Milmwaufee Ave., eine Treppe. 0 


Veriangt: Haushälterin für zwei Perſonen, gutes 
Heim. 1318. 21. Str. 0 
erlangt: Ein gutes Mädchen, weldes Koden, 
mwafihen und bügeln fanır. 145 €. North Une. 0 





Xterlangt: Ein zuderläffiges Mädihen zum Kochen. 
Empiehlungen verlangt. Naczufragen Eonutag 132 
Gentre Str., Eıte Sheffield Ave. 0 

erlangt: Gin Mädchen, 15—18 Jahre alt. George 
Hillinger, 274 N. Clark Str. Ecke Cheſtnut. 0 


erlangt: Köchinnen, 2._ und Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 467 E. Tivifion Str., Frau Lebe⸗ 
renz. & 0 


erlangt: Ein quted Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit in einer Privatfamilie Zu erjahren Henry 
Duebner, 20 Larrabe Str. 5 
Verlangt: 100 Mädchen für Haußarbeit. Herrichafe 
ten belieben vorzufpredgen. Gran Ego, 187 ©. Hals 
fted Str. 23jalm2 


Verlangt: Gin arbeitiames Dienitmädchen, guter 
Plat, guter Lohn. 314 Welt Monroe Str. ſamoa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, muß engliſch ſprechen. Gute Kochin. 1145 
Lincoln Ave. 4 


Verlangt: Ein kleines Mädchen in kleiner Familie. 
36 Ayers Ct. im Hinterhauſe, zwiſchen W. Chicago 
Ave, und Huron. 18 





Verlangt: 1 Zimmermädchen. 180 O. Randolph Str. 
ed ie aan a 
Derlangt: Ein Mädchen melde? Bufine - Lund 
foten Tann; muß zu Daufe jhlafen, 43 W. Huron 
Str., Ede Curtis, im Saloon. 0 


Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
ON. Halfted Str., im Store. 0 


Gute Mädchen für Haußarbeit. 


erlangt: 
Hausarbeit. 
Verlangt: 282 
Biſſell Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 2 Tage vorzuſprechen. 488 NGFrauklin Str. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen in einer Privat⸗ 
zn Zu erfragen bei Henry Duebner, 20 m. 
ee Str. 


Nerlangt: Ein gute Mädchen für allgemeinegdaus- 
arbeit in einer Privatfamilie Zu erfahren Henry 
Duedner, 20 Larrabee Str. 0 

Verlannt: Ein Mädchen im Reftaurant für Küchen: 
arbeit. 28: Milwaufee Noe. 8 


gQerlangt: Eine alte Frau bei Kindern. 21 pen 
tr. 


Verlanat: Gute Köhinnen, Mäbihen für zmeite 
Arbeit, Haußarbeit und Kindermädchen. — 
ten belieben vorzufprecdhen bei Frau Schleik, 157 
18. Str. 10novansl8 


Derlangt: Sofort, in dem neueröffneten Stellen» 
verrrittlung®-Bureau 587 Barrabee Sir.: Köcisnen, 
Mädchen für Hausarbeit, ziveite Mädchen, Kisder- 
mädchen und eingewanderte Mädchen, Abwaihmäde 
eu, Zinimermäbhen, Aufwärterinnen Hausbäl« 
terinnen. Derzihaften belieben vorzufpredhen. Um 
aahlreichen Bejuch bittet Dirs. Miedlind. Iljanim12 

Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das gut wajhen und bügeln faun. 875 Marjhfield 
Ape., nahe Polk Str. frjaß 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 217S. Morgan Str. fria8 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Küdenarbeit 
12 South Water Str. fſamod 


Verlangt; Ein reinliches Mädchen für zweite Arbeit 
in kleiner Privatfamilie. 417 Dearborn Ade. fſao 


Verlangt: Kindermädchen für kleines Kind. Refe— 
renzen verlangt. 3437 Prairie Ave. friall 


Verlangt: 100 Mädchen, allgemeine Handarbeit. 
518 Well! Str. Mı$. Apel. 21ja1ws8 


Verlangt Ein Madgen. fur Samarben in kieiner 
Familie. 1301 Milwaukee Abe. dirjad 


Derlangt: Eine ältlie Berfon zur Gefelihaft und 
Hülfe einer jungen Frau (an der Nordfeite) welche tag» 
über allein ijt, findet ein gutes Seim. Nadhyufragen 
5823 Aberdeen Str., Englewood. frmo18 





Verlanat: Eine anitändige frau gelegten Alters 
als Haushälterin. Adr. F. 9 Abendyoit. fria13 
Verlangt: Ein nettes Mädchen für ziveite Arbeit, 
um auf ein Kind aufzupafien. Nadzufragen 503 La 
Ealle Ave, ſamols 

Verlaungt: Ein gutes Küchenmädchen. 155 E. Van 
Buren Sir. 8 
— Eine gute Wafchfrau. 155 E. Van Zuren 

r. 8 


Verlangt: Ein Mädchen oder rau für Mitche, 
Keine Sonntagdarbeit. Nadpzufragen biß Montag. 
105 &. Canal Str. I 


Verlangt: Eine deuijhe Ködin, die. einer großen 
Küche voritehen fann. 754 Larrabee Str. 12 
Berlangt: Eine Frau zum Wafden und Bügeln. 
12 ©. Morgan Str. 12 
Verlangt: Ein gutes Mädden, 14—18 Sabre alt. 
53 Willow Str. 11 


Verlangt: Deutſche ältlide Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit und auf Kinder aufzupaffen. 1103 Bins 
coln Ave. 5 


Verlangt: Deutihes Mädden zum Kinderaufiwar- 
ten und fonftige Arbeit, Näheres ZIEN. Gurtid Str., 
2. Slur._ 5 

Verlangt: Ein ordentlihe® Mädden für Hausar- 
beir. 550 MW. Divifion Str. 5 





Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrigaften 
belieben vorzuipredhen. Duste, 448 Milwaufee ne. 

22janim4 


Sausarbeit. 


Derlangt: Ein aleinftehendes Müdhen oder Frau 
als Wirthidafterin, mn Beugniß don Deutigland 
aufweiien fönnen, in einer fleınem iyaınilie von amei 
Perjonen und einem Finde. Adreile &. 48 Kbendpoit. 

18janiwl2 


Berlangt: Deutiche Dienftmäddhen finden bie beiten 
Pläge 738 Madiion Gtr. 183jalw8 


———— — ——— 
rlangt: 50 Köchinnen, MNadchen für allgemeine 
arbeit weite und Rindermädcen. 2725 Tottage 
rove Ade. Frau Weiſer. 18jalwii 


Berlangt: 100 Mädchen für alle Haußarbeiten für 
Etadt u Land bei Frau Soll, 187 ©. . — 
jalın 


erlangt: Cim gutes deutihe? Mädden für all» 

gemeine Hausarbeit in einer Heinen Familie. Nach» 

zufragen 832 Larrabee Str., nahe Edle —— Rn. 
i—ja 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädihen für zweit 
Arbeit, — und Kindermadchen. Herricafi 
ten delieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß 157 W. 
18 Str. 10rov3m17 


Verlangt: Gute Köchinnen und Mädchen für allge 
meine Oausarbeit: Dird. Rubn, 64 25. Etr., Cie 
Cottage Grove Une. 23dalmd 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit i 
Urbeit, Kindermädgen und eingewanderte AR adhen 
itr die beften Pläge in dem fein z Gabler bei hohem 

obn, immer zu haben am eite bei frau 
Srrfon, 2337 Wabafd Ave. w17 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
Kind aufzupaffen. 69 Geminary 


außarbeit und ein 
de.. im Store. frja 


Berlangts Männer und Frauen, 


Verlangt: Tühtige Männer und Frauen, um Logen 
fire den neuen Orden L. und R. 
Umerica. Su — or Hulfted Etz. 74 


Seinct Ein tücgtiged Mädchen fucht Stellung. 
en oder Keitaurant, zu fohen. 49 m. 
12. ©tr. 


Gejuct: Eine deutfche Wittve, perfekte Köchin, gute 
Haudhälterin, fudt in einer kleinen Familie Stellung. 
Rejerenzin gegeben. Adr. %. 54 „Adendpojt“. 2 


Stellegefuh: Fin orbentlihes deutihes Mädchen, 
5 Sabre im Lande, mit guten Zeugnijfen, fucht einen 
Plag für allgemeine Hausarbeit in feinerem Privat: 
banje; jorwie ein nettes, freundliches Mädchen wünjcht 
Stelle ım Reftaurant oder Boardinghaus, um am 
Tiih aufzumwäarten; ed wird mehr auf eine Dauerude 
Stelle al3 auf XYohn gejehen; gehen aud außerhalb der 
Stadt. Nühered Erneftine Miedlind, 587 Lurrabee 
Str. jamodi7 


Heiraihsgeſuche. 


Heirathsgeſnch: Geſucht: Eine alleinftehende Frau 
von angenehmen Weußeren und freundlidem Kit» 
nehmen, um einem älteren, gut ſituirten Herrn den 
leinen Haushalt gu fühern. Cine jolche fyrau, welde 
fi) gut zu verheirgtben wünfcht, wird Dorgezogen. 
Man jende genaue Adreffe mit näherer Angabe, oder 
fprede vor: Heury Werner, 162 Potomac Uve., —— 

mijal2 


Heirathsgefug: Ein folider, ftrebfamer, tüchtiger 
Geihäftsmann, 283 Sabre alt, wünjgt mit einem 
bäudlich gefinnten Mädchen oder Wittwe befannt zu 
werden behuf3 Verheiratfung. Ads. WB 70 Abends 
poft. dofall 


Verlangt: Ein Wittwer, in ben legten 4Ogern, mit 
einem Sohn, 61% Jahre alt, ber fein eigene Heim 
bat, 11 Meilen von Chicago, in Welt Maymwood, und 
einen gewöhnlichen Heinen Haushalt führt, fucht eine 
bäuslite Haushälterin von 35 biß 46 Jahren, die jid 
ein gute® Heim mwünfht und nit auf hohen Lohu 
fiebt; tarın aud) ein Kind mitbringen; muß2uft haben, 
auf dem Zande zu leben; Hetrath nicht ausgefchloffen; 
etwas Vermögen wird gemünjcäht; eigene? Haus ijt 
nicht nöthig. 7 


Berfönlihes. 


Fräul. Mary Zwinger, erfuhe Jhre Adreffe unter 
dr. 44 Abendpojit. famo13 


Sude meinen freund Hermann Kortmann, mit 
dem ic) im Sepisinber 1890 pon Vremen nad Chicago 
gereift bin. Sidreffe: Albert Ruppert, 170 Linden 
Ade., nahe Fullerton Ave. 9 

Uleranderß beutide Gehbeimpolt 

ei-Agentur, 1831 W. Madifon Etr., Ede Hal» 

ted, Zinimer 21, bringt irgend etiwaß in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. fucht Verfhmwundene oder 
Verlorene. Ale Cheftandsfälle unterjucht und Bes 
weije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
eipärt. Die einzige richtige deutihe br nn 
der Stadt.’ Teder, der in irgend welde Unannehnt« 
lichkeiten verwidet ift, möge vorivredhen. Gejeglicher 
Rath frei. Offen Sonntag bis Mittag. 16ma1j17 


Damen und Herren, welde Beidhäftigung fucdhen, 
erden erfucht, bei dem Unterzeichneten jofort dorzu⸗ 
fprechen, da hunderte von Arbeitern und Arbeiterins 
nen bet ung gleich Arbeit nadhgeriejen erhalten fün« 
nen. Biding & &o., 5 Dioharmt Str. 16d3momijagme 


NRetoudeur-Alademie Netoudiren erlernt 
in 25 Lectionen. Bejte Empfehlungen. Nordweitieites 
Poftgebäude, 519 Milmwaufee Une, Zimmer 7 und 8, 
Louis Band, Artift und Retoudent. Office-Gtnuden: 
9—12 und 2—5. 100ffamomisntO 

Sollection-Agentur. Gebt und Eure Forderungen 
und Rehnungen für Löhne zc. zum Gollectiven; ferne 
Gebühr: verjudt und. The Spamwton Go. Unmäite, 
165 Waihington Str. sjalm? 


Edw. U. King, Inwalt, 134 Wafhington Str., Jime« 
mer 1119. Abjtracte geprüft $5 und darüber. Mähige 
Breife für Proceffe. Rath gratis, 15ja170 


Denticher Tiichler übernimmt bei Privatleuten alle 
Arten Ttichlerarbeiten forwie Store, Möbelreparaturen 
und Pianopolitusen. Hofeph, 5N. May Str. 

15ja, fsmomifrfamo® 


Bangeſchneiden oder Locken, neueſte Façon 10c. 
Shampooning und Frifiren, u > 500. Haas 
fetten uud alle Haararbeiten kunjtvo — rof. 
Uhl, 380 6. North Ave. Sjalwil 


Löhne, Noten, Board», Saloon«, Grocery-, Rente 
biNs und fchledhte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Goniiabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 74 
bi3 785. Ave, Hinimer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Morgend. Schneider Died aus. 18jalwil 

Ale Arten Hnararbeiten fertigt N. Eramer, Damen« 
frijeur und Perrüdenmacder, 334 North Ave. 19j1m0 





Plüfcgelont8 werden geiteamed, übergeichnitten und 
mobderuifist. 212 ©. Halfted Str. 4jalmtd 


Geld. 


Wenn Idr Geld — wanſqt, auf 


Pianos, Pferde, Wagen, 
Babies t — 
o Iprecht vor in der Office der 
—— Fidelity Mortgage Soan Go., 
153 Monroe Gtr. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 Biß 810,000, 3m 
den niedrigften Raten, prombte Bedienung, ohne Defe 
ientlichfeit und mit dem Borreht, bag Euer Eigenthum 
& Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Soan Go, 
Ancorporirt. 


158 Dionroe Str., nabe Ba Galle, 53 


Spart Euer Geld! Kauft Altien im International 
BausVerein, 75 Cents die Aktie per Dionat, part 8100 
in 72 Monaten. Wer borgt, bezahlt für 8100 pro Mos 
nat $1.58 für 72 Monate, für Kapital und Zinfen. Yyür 
deponirte® Geld bezahlen wir 6 Prozent. Aftien find 
zu verkaufen in der Office, 445 W. Chtcago Ave. Office» 
Stunden 8-8. Gonntags geiäloffen. Henry 6. Peo, 
Spezial⸗Agent. 16jſabw us 


‚Shneidet daß aus.— Ehrlide Beute 
Fönnen Geld auf Möbel leiden und fie im Haufe be 
halten. Werleihe mein eigenes Geld. ch made die 
meisten Darlehen beim geringften —— Das 
geigt, wie ih Runden bebandle. Wer ehrliche Behand« 
ung will, fpredhe vor bei ©. Riardfon, 128 La Sale 
Etr., Zinmer 4 l4janlja 
Geld geliehen auf Möbel, Piano, —S— 
waaren, Waareulager-Quittungen. Commercielles 
Papier, Mortgages. Diamanten oder gegen gute 
Bicherbeit; beliebige Summen; lange ober fwrze Zeit. 
8. A. 8. Thomfon, beutier Advofat. 1003 Ghanıber of 
Soımerce, SoSalle u. Waibington Gtr. 2öba6moO 
SürebrlideLeute iftbaßber billigfte und vers 
Kölicite Plag in Ghicago, Tleine Beträge von 820 bi 
100 zu borgen. Kleine Darlehen unjere Specialität. 
Rommt mit euren Syrauen zur Offie. Kommt gewiß, 
wenn ihr Geld braudt, und gedt nirgend anders wa« 
din. ©. Frend, 128 La Galle Etr, 3.1. 11janljl3 


ee — — 

Zu leihen gefudht: $1300 auf Chicago Grundeigen« 
thum gegen qaute Giderheit Hohe Zinfen. Keine 
Agenten. Adr. A. 250 Abendpoit. frja13 


Ehrlihen Leuten wird Geld geliehen zu übli« 
den KRoiten. People's Mortgage Loan Eo., 125 Deare 
Bora Eir., 3. 10. jalmml 


— ——— —— — 
8500 und auſwaärta zu verleihen auf Grundeigen⸗ 


thum zu den billigften Raten. Haale Broß., 45 La 
eane Er. of v 19janiw12 


u leihen gefucdht: 23000 auf doppelte Sicherheit zu 
6 — Privatleuten. Chas. Kannm. 
1102 69. Etr. dfrſao 


250,000 Dollars pr verleihen auf Grundeigentum 
a5 und5'% Procent Zinien. 8. Smith, 629 — 
Er, gegenüber Wider Park. biwi 
Saufen: mM 6 bi8 7 infen. 
Br te Eiberbeit R Gender 629 NR dad ei. 


genüber Wider Park, 


Zu miethen gefucht. 


jet eſucht: 
(ehe Basen. Adrejfire D. 8 


Geſucht: Kleines Haus,. füdlich von Ceutre, öoſtlich 
don ee er. 3* nit über 825 monatlid. 
Adr. &. 80, „Abendpoft.“ frſas 


Ein Store in guter Lage paſ⸗ 
n rei gi Dam yet 


Aue Leute Fan Niemand befriedigen. Mit 
der „„Mbendpoft‘‘ icheint aber Die 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutiden zu⸗ 
frieden au jeim. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu derkaufen. wegen Krankheit, ein feiner deutſcher 
—— mit s möbdlirten Zimmern, faſt neu; Xicenje 
—5 — 8300 werth Siqueure, 5jährige Seaje. billıge 
Ba EEE open 

von mi o ben, macht gute Ge=- 
— ———— em billig. — 
njtoreg, i 
— — diel Geld gemacht werden 
en mehrere billi i 
— Em nd A don 8300 biß 800. 
tere ne Wo 
fa ee Sie Bertaufen. und Ieere Lotten zu der⸗ 
enn Ix etwas verkaufen oder dertauſch 
oder kau i — 
—— fen und eintaufgen wollt, jo Ipret gefälligft 
Zimmer 414 — Moßler — 187 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Ein Meines, g: 
rant. 857 Milmaufee Ave. vet sablende — 


Es muß verkauft werden: Eine gut gelege 
und Dosr⸗Fabrik mit ni eet 7*— 
dnlichteilen Lotten, 82000 unterm Werth, ungefähr 
33500 Baar nöthıg. Keft auf Zeit. Diejer Pilag ift 
auch geeignet für Möbel-yactory. Würde aud, wenn 
verlangt, 81000 biß 82000 werth anderes Eigenthum 
in TZaufh nehmen. Adr. ©. 95, „Abendpoft.“ frias 


Zu verlaufen: Ein guteß, feit vielen jahren beite- 
bendes Gewehr-Geihäft. Um näbere Auskunft wende 
man fih an ben Eigenthümer R. Grimm, 107. 
Ktanbdolpd Str. midofall 

Zu verkaufen: Eine Adendpojtroute, jojort, Sübjeite, 
gute KRundihaft, wegen Uebernahme eined Gejhäfts. 

161 Archer Ade., im Saloon. 2 


Zu verlaufen: Ein Saloon. qutes altes Geichäft, 
wegen Krankheit. 271 Eliton Ave. famodil3 


‚ Yu verkaufen: Gin gutes Butter- und Käfegeihäft 
incelufive Pferd und Wagen. Kaufpreis und Betriebs» 
tapital 3500 erforderlih. Nachzufragen von 10—11 
Uhr, 550. Glarf Str. famodil2 


Zu verkaufen: Meat Market, 
308 N. dranklin Str., Saloon. 


Zu verfaufen: Mub an den Meijtbietenden ver— 
fauft werden. Ein Cigar- und GandyStore, mit 
autem Vorrath, gegenüber der größten Yyabrik in der 
Stadt, offen Sonntags von 10 bis 4 Uhr Nachmit- 
teg3. 1104 Elybourn Ave. 4 


Bu verfaufen: Gine feit Jahren mit gutem Erfolg 
betriebene Goal Yard mit volftändigem Inventar. 
Vorzügliche Eifenbapn-Accommodation. Grurdeigen- 
thun auf Wunfdh mit 99 Jahren Xeafe. Näheres bei 
I. 9. Krämer 935. Ade., Stantszeitungsgebäude. 4 


Pferd und — 


Preis 8450.00. Eigner 
539 Larrabee Str, gegenüber der 
23jalwıll 


Zu verfaufen: Galoon. 
bat zwei Geichäfte. 
Garfield Turnhalle. 


Zu verkaufen: Muß unbedingt Bis Sonntag Abend 
berfauft fein, feiner Grocerieftore, 1144 N. Ealifornia 
Ave, großer Vorratd Seife. Mehl, Zucder, Kaffee 
2c., fotote guter Einrichtung. Spottprei 2250. Kommt 
und überzeugt Eud jeldit. ffen von 3 bis 8 Uhr 
Abends und ganzen Tag Sonntag. 6 

Zu vertaufen: Gin jhöner Saloon 
Zubehör, billig. 59 Blue Island Ave. 


Su verkaufen: Gtablirte3 Holz und Koblengeihäft 
mit Lot. Gute Lage und gute Sundicaft. 243 Weit 
Chicago Ave. 5 


fammt allem 
13 


Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit, ein guter Sa— 
Ioon mit Pooltif, billige Miethe, jhöne Wohnung, 
deutiche Gegend, Agenten verbeten. 294 Sedgwict 
Etr. jamodi6 


Zu verfaufens Umjtändebalber billig, ein Grocery« 
ftore. Billige Rente. Nachzufragen 233 Dayton Str., 
hinten oben. frial3 


Zu verlaufen: Gin guter Saloon und Grocernges 
fHäft an einer Hauptftraße, Ede. Adreiien unter D. 
13 Abendpoft. 22janliw13 


Zu verkaufen: Ein fein eingerichteter, gut gehender 
Schjaloon. Zu erfragen bei Jujt, 248 W. Chicago Ave. 
friamoO 

Zu verkaufen: Ein guter Meatmarket mit Steam= 
Ginrihtung. Adr. SF. 84 Abendpoft. 21jalm8 
Zu verkaufen oder zu verrenten: Eine Schmiede 
und Wagenihop in einer der Iebhafteiten Woritädte 
von Chicago. Rente 15 Dollars monatlich, Preiß 700, 
fammt Wohnhaus; no 7 Jahre Leaje. Gute Ges 
legenheit für Anfänger. Auskunft wird ertheilt: 
Room 23, 171 und 173 €. Randoiph Str. 2111wie 





Zu verkaufen oder zu vertaufden an Chicago Grunds 

eigenthum: Gine Eilengießerei in einer induftriellen 

Etadt in IJNinois. Adrejie 6. ©. 100 „Abendpoft“. 
dofrjall 


Zu verkaufen: Gin gut gelegener Butcher-Shop we⸗ 
gen FamiliensDerbältuiiie jofort, billig,‘ Barteld & 
Schoeverling, 460 S. Centre Noe. bofrjall 


Zu verkaufen: Saloon. Eigner hat zwei Geichäfte. 
589 Yarrabee Str., gegenüber der Garfield Turnhalle. 
15jalm9 


Ein feit mehreren Jahren bejtehende8 Sattlerges 
ihäft ift todeshalber billig zu verlaufen. 2345 ©. 
Ganal Str. dfrſao 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Tinware- Crockery⸗ 
Glas.Store u. ſ. wo in einer guten Lage. Chriſi. 
Dinkelacker, 4768 Loomis Str. 20jalwil 

Zu verlaufen: Eine gute Bäderei und Gonditoret 
mit Pferd und Wagen. eine Eidcream-Mafdine und 
Sodawajier-Fountain, wegen Uebernahme eine3 ans 
deren Geichäjteß preiswärdig abzugeben. Adrefie 294 
€. North Ave. 18janiwl18 


GeihäftstHeilhaber. 


Terlangt: Partner. Ein tüdtiger Geihäftsmann 
mit-33000— 5000 in einem vol etablirten Dtanufactur- 
Geidäft. Adr. D. 83 Abendpoft. 13 


Gefludt: Zu einem hohen Gemwinnbringenden Office 
Unternehmen jüche 2—3 Partıerd mit geringem Ka- 
pital, Verdienſt ſofort. Alles mündlich. Offerten 
D. 38, „Ubendpojt.“ ſamos 


Zu vermiethen und Board. 


Zn vermietden: Schöneß Frontzimmer für einen 
oder zwei Hersen mit oder ohne Bord. 116 Sigel 
Etr. doja8 


Verlangt: 3 Voarberd. 373 W. 14. GStr., 2. Flır. 
dofabidojas 

Zu vermiethen: 2 Zımmer und 2 Glojet. 2% 
Sedamid Str. doſas 


Zu vermiethen: Ein Front⸗Bettzimmer an 2 ans 
ftändige Mädchen. 845 Noble Str., oben. 13 


Gine Wittwe wünfdt einige Herren in Board zu 
nehmen. Nur anftändige brauden fi) zu melden. 
164 Sheffield Ade., 3. Floor, nahe Klybonrn Ave. und 
Eenter Str. Gar. famo13 


Zu vermiethen: Möblirtes Front-Bettzimmer, Te 
parater Eingang, Kleider:Eloiet, heizbar, biuig. 251 
W. Chicago Ape., nahe Wiilmaufee Uve., 2 Treppen 
vorne. 13 

Zu vermietben: Store und Tzlat? in dem neuen 
Gebäude Ecke 18, und fFairfield Ude. famo13 
° Zu verinietben: Möblirte Zimmer mit Gaß und 
Bad; 81.50 per Wode. 353 Wells Str,, Flat). 12 


" Berlangt: Roomers. Gute Betten. 671 ©. Yal- 
fted Str. 12 


Zu vermiethen: Zwei aneinander ftoßende mö- 
blirte Zimmer. 47535 Wabajh Uve. — 
Thur 7. 2 


u vermietben: Brid Bar, paffend zum Shov. 
857 MW. Chicago pe. 12 


Zu vermietben: Ein fhönes, helles Zimnter mit oder 
obne Board für 2 Kerren. Näheres 276 GE. North 
Ude., News Depot. 0 


Zu vermietden: Möbdlirted Zimmer, mit oder ohne 
Board. 70IN. Wood Str., nahe Diiiwaulee Ave. 0 


Zu vermiethen: Gin möÖblirts3 Zimmer. 488 N. 
Wells Etr., 2. Etod. Mr3. Philipp. 0 


Verlangt: Boarders. Koſt Wohnung und Wälhe 
23.50 per Wode. Streuly, 49 Jane Str. 0 


Zu vermiethen: Hübidhes warmes, möblirteß Front 
zimmer, mit jeparatem Eingange an einen Herrn. $2 
die Woche. 392 Wells Str., Ede Divifion Str., ein» 
Treppe, liufß. ; 5 


Eine Wittive wünjcht einige Lente in Koft mit oder 
obne Logis. Board beiXag ober Wode. 98 Larra- 
bee Str., mittleres Tylat. 5 


Zn vermietben: Ein freundliches, helled warmes 
Zimmer für 1 ober 2 ordentliche Männer mit oder 
Rojt. 116 Biffel Str., unten, 4 


Zu vermiethen: Vorzüglich eingerichteter Livery⸗ 
Etable. Bridhaus. Plag für 20 Pferde. Gute Lage 
auf der Nordieite., Näheres bei 3. 9. Krämer, 93 5. 
Üve. Staatszeitungsgebäubde. 4 


Zu vermiethen: Warmes möblirtes fyrontzimmer. 
MW. 13, Gtr., No. 123. Mit oder obne Board. 11 


— vermiethen: Möblirtes Zimmer. 145 — 
de. 


en a ii 2 
u vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1 per ode. 
€. North Ave. 


u vermiethen: Sfreundliches Front mit Bettzim- 
=> an? Den mit oder ohne Hof. 5IN — 
Str. 


u vermiethen: Ein ſchöues mödlirtes Frontzimmer 
* oder a Perfonen, billig. 321 Larrabee Str. 


— — —— 
then: Schöne Bowling Alley für die 
————— Donnerſtag und Freitag in der 
Woche 475 Lincoln Ave. jamo? 


ee 
Berlanat: Boarders bei einer alleinftehenden Frau. 
157 Larrabee Str. 8 


ie 
Verlangt: 2 junge Männer in Board, Privatfamilie. | 
IM. Sivifion Etr. 8 


miethen: Gin heizbare# rontzimmer an 
& geute, Big, IR. Unten Str., wilden Ran» 
doipp urd Gate Str. 12 


in 
Hu vermiethen: 2 jhöne möblirte Frontzimmer mit 
allen modernen Einrichtungen; einzeln oder zufammen 
an zwei einzelna Herren, oder Hamilie ofme Rinder. 
ABER. Welld Gtr., 1. Flat. 5 
—— ñ —ñ — 
vermiethen: Gute Gelegenheit für Gärtner. 

— Blumen- und Gemüje-Gärtnerei, 2 Grünhäufer 
ammt GStod und Wohnhaus. MWorzuipregen 1285 
K Reavitt Str. 12 


RETTET RATE 


Grundeigenthum und SDäufer, 
— — — t —— 


Seht unſer Sigenthum im Cudler. dedor ta 
Bauftellen ——————— Dauſer BIER 8 
zu euren eigenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
unddve& &NR W.Ry. 19 Minuten — — 
der Stadt. Hutdınjon,. Wilmot & Blum Zımmez 
36 und 77, 115 Beardorn Gtr. Yiweigofftce Afhlanı 
uud SGruceland Andes. Botim,doianıd 


42.50. Freil Freil 50 
Sähneidet dies aus! * 
Wir nehmen dieſen Ausſchnitt als eine 10 Prozent 
Baarzahlung auf irgend eine unferer S425 Dotten in 
Süd-Englewood. Reit leichte monatliche Abzahlungen, 
Gut für eine Wode : 
Roy & Nourfe, Eigenthümer. 
215—216, 167 Dearborn Ste. 


‚Su verfaufen: 320 Ader Farm in Wisconfin, zmek 
ftödiges 16 Zimmer-Haus, großer Stall, Pferde, Vie 
ute8 Inventar, Winterfrußt angebaut, fließen 
daffer. 3500, Hälfte Anzahlung aud Tau a 
Quidenfreies Eigentihum. Münzderg, 282 ———— 
De, 


Zu verkaufen: 160 Acre Farm, Wis., in guter Ord⸗ 
nung, Pferde, Vieh und Farmgeräthe, gute Gebäude, 
82500. Näheres 282 -Miilwontee Ave. 4 
a ME en Sen 

Zu berfaufen: 82 Acre Farm, 80 Meilen don Ght« 
En gute Gebäude, fchwarzer Boden, 4 Pferde, 18 
3200 Died, 7 Schweine, 4 Schafe, alle Farmgeräthe, 

-00 in Terminen. Dlünzberg, 282 Milmaufee Ave. 


Zu verkaufen: Eine feine Reidenz«Lot, S7:4x125, am 
€ y Str.. Zane Part. 170 Fuß von Addıiort Ave. 
nen Düume auf der Sot, jowie alle modernen Ver 
een. vampf: und Pferdebahnwagen find im 

= —— exreidbar. Umſtande halder zu verfaus 
5 Näheres 9. Rraufe, Mbendpoit, SI Waldingtom 

e jamibwi 


— —— —————— — 

Zu verfaufen: Cottages und Flat? von 4, 6 oder 8 
Simmern, 81300 and darüber. a nass 
und den Rejt nicht höher als die monatliche Rente. 
Ergenthum auf Weft- und Südfeite. H. W. AUmes & 
&o., 32—36, 84 Wafhington Str, 23janlıwi2 


— — —— EN 
Zu verkanfeu: Ein 2ſtöckiges Framehaus 
an Cologne Str., nahe poen3 
bringt 330 Mietde. Id nehme Saloon-Einrihtung 
in TZauufd. F. €. Peterjon, Wajhington HeightB, 
Zlia2roik 


Zu verlaufen: Haus und Bot wegen Gefhäftsübers 
nahme. 770 Welt 20. Str. trial 


Zu verkaufen: 1%8ot, Flour und Feedftore, Coale 
dard und Stall. Preis 82000. Anzahlung $800. Udr. 
5. 39 Abendpoft. frjatl 


Zu verfaufen: Farm. 160 Ucred, an einer Late, 
fhwarzer Boden, gute Gebäude, 2 Pferde, Vieh und 
Jarmgerätbe, 82500. Unzahlung $1200, Münzberg, 
282 Milmaufee Ave. frja4 


Zu verfaufen: 4 Zotten in Großbale, Billig. Eigene 
thitmer verläßt die Stadt. 581 W. Henry Str. ſas 


Zu verkaufen: Ein neues ſchönes 12 Zimmer Haus 
und Lot an gepflafterter Straße, nn 2 Blod von 
North Ave.-Gars, Preis 82450, 3250 baar, Reit auf 
leichte Abzahlung. Mlonatlidde Diiethe 821.00, Nache 
aufragen 843 W. North Upe. frja6 


‚Hu verkaufen: Ce:Lot, 50x125, mit fhönem 2ftö« 
digen Etore und Wohnhans mit 7 Zimmern und 2e 
jtödigem Stall. Nur $1.000.00 baar nötig. Maria 
Baumann, 1489 North Ealifornia Ave. bofrjail 


Zu verkaufen: Sehr billig, Mtöciges Haus mit 2 
Lotten, Ede Kedgie und Wabanfia Ave; muß fogleid 
verfauft werden. 9. %. Prince. mdofjad 


Zu verkaufen: Dauphin Park; 50 Fuß; billig. 
Nahaufragen 5148 LaSalle Str. 19ja1wo 





zio fuür eine Baulot in Chicago, Spring Bluff⸗ 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr alB 1700 
Boiten verkauft. 9. A. Webb, 151 Elarf Str. bwo 


u verkaufen: Billige Lotten an Milwaukee Ave, 
auf leichte Zahlungeun. ——— niedrigen Zinſen zu 
verleihen. E. Melınd, 1787 Milwaukee Ave. 16jalm 


Zu verkaufen: Billig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Leine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein aweiftöciges Bridhauß mit Bafement. T. IB. 


Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 5agbiwi? 


Kauf: und Berfaufss Angebote, 





Zu verlaufen: Gtore-Firtured. 400 Med Str, 
up Steirs. fſao 
Zu verkaufen: Gute Saloon⸗Fixtures und Pooltiſch. 
47 W. Fullerton Ave. 23jalwO 





Zu verkaufen: Eine 3 Pferdefraft Payne Automatic 
Steam Engine, in gutem Zujtande, billig; fann ar» 
beitend gejehen werden. 164 Elybourn Ave, 5 





Möbel zu verfaufeu und ylat zu vermiethen — $150 
faufen die Einrichtung eines 5 Zimmer: Flat an Wells 
Str., nahe Goethe; 2 Zimmer zahlen die Miethe. Muß 
die Stadt verlajien. Bejeht es. 448 Well! Str., oben. 


Zu verlaufen: Piano, billig. 
Hinten. 

Billig: 
Barbier-Stuhl, 814.00. 108 W. Adams Str. 


153 „8. Hubjon loe., 
irjad 


Feiner Outdoor-Shotwcafe, Gigarrenfigur, 
frfaıl 


Große Bargains: Beinahe neuer Bad-Kochofen, 5; 
Union Foldingbett, $14; elegantes Plüjh Parlor Set, 
Brufiels Garpet. Bringt Baar. Muß verkaufen. 105 
W. Adams Str. frja2 


820 Taufen gute neue High Arm Nähmafdhine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldredge $15, White #15. Domeftie Office, 216 S.Hale 
fted Str. Abends offen. bwit 


Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don 810 bis $35. 246 ©. Halfted Gtr., Gouteves 
nier & Sperbel. 15de31j17 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


—— derkaufen: 10 ſchwere Pferde für Vand⸗ 
arbeit; aud eine Anzahl anderer Pferde für 
leichte Arbeit. 707 N. Wood Str. mi—jal2 
Zu faufeu gefucht: Pferd und Wagen, Ex- 

teb» oder Topwagen. 2834 Union ve. 
frſamos 


SZu verkaufen; 6 Jahre altes Pferd, Tophu 
ESR und Geſchirr. Billig fur Baar! — — 
Sonntag 909 Schuol Str., Kafe View. 8 


> „Zu verkaufen: Ein jhwarzes, 6 Jahre altes, 
ZI 1200 Pfund fchiweres Pferd mit Gejdirr und 
Lfigigem Buggy. 30 Alerander Str., zwifden Went- 
worth und Portland Ave. 12 
Zu verfaufen: Gute Pony, 825, Tenmfter- 
wagen mit Bor, $25, 3 Springwagen, 815. 10 
Weed Str., nahe Eindpourn Ave. 2 





DR Zu verfaufen: Ein gutes Pferd und Wagen, 
pajiend für Kohlengeihäft. 227 a. —— 
am 


Zu verkaufen: Sofort, ſehr billig, ein leichtes 

Pferd, 820.00; ein Pferd 825.00, unter doller Ga⸗ 
rantie. Ein Topbuggh, ein offenes Buggh, ein Cart 
86. 00. ein Pferdegeſchirt 33. 00 ein Pferdegeſchirt 85. 00. 
und fänmtlihe Stall-UÜtenfilien billig. 925 Milmaue 
tee Ave., auch Sonntags den ganzen Tag. 6 
Pferd und Epring- Wagen, — 
4 


Bu verfaufen: : ‘ 
und PVedbdier-Kicenfe, pafjend für Peddler, billig. 
Mohamwf Str. 

Zu verlaufen: 
mend bon Undreaßbergern. 
Loomis. 

Zu verkaufen: 
und Futter. 337 W. North Abe. 


Kanarienvögel. Weibchen, abſtam⸗ 
52 W. 11 Str. nahe 

5fasmil⸗ 
Papageien, Canarienvbgel. Käfige 
m omiſala 


tten Eingvögel, Käfige und Futter. & 

bare 8 WB. North Ude. Nja,momt amomijad 

” Saifon-Gröffnun ! Große Auswahl importirtes 

—— Harger Und Undreadberger Stamm und 

Papageien uud — 5— billige. 

lue Islaud Ade. Sonntags offen. 

Os: — 16jalmı 

Zu verfaufen: Siweiligiged Gejgäft!-Buggy und 

Geigirr. 31528. 18, Str. 12 

gu verkaufen: Billig. Ein Gutter und, Bandy- 
Hühner. 77921. Str. 


Zu kaufen gefugt: 


Ein guter großer Wadthund. 
67 Waller Str. 12 


Unterricht. 


Unterriht, ine junge Dame, im Wiener Gonjer 
datorium außgebilbet, fürzfıh herübergefommen, ers 
theilt billig Unterricht in Piano, Gefang, Dertih_und 
Sranzöflf Geinfte Referenzen. 168 Stncoln ne., 
Flat 5 18jalwli 


Gründlidyen englifhen Unterriht, nad neuer, leicht 
faßlicher Drethode ertheilt ein erfahrener Qehrer Herren 
und Damen; Privatftunden 50 Gents, laffenunterricht 
25 Gentd. Moeller, 614 Larrabee Str., 3. Stod. 

ü friadidofa0 


Srünbliden Zitder-Unterricht ertheilt in und außer 
dem Haufe Fräulein Dora Müller, — — 
13jalm 


Zu vermiethen und Board. 


—— Einige Iedige Beute finden gute Koft und 
Rogis in 342 W. 12. Str. ndofrfa0 


Hu vermiethen: Warme Zimmer mit Board, 4.25. 
130 €. Obo, nahe Well Str. 18jalmd 


i i i . 128 Glnbourz 
— gu dermieihen: Möblirtes Bimmer —B 


u vermiethen: Ein fein „öblirie® rontzimmer 
nahe Lincoln Park, bei Mleinez beutier Hamilie. = 


Bincolu Ave, lat D. 18Sjalw 


Zu vermiethen: Store und Wohnung 5 Jade: für 

i 15 12 6©ir., Gde 

a benugt. Bu erfragen 6 — 
x vermietben: Freun dliches Zirmer mit oder oda⸗e 

KRoft. 282 Bachs er 2 Zrepren hod). 1 


u dermiethen: Freundlich möbliste Zimmer mik 
F Koſt is S. Halited Str. Nad 


iethen: Ginige jhöne warme Frontzi 
bermietben inig — 


re z 





h 
*— 


Verkaufsfiellen der Abendpofl. 


Horbdfeite, 


Henriche, 56 Clybourn Av_ 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G.C. Putman, 249 Clyboürn Ave. 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 
@.:A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 

H. Heine, 590% N, Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 E. Division Stz. 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 487 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, E. Division Str. 

A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Ste. 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

O. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 533 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 


E. Schuster, 156% E. Yorth Ave, 
H. Schimpfky, %76 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Ste, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Sta, 
Miller, 20 Willow Str. 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

dJ. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Str, 
Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str, 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Hordweitfeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
©. Peterson, 408 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Obicago Ava, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. F. Dittberner, 518 W. Divisiom Str. 
Frau Kray, 820 W. Indiana Str. 
E.N. P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Bir. 
Suphus Jensen, 243 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 864 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsstore, 1030 Milwaukee Awe. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1 Blue Island Ave, 
Math. Krollens, 197 Blue Island Ave, 
Todtmemm, 198 Biue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstere, 55 Canalpert Ave. 
J. Buechsenschmidt, 9 Canalport Ara 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberte, 162 Canalport Ave. 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
S. Rosenbach. 212 8. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Auz. Schulz, 287 S. Halsted str. 
Jd. Newmen. 3545. Halsted Sir. 
J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 7768. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Lauzhlim, 144 W. Harrison Ste. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 188 W. Lake Str. 
O'Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmeizer, 383 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Stz 
denson, 676 W. Lake Str. 

\ Peterson, 758 W. Lake Str. 

‘ Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1159 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 367% W. Madison Sta, 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Stz. 
C. Enghauge. 213 W. Van Buren. Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schnizen, 301 W. B, Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
J. Lassahn, 151 W. 18. Sir. 


Südfeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave. 
Simmes, 8916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40280 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 8. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 8. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

©. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
‚Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 3. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Stz, 
G. Kass, %608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3908 8. State Str, 

Metz, 3050 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 28389 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave. 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Jobann Zeeb, 2717 Wentworth Are, 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str, 

Simms, 183 E. 22. Str. 

Bulteon, 233 E. 32. Str. 

Sapf, 34 E. 2. Str. 

Bernhard Horn, 159 8%. Place, 


gafe Diem. 


. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

. W. Coehrane, 886 Clybourn Ave, 

. ©. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 

. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 

. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
H 
[6 


Ya 


>= 


emmer, 1089 Lincoln Ave. 
. C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
8. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of £afe. 


A. Rhein, 5934 Justine Str.) 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Stx,, 

Geo Hunneshagen, 4704 Wununw ih Ara, 
E, Gross, 4056 Wright $t:. 


Dorftääte. 


ArLıneron Hzıeurs, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, WM., Wolf, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AVORDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, ” 

BLux Issann, Wm. Vanderob. 

‘COLEHOUE, F,R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 8. Str. 

DAVENPORT, Ia., Herm. Haak, 1095 W.7. Str, 

DasrLaımss, Louis Fritz, 

Eıein, Louis Mengeler, 194 Dundee Ave, 

AALMHURST,Win. Meier, 

Guxzszo, B. Lacher. 

Gantmaı Parx, E. J. Horder. 

(GRAND CRossına, Peter Preise. 

Haumon, J. A. Hartman, 

Irvıne Park, H. W. Bussey. 

Ieascoa, H. Arlenstorf. 

JETVERSOR Parx, W, Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 

KENBINeToN, Chas. Wohlfahrt, 

Lowsarn, John P. Weihler. 

Marwoop, Gust, Dettmering. 

Monkıs, R. H. Hank. 

Osx Pıanx, O, Zimmermann, Wm. Wese, 

-Paxarıne, Bentier Bros. 

Panrx Rınez, David Mueller. 

PARKSIDE, Oscar Eckland, 

PuLıman, T.P. Struhsacker. 

Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ars, 

Rıavanswoon, C. W. Clark. 

Reweravaız, F. Ebert. 

Roszaırr, Theo. Weber; W.H. Terwilliger. 

Soura Cuıcaco, F. Milbrath. 


>n 


> 


"Wasumxerox Hzıcars, A. B. Wiemeles, 
Wuxzaron, M. E. Jones. 
Wınrısın, Fehrmaan und Sohn. 


‚Die „Wbenppon iR das anerkannt Dee 
Beasta Biest Tür Kleine Marien. 


Vort Taxascon. 
Bon Alphonſe Dank. 


(26. Fortſetzung.) 


Die Stadt iſt wieder völlig bezogen 
und ſieht ſo ruhig aus wie früher. 
Man ſpaziert auf dem Korſo, auf dem 
Glacis, und des Abends geht man in's 
Kaſino und ins Theater. Alle ſind 
zurückgekommen, Bruder Bataillet aus— 
genommen, der auf ben Philippinen ge: 
blieben ift, um dort eine neue Genofjen- 
Haft von Weißen Brüdern zu gründen. 
Auh das Klofter Pamperigoufte ift 
theilweife wieder eröffnet worden, ber 
bohmwürbige Bruder - Bezole (Gott jei 
gelobt) hat e3 mit einigen andern Hoch⸗ 
würdigen bezogen; die Glocken haben 
wieder angefangen zu läuten, ganz leiſe, 
eine nach der andern; wir ſind noch 
nicht bis zum vollen Glockenſpiel 
durchgedrungen, aber man merkt, daß 
es in der Luft liegt. 

Wer würde glauben, daß ſich ſo viel 
ereignet hat! Wie weit das alles ſchon 
hinter einem liegt, und wie leicht das 
iarasconiſche Volk vergißt! Man darf 
nur unſere Jäger anſehen, wie ſie, den 
Marquis von Eſpazettes an der Spitze, 
Sonntag Morgens, nagelneu ausſtaf⸗ 
firt, mit dem alten Eifer ausrüden und 
auf Waidmanns Heil hoffen, wo gar 
fein Wild vorhanden ijt. 

IH made Sonntags nad dem Früh: 
tüd Tartarin meine Aufwartung. Da 
oben am Korfo fteht es wohl no, das 
Haus mit den grünen Saloufien und 
den Wichjefhachteln der Kleinen Stiefel: 
pußer vor dem Thor; aber alles ift 
geihloffen, alles- it ftil. Ach öffne 
die Thür.... Ich finde den Helden in 
feinen Garten, wo er, die Hände auf 
dem Rüden, um den Goldfifchteich jpa- 
zieren geht, oder in feinem Arbeitäzim- 
mer inmitten der malayifchen Dolce und 
vergifteten Pfeile. Er fieht fie gar nicht 
mehr an, feine geliebten Sammlungen. 
Der Rahmen ift noch der nämliche, aber 
was fi) das Bild des Mannes verän- 
dert hat! Sie haben ihn gut freijpres 
chen gehabt, der große Mann fühlt fich 
gefallen und beruntergefommen; er iit 
von feinem Godel gejtürzt, und bas 
macht ihn traurig. 


Wir plaudern. Mandhmal kommt 


Doktor Tournatoire und bringt feine | 


gute Raune und feine Späjje a la Purs 
gon mit in diefe trübfelige Behaufung. 
Sranquebalme Fommt am Sonntag 
aud. ZTartarin hat ihm die VBertheidi- 
gung feiner Intereffen anvertraut: ein 
Prozeß in Toulon mit dem Kapitän 
Scrapouchinat, der feineRüdfahrtskoften 
mit der Wittwe Bravida, bie für 
lage gegen ihn angeitrengt hat. Wenn 
mein armer, lieber Herr Ddiefe beiden 
Procefje verlöre, Fönnte er fih dann 


Er hat für dies beflagenswerthe Aben- 
teuer von Port Tarascon fon jo viel 
geopfert ! 


glüdlichermeife jet mich das, was ich 
bei Bezuquet verdiene, nit in den 
Stand, ihm zu Hilfe zu fommen, 


10, October. — Die „Bruſtbeeren“ 
werden in Avignon bei dem Buchhändler 
Roumanille erjcheinen ; ich bin fehr 
glüdlih. Noch ein weiterer Glüdsfall: 
man veranftaltet einen großen Aufzug 
zu Ehren der Beiligen Martha, deren 
Feiertag auf ben 19. d. M. fällt, und 
auch zur Feier der Nüdkehr der Taras- 
coner auf Frankreichs Erde. Dourla: 


doure und ich, alle beide provengalifche | 


Dichter, follen die provencalifhe Poefie 
auf einem allegorijhen Wagen bar: 
ſtellen. 


20. October. — Am geſtrigen Sonn⸗ 
tag hat der Aufzug ſtattgefunden. 
Langer Wagenzug, Reiter in hiſtoriſchen 
Coſtümen, die an langen Stäben Klin— 
gelbeutel trugen, um einzuſammeln. 


Ein großer Andrang der Menge, Men | 


hen an allen fenjtern; aber troß allem 
feine warme Sröhlichkeit, fein Zug in 
der Sade. Der Scharffinn der Veran: 
italter hat nicht vermodht, die Abwejen- 
beit unferer Großmutter vergefjen zu 
maden; man fühlte eine Lüde, eine 
Leere, der Wagen der „Tarasque“ 
fehlte. Heimliher Groll erwadhte bei 
der Erinnerung an den unfeligen Schuß, 
der drüben im Stillen Dcean auf fie 
abgefeuert wurde; 
im Zuge hören, al8 man an Tartarins 
Daus vorüberzog. ALS die Bande 
Eojtecaldes die Menge durch einige Zu: 


rufe aufzureizen fuchte, drebte jich der 


Marquis von Efpazettes, im Koſtüm 
eine Qempelritters, auf feinem Pferde 
um: „Sriede, meine Herren! 

fah wahrhaft vornehm aus, und fofort 
war die Störung vorbei. 

Die Tramontana, ein Schneewind, 
blies. Dourladoure undi fühlten ihn 
empfindlih unter unfern Wämimfern 
a la Charles VI., die uns eine durd;- 
reijende Operngefellfchaft geliehen hatte, 
Auf unfern Thürmen oben — jeder von 
uns faß auf einem Thurm, denn unfer 
Wagen, von fehs weißen Ochfen ge: 
zogen, ftellte in Holz und bemalter 
Pappe das Schloß König Renes 
dar — alſo auf unfen . Thür: 
men ging uns dieſer ſchneidende 
Wind durch Mark und Bein, und die 
Verſe, die wir, unſere großen Leyern im 
Arm, recitirten, klapperten ebenſo vor 
Kälte, wie wir ſelbſt. Dourladoure 
ſagte zu mir: „Zum Henker, man er⸗ 
friert ja! ....“ Und dabei keine Mög— 
lichkeit, herunter zu gelangen, denn die 
Leitern, vermittelſt welcher wir uns da 
droben eingeniſtet haben, waren wegge⸗ 
zogen worden. 

Auf der „Promenade“ wurde die 
Dual ganz. unerträglih ;... Und um 
uns vollends den Treff zus geben, Hatte 
ih den Einfall — o Eitelfeit der Liebe! 
— ben Meg dur bie ‚Dueritraßen zu 
nehmen, um an dem Haus des Marquis 
von Ejpazettes vorüber zu fommen. 

Nun ftedten- wir in biejem äußerjt 
engen Gäßchen, in dem die Wagenräder 
nur ganz Inapp Plak hatten. Das Hotel 





ER 


gnügungen des Pöbels nichts gemein | 


haben wolle. 

Ich ſprach mit 
Stimme einige den „Bruſtbeeren“ ent⸗ 
nommene Berje und jtredte meinen 
Klingelbeutel aus, aber nichts rührte 
fi, niemand ward fihtbar. Dann gab 


meiner zitternden 


ih dem Rofjelenter Befehl, weiter zu-| 


fahren. Unmöglid, der Wagen jtedte, 
er war an beiden Seiten feitgefahren. 
Man verfudhte, ihm vor: und rüdmwärts 
zu fahren, er ftedte zwifhen den hohen 
Mauern feit, und durch die geſchloſſenen 
Jalouſien hindurch vernahmen wir ganz 
in unſerer Nähe unterdrücktes Lachen, 
während wir vor Kälte erſtarrt in der 
lächerlichften Lage auf unferen Pappe: 
thürmen fauerten. 

Das Schloß König Renes hat mir ent: 
fhieden fein Glüf gebradt ! 
mußte die Dehfen ausfpannen und Leis 
tern bolen, damit mir hberabjteigen 


Man | 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag den 23. Januar 1892. 


Ein Polygamift. 


ALS das Jahr 1891 feinem Schluffe 


zueilte, begab fich in der Stadt Eleve- 
lond etwas GSeltfames. Eine Frau 
Anderfon fam athemlos auf die Polizei 
gelaufen und verlangte die Verfolgung 
ihre Chemannes wegen Großdieb— 
ftahl3. Bor Kurzem erft hatie fie, 
die wohlfitwirte Wittwe Ellen Burcell, 
in St. Louis den Schweden John An- 
derfon kennen gelernt und fi mit ihm 
verheirathet. In Cleveland waren 
Beide auf der Hochzeitsreife angelangt, 
und bier hatte Mnderfon im Hotel 
aus dem U tecrode feiner Gattin eıne 
Summe von s1200 in Papiergeld, die 
fie forgfältig hineingenäht, entwendet 
nnd fi damit davon gemadt. Dem 


Wunſche der Betrogenen wurde prompt | | 
um die Sonne, wie unfer Mond um die 


' Erde, d. h. fie kehren der Sonne ftet3 


entiprocen, und in wenigen Tagen war 


ı man fo glüdlich, ‚den Ioien Vogel zu 


fonnten, und all bies hat furdtbar lange | 


23, Detober. — Worin befteht fie 
denn, diefe Krankheit des Ruhmes ! 
Man kann nicht mehr leben ohne ihn, 
wenn man ihn einmal verjhmedt hat. 


Albany, R.Y., einzufangen. Er wurde 


nad Cleveland zurüdgebraht und bier 


' in fihern Bewahriam genommen. 


Doch jett fing die eigentliche Ge- 
Ihihte erft an. Durch die Afjociirte 


ı Preffe war der Fall den Zeitungen des 


Sonntag war ich bei Tartarin ; wir 


plauderten im Garten und fpazierten die | 


fandbeftreuten Wege auf und ab, 


Heber die Gartenmauer warfen und | 
die Bäume des Korfos welke Blätter | 
herüber, und da ich in Tartarins Augen 
Trauer las, erinnerte ih ihn an die, 


ruhmvollen Stunden jeines 


Rebens. | 


einmal die Nehnlichkeiten zwifchen feinem | 


und Napoleons Geidid, 


r ’ ! | 
„ud, geht mir mit Napoleon! ... | orhe um genauere Einzelheiten über 


den Berhafteten erfuchte, und es ftellte | 
fich aud) heraus, dat Anderjon auf fei- | 


Es iſt ja der reine Schwindel!... Die 
Sonne ber Tropen ift mir zu Kopf ges 
ftiegen. Thun Sie mir den einzigen 


Landes mitgetheilt worden. Und jeht 


ftaunte Polizei Clevelands erkannte, 


ihr jei Bier ein Hauptfang gelungen, | 
und dag Anderfon ein Mann fei, der 
den getreueiten Anhängern Brigbam 


Nichts vermochte ihn zu zerjtreuen, nicht | Youngs in Sahen der Vielmerberei | 


noch bedeutend voraus fei. 


Zuerſt lief eine Dieldung einer ehever- 
‚en und ihrer Trabanten unjeres3 Son: 


‚ Taflenen Frau Anderjon aus Bojton ein, 


Gefallen und fpreden. Sie mir nicht 


mehr davon. * 
Berdubt jah ich ihn an. 


n Flucht nad Albany einen Theil der 
jeiner Yebten Frau, geborenen Ellen 


; Burcell, geitoblenen Summe an eine 


„Richisdeftomweniger it die Yrau des | 


Commodore... * 

„Laß mich doch in Frieden; fie hat fich 
die ganze Zeit über mich Luftig gemacht, 
die Frau des Commodore. “ 

Scähweigend hatten wir einige Schritte 
zurüdgelegt. 

Die Windftöße, die das falbe Laub 
wirbelnd entführten, trugen das Gefchrei 
der Eleinen Stiefelpuger, die vor der 
Thür mit Korken um Geld fpielten, zu 
uns berüber, 

Da hat er zu mir gefagt: „Ach fehe 
jet ganz Mar. Die Tarasconer haben 


ı mir die Augen geöffnet; es ift, al8 ob man 
| mir den Star geftodhen hätte.“ Er fam 
| mir jeltjam vor. 


An der Thür drüdte 
er mir plöglich die Hand und jagte: „Du 


| weißt, Kleiner, man wird meine Habe 


erfeßt haben will; ein zweiter Prozeh verſteigern. 


Ich habe meinen Proceß 
gegen Serapouchinat und auch gegen die 


rn N a nn ı Wittmwe i t de e⸗ 
ihre minderjährigen Kinder eine Civil— 8 we Bravida verloren, trot der Be 


weisführungen Franquebalmes.... Er 


; ergab fich mit ziemlicher Gewißeit, dag | 


Frau in Bofton gejandt hatte. 
Aus einer Anfrage in Cherofee, Ja., 


‚ er dort kürzlich eine aus Dänemark ein- 
gewandertes Frauenzimmer geheirathet, 


baut allzu wuchtig, dieſer Burſche; ſein 
römiſcher Viadukt iſt eingeſtürzt und hat 


2 u 
wohl no au8 der Verlegenheit-ziehen? | WR RE — 


Shühtern wagte ih ihm meine 
Meinen Grfparnifje anzubieten. ch 
hätte fie ihm herzlich gern gegeben, aber 


' Tartarin hat eß abgelehnt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





Murren Tieß fich | 


| 


t 
I 


| 
| 
| 


„Dante, mein Kind, ich denfe, baf; 
man aus den Waffen, den Raritäten, 
den feltenen Pflanzen genug löfen witd. 
Wenn bas nicht reicht, verkaufe ich 
da3 Haus. Nachher werde id 
fhon weiter jehen. Adieu, Kleiner ! 
.... AU das ijt ja nichts !* 

Welche Philofophie ! 


31. Oftober. — Heute habe ich einen 
großen Kummer gehabt. ch bediente 
in der Apotheke Frau Truphenus, deren 
Kind über Stide im Kopfe Elagte, als 
da8 Knirfhen von Rädern auf der 
„Placette“ mich veranlaßte, aufzufehen. 
Ich hatte die große Karojie der Gräfin- 
Wittwe von Nigueboulide erkannt, D’rin 
faß die Alte, ihren ausgejitopften PBapa- 
gei neben fih; ihr gegenüber meine 
Glorinde mit einer andern Perjon, die 
ich nicht vet jah, weil mic das Licht 
blendete ; nur eine blaue Uniform und 
eın gejtidtes Käppi hatte ich erblidt. 

„Wer ilt bei den Damen ?* 

„Wer anders als der Enkel der alten 
Gräfin, der Vicomte Charleris von Xi: 
gueboulide, der Jägeroffizier. Willen 
Sie denn nit, daf er nädıten Monat 
mit Fräulein Clorinde Hochzeit haben 
fo?“ 

Das war ein Schlag für mich ! Ich 
muß ausgefehen haben wie eine Leiche. 


babe! 


tie“, fuhr dieſer Quälgeiſt, dieſe Frau 
Truphenus fort, „aber Sie wiſſen doch, 
was man darüber zu ſagen pflegt: „Hei— 
rath aus Liebe: gute Nächte, böſe 
Tage!“ 

Ach Gott, wie gern häitte ich mich ſo 
verheirathet! 


Geſtern fand die 
Verſteigerung bei Tartarin ſtatt. 
Ich bin nicht dort geweſen, aber 
Franquebalme, der Abends in die Apo⸗ 
theke kam, hat mir den Hergang erzählt. 

Es ſcheint herzzerreißend geweſen ’zu 
ſein. Der Verkauf hat nichts eingebracht. 
Wie es bei uns Sitte iſt, verſteigerte 
man vor der Thür. 
Sou wurde geboten und doch waren ſehr 
viel Leute gekommen. 

Dieſe Waffen aus aller Herren Länder, 
die vergifteten Pfeile, Sagajen, Yata— 
gand, Revolver, Wincheſter zu zweiund⸗ 
dreißig Schüſſen, nichts, weniger als 
nichts. 


5. November. 


Und ich, der ich immer noch gehofft 
„O, es iſt die reinſte Neigungspar—⸗ | 


Nichts, nicht ein 


| Madjon in Elmira, N. Y., iheint jein | 


Nichts die prädhtigen Häute der Löwen | 


des Atlas, nichts der Alpenftod, fein 


ruhmreiher Stod von der Jungfrau | 
ber, — all dieje Schäße, diefe Raritäs 


ten, eigentlich das Mufeum unfrer Stadt, 


um Spottpreije verfhleudert. .... Der 


Glaube verloren! 

Und der Affenbrotbaum, der Baobab, 
in feinem Eleinen Topf, der breigig 
Jahre lang der Gegenftand der Bewunde: 
rung der ganzen Umgegend war! Als er 
auf dem Tifch geitellt wurde, als der 
Ausrufer verkündete: „„arbos gigantea, 
unter deilen Schatten ganze Dörfer 
Plag finden....* brach, wie e8 jcheint, 
ein rajendes Gelächter los. 

Auch Tartarin, der mit zwei Freunden 
in feinem fleinen Garten. bin und ber 


des Marquis war gefchloffen, düfter ging, vernahm drinnen dies Gelädter. 


und ftumm lag e3 ba mit feinen alten, 
fhwarzen Steinmauern; alle Jaloufien 
waren berabgelafjen, um. recht deutlich 
iu zeigen, bai bes Übel mit ben Ber: 


Ohne Bitterkeit hat er gejagt: „Auch 
meinen guten Tarasconern ift der Star 
geftohen. ie jehen jegt, aber fie find 
graufem,“ _ (Bortiegung folgt.) 


| 


in Ealifornien vorgejtellt. 


ihr dann alle ihre Erfparnilje abge | 
ihwindelt und in Omaha verlafien 


babe. Doch murde die fFeititellung 


feiner Sdentität feineswegs jehr leicht. | 
Er bat nämlich die Vorficht gebrauht — 
und zwar fcheint da3 bejonders in den | 
legten Monaten jeiner vielbewegten | 
Vergangenheit geicheben zu jein— dag 


er fich faliche Namen beilegte. Sn dieien 
Fällen bedarf esnatürlich zeitruubender 
Erkundigungen uud vor Allem der 
Seititellung feiner PVerfönlichkeit durch 
NRecognogcirnng. So joll er in Pitts- 
burg unter dem Namen Benton eine 
Wittwe Namens Matilda Walfer ge- 
beirathet haben, um ihr nach der Hei- 
rath ihre Geldtajche mit $360 abzu- 
nehmen und auf Nimmerwiederjehen zu 
verſchwinden. 

Es mag hier gleich bemerkt werden, 
daß die Taktik dieſes Heirathsſchwind— 
lers in allen Fällen die gleiche war, und 
daß die Polizei ihn an ſeinen Kniffen 
in jedem Falle mit Leichtigkeit erkannte, 


auch wenn er ſich durch falſche Namen 


unkenuntlich gemacht hatte. Natürlich 


war das nur ein moraliſcher Beweis, 


der dann noch. um auch vor den Ge— 
ſchworenen eine Ueberführung herbeizu— 
führen, ſehr der Ergänzung bedarf. 
Anderſon, der ein Mann von ſtattlicher 
Erſcheinung und einnehmenden Geſichts⸗ 
zügen iſt und ſich im Alter zwiſchen 40 


und 50 Jahren befindet, hatte ſich ſeine 


Opfer ſtets unter älteren Mädchen und 


Wittwen ausgeſucht, bei denen er Er⸗ 


ſparniſſe vermuthete. Er näherte ſich 
ihnen und wußte die notoriſche Hei- 
rathsluſt und Leichtgläubigkeit dieſer 
weiblichen Weſen mit raffinirter Kunſt 
zu ſeinen verbrecheriſchen Zwecken zu 
benutzen. Ihr Vertrauen gewann er 
durch ſchlau geheuchelte Biederkeit, und 
meiſt gelang es ihm, ſich bald in den 
Beſitz il res Geldes zu ſetzen. 


ſem Gebrauchsſchema ſcheint er in New 
u gemadt zu haben, Unter dem 
amen james Taylor gewann er 


nämlich dort die Hand ber vermögenden | 
Kanadierin Marie GoSlin. Er ſchwatzte 
ihr viel von feinen reihen Bejigungen | 


in Californien vor und nahm ihr dann 


auf ber Hochzeitsreife nad) Niagara 
Falls ihre Jumelen, baares Geld und 
Werthpapiere im Betrage von über | 
1500 Dollars ab. Dann ließ er na= | 
türlıch die allzu vertrauensjelige Wittwe | 


angefihts der donnernden Wafjerfälle | Vebenzzeit gemefien, al8 fehr groß er- 


' ein, viel zu furz find, um daran die 


figen. 
Der Ungetreue, den Nanch Canfield 


in Upper Ulton, 303, vor wenigen yenbadhten 


Jahren geheirathet, ſcheint auch iden— 
tiſch mit Anderſon zu ſein. Er nannte 
ſich Luther H. Mead, entlieh dann die 


ſeine Beſitzungen in Mexiko würdig 
zu ihrem Empfange herzurichten und 
verſchwand hierauf. In Detroit hei 


rathete er die rau Nelie Clark, ver- | 


ließ fie jedoch zu Ogden im Mormonen- 


jtaate Utah, nachdem er ihr gleichjals | 
eine größere Geldjumme abgelodt hatte, 
Auch in Salt Lafe City Iebt eines | 


feiner Opfer, eine Wiitwe Namens 
Annie Beal. 


in Kalifornien und Obispo in Merifo. 
Volizeihet Morgenftern in Buffalo 


macht bat, dann aber verihwand, als 
die Volizei auf ihn fahndete Yrau 


vorlegtes Opfer geworden zu jein. Er 
bat jie im October 1891 nad) ganz kur- 
zer Velanntichaft geheirathei und fi 
ihr als reicher Farmer aus Sarr Miguel 
Bon ihr 
und ihren Verwandten erhielt er bedeu- 


‚ tende Summen, mit denen er fich natür- 


lich, wie ftets, aus dem Staube machte. 
Mehrere anonyme Anfragen find nod 
eingegangen, die gleichialld auf Ander- 
fon pafjen. Die Lifte der verlafjenen 
und betrogenen Gattinnen diefos jchwe- 
diihen Don Juan jhwillt täglich mehr 
und mehr an. Sonderbar ijt, Da er 
fich ftet3 al3 Ameritaner troß feines ges 
brochenen und ſchlechten Englifch aus⸗ 
gegeben hat und doch nie von ſeinen 

Frauen als Lügner entlarvt 


ebe. 


— 


Sas Sreiſenalter der Erde. 


Eine außerordentlich überraſchende 
Entdeckung hat neuerdings der italieni⸗ 
ſche Aſtronom Schiaparelli in Mailand 
gemacht, der bereits durch ſeine geiſt⸗ 
reiche Theorie über die Sternſchnuppen 
und Auffindung neuer Planetoiden vor⸗ 


theilhaft bekannt geworden iſt. Nach 
langjährigen, zahlreichen und ſorgfälti— 


gen Beobachtungen, wobei er durch den 
durchſichtigen italieniſchen Himmel be—⸗ 
ſonders begünſtigt wurde, hat er näm— 
lich den Nachweis geführt, daß die bei—⸗ 
den ſonnennahen Planeten, Merkur 
und Venus — der erſtere ſicher, die 
Venus mit höchſter Wahrſcheinlichkeit — 
gar keine ſelbſtändige Eigendrehung 
mehr haben, wie unſere Erde. Ste 
drehen ſich vielmehr in derſelben Weiſe 


dieſelbe Seite zu. M. a. W. herrſcht 
alſo auf der von der Sonne abgekehrten 
Seite dieſer beiden Planeten ewige 


Nacht, auf der zugewandten Seite da— 


gegen ewiger Tag. Von Tag und Nacht 
im irdiſchen Sinne kann alſo bei Venus 
und Merkur nicht mehr die Rede ſein. 


gingen Mittheilungen von betrogenen Dasſelbe Verhältniß findet noch bei 


und verlaſſeneu Gattinnen John Ander- 


ſons in ſolcher Menge ein, daß die er- 
mond Japetus drehen gleichfalls ihrem 


dem Jupiter und dem Saturn ſtatt; die 
vier Yupitersmonde und der Saturn- 


Sentralförper jtet3 die gleiche Seite zu. 
Woher kommt diefe jeltfame, so 
äberrajchend erjcheinende Unregelmä- 
jigfeit? Müfte man nicht nah der 


' Raplace s Kant’ihen Theorie vom ge 


neinihaftlihen Urjprunge aller Blane- 


rensyitems annehmen, dah fie fämmt» 
ich ji in gleichmäßiger Weife um fi 
elbft dreden müßten? Daraus nicht. 
Serade die von Schiaparelli entdedte 
Thatjache ijt ein Beweis mehr für die 
Richtigkeit der gedachten Welthypotheje, 


ı &3 wäre falih, zu jagen, daß die vers 


Ihiedenen Mitglieder des Sonneniy- 
tem3 eine verfchiedeue Art der Adhien- 
yrehung haben. Man muß vielmehr, 
ım jich correct auszubrüden, fagen, 
rat einige Planeten und einige Satel- 
iten ihre Adjendrehung eingebüßt, im 
Zaufe der Xeonen verloren habeı. 

Mit einem Worte, diefe Thatjache ijt 
ins der Anzeichen, daß unjer Sonnenfy- 
tem veraltet. Das Jugendalter unjerer 
Relt, dieier einfamen Ynjel im Univers 
um, ijt vorüber. Das Greijenalter 
veginnt. Der feurige Jmpuls, der erft 
n rvajend jchnellen Wirbel die neuges 
jorenen Planeten, Die Kinder der Mut- 


er Sonne, um fich jelbit trieb, erliicht, | 


veicht ımmer mehr der mächtigeren 
Nnziehung des Gentralförpers; „dann 
ommt der Wideritand de3 den Welt: 
saum füllenden Aetherd als negative 
Sonjtante Hinzu; die Umlaufsbahn wird 
inmerklich zur einwärt3 laufenden Spi- 
sale, und in Aeonen ftürzen die Pla- 
teten wieder in den glühenden Scooß 
ver Sonne ;zurüd, Andere wollen eine 
nach auswärts laufende Spirale anneh- 
nen und behaupten, daß die alternde 
Erde fi) immer mehr von der Sonne 
mtferne, ebenfo wie die anderen Plane 
en im Berhältnif. 

Doch was ift die Urfache für das 
Hufhören der Achjendrehung? Zt denn 
inſer Erdentag in meßbarer Zeit län- 
jer geworden? Die Frage ilt natürlich 
tur mit Rüdfiht auf den Jahresumlauf 
a beantworten und muß mit Entichie- 
venheit verneint werden. Das Kahr 
‚Heibt abfolut conjtant, d. 5. die Jah⸗ 
:eödauer ift eine abjolut jich gleich 
Heibende Größe. Dasjelbe Hat jeit 
ven älteften aftronomijhen Mejjungen, 
sie fi) nah den jehr zuverläjfigen 
Shroniten der Chinejen bis auf 2000 
Sabre v. Chr. mit großer Zuverläffig- 
eit zurüd verfolgen lafien, 365 Tage 
ind einige Stunden gehabt, d. h. die 
Frde vollführt innerhalb eines Jahres, 


‚ ıljo einer abjolut gleichbleibenden Zeit- 
: : .  mbeit, diejelb Lv Ibjt- 
Seine brillantefte Partie nach dies | — — 


imdrehungen, m. a. W. auch die abſo— 
ute Länge der Tage iſt ſich gleich ge— 


lieben. Hätte fich die Selbjtumdrehung 


ver Erde verlangjamt, jo müßte das 


— — — — — — — 


3 den ajtronomijchen Beobachtungen | 
enntlich fein, und das Jahr, nah Ta: 


yen berechnet, müßte fcheinbar fürzer 
verden oder weniger Tage zählen. 


Doc das ift fein Beweis vom Gegen- 


heil. Vielmehr wijfen wir ganz genau, 


| fter, Weitpgalen; nur zu haben bei 


aß unjere fogenannten hiftorifchen Beit- | 
:äume, deren Dauer und natürlich, nad | 


em Maßſtabe unſerer kurzen Spanne 


Bhafen ins Leben eines Weltförpers zu 
Bielmehr entrollt uns die 
Beobadtung de3 Univerjumd ein fo 


. 


— — — — — — — — 


zig Millionen Jahren, da ſtand der 
Mond der Erde unvergleichlich viel 
aäher, als jetzt, ſo nah, daß zwiſchen 
beiden nur wenige hundert Meilen la— 
zen. Damals drehte fi die Erde viel 
ichneller um die Achie, als heute; der 
Tag mag etwa bier Stunden betragen 
haben. Auh der Mond Hate eine 
Achſendrehung. 
der großen Nähe wegen mit großer Ge— 


ſchwindigkeit um die Erde; der Monat 
hatte nur wenige, vielleicht ſechs Stun- 
Damals war der Mond für's 
Auge ein Rieſenball, der den halben 
Allmälig drehte er ſich 


den Beſtandtheile abgeſondert und nach den verſchiede⸗ 


den. 


Himmel füllte. 
langſam und langſamer um ſich ſelbſt; 
endlich brachte er keine volle Drehung 


mehr zu Stande; er ſchwankte zurück, 


und ſeit jener Zeit dreht er der Erde 
beſtändig dieſelbe Seite, ſein wohlbe— 
kanntes Geſicht zu. Die Erde drehte 
jich gleihtalls langiamer. Der Erden- 


ag wurde tänger und länger, aus vier | 


wurden vierundzwanzig Stunden. Die 
(fette Wirkung trifft die Momatslänge; 
der Mond weicht weiter bon der Erde 


it den Himmelsraum zurüd und ber | 
Unaufbaltiam | 
In Millionen von 
‚Jahren wird die Erde mıtr eine Um: | 
drehung um fich jelbit während einer | 
die Sonue machen; | 
Auf | 


| GREEN 


| wenn ein Huften geheilt werden kann durch 


Monat twird länger. 
geht da3 weiter. 


Umdrehung um 
Sahr und Tag fallen zufanımen. 
der einen Erdhälite herricht dann im: 
merwährender Tag, auf der anderen 
ewige Nadıt 


| 





OPEN 
YOUR EYES 


of WoLrr’s AcME BLACKING 
see that you get the genuine. 
The real article made by us 
cannot be bought for less 
than 20%. a bottle. It is good 
material and worth its price. 
There are imitations offered 
claiming to be “Just as good” 
for less money. Don’t buy 
them. Ifthe “ Just as good” 
has any merit it ought to sell 
without invoking the aid of 
comparison with our 
Blacking. 


_PIK-RON 


tie name of a paint which does work 

t no other paint can do, Glass painted 
ith it looks like colored glass. A 10c. 
otile of PıK-Rox will decorate a market 


Bellerus Wedical Institute, 187-189 S. Clark St., Chicago, II, 


Ausihlichiich der 


177 Piäsnern gewidmet. 

a Dr. SB. Kewion, Suberins 

a tenbent, bat eine ZBtährige 
Erfahraug in Europa und 
Amerifa indem erein Brivatichüis 
lee von drei ber größten Uerzte 
und Liund-Herzte diefes Jahr⸗ 


S efioren Jemea wo, — 

x ‚Flint un . 8. Dlcott. 
Radikale Kur — innerhalb der kũ rze⸗ 
ſten Zeit. Vatienten brieflich mit Erfolg behandelt. 
Eorreſpondenzen in allen Sprachen. Conſultation frei. 
B. NEWVWTON, M. D. 187. 189 $. Clark St., Chicago, Ill. 
Office⸗Stunden: 9 Bm, dis 8 Nm. Sonntags 10 bis 1%, 


SE - er? 
a Lorpulenz kurirt. 
„Ihre Behandlung iſt ein Erfolg. 
A Id wurde 12 Pfuud reduzirt und ba® 


Refultat ift permanent. Seitic mit 
N ber Behantlung aufgehört, habe ich 
affe Speifen, ob fie Yuder, Stärke ober fett enthielten, 
ei Önnen, und habe nicht wieder zugenommen. Ein 
Armeis, da& ihre Kur bie Urfache ber Fettfuht befeltigt, 
IH kann Cie befien® empfehlen. — I. Eilas Leas, 
Yarnard und Lead Dianafacturing Co., Dioline, Minois. 
Batienten brieflich behandelt. 
“ehe Sumbug, harmlos, Teime böfe Felgen. Für Ciecafor 
mi niffeab Fi yon 6c In Poftmarkfen. 


smbYeuanifeabr. man mit Cinichluß 
DO W.FSNVDER, McVicker's Theatre, Chicago 


Hämorrhoiden. 


6“ £ "int ein uns 
ak T ANAKESIS fehlsares 
Es Mittel zur Heilung von Häs 
94 morrboiten. Die Anakesis 
X tft In Apotheien zu_baben; 
ao u wird auch na Empfang de# 
ai Vreifeg, $1, koftenfrei zuge⸗ 
; jandt. Proben umjonjt von 
& P. Neustaedter& Co, 

’ P.O. Box 2416, Now York. 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 
i llaglid 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 








Dr. S. Coldmann, | Gehirns, der Augen und Ohren, ded Haljed und bei 
| Zunge, Katarıh, Herz und Leber-Bejämerden, ſowi⸗ 
| alle Krantheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtniß⸗ 


ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 


Deutſcher Arzt, in Wien approbirt. 


Office 4947 S. Aſhland Avhe 
momija2Ojalmtll 


Dr. ©. B. WAGNER, 


ebrreihes Bild von Weltlörpern — | 


vir nur fleißig combiniren brauchen, 
ım uns eine getreue Worftellung von 
ver Geihichte unjered Sonnenjyftens 
ınd unjerer Erde zu maden. Was find 
aufend Sabre im Leben ber Welt? 
Das Auihören der Achiendrehung ift, 
vie geiagt, eine Folge des Alierö ber 


Er erzählte viel vom | Feltförper. 


feinen großen Gütern bei 2o3 Angeles | 


Aber wodurch wird dießerlangjamung 
yerbeigeführt ? Schon der allumfajjende 
Riejengeift Smmanuel Kants bat in 


| pn ar: | inem Heinen Schrifthen: „Ueber die 
' glaubt in Anderjon einen berüchtigten | Frage, ob die Exde veralte?” das Rig: | 


Heirathöihtwindfer zu erkennen, der bie | |. getroffen. Mit Recht madıt er auf 


bortige Öegenb mit Erfolg unfier ge- ‚ie per Ahiendrejung der Erde entge- 


‚ zengeiegte Richtung derZluthwelle auf- | 


= 


nerfjam, weldhe in der tägliden Wie- 
yerholung eine negative Conjtante ab- 
Diejer Einfluß, der Reibung 
anes rollenden Rade3 auf feine Unter: 


| age vergleichbar, ift es, weldher allmäh- 
' ich die fchnelle Achjendrehung der Pla: 
' eten, -weldye fämmtlih anfangs glü- 
' jend flüjfig waren, Hemmte und beim 


Monde und jenen eingangs genannten 
dimmelstörpern da3 gänzlihe Aufhö- 
‚en der Adjendrehung bewirkt hat. 
Bei jenen gerade, weil die Nähe des 
ibermäcditigen Gentralförper3 nothiven- 
yig die Gewalt und fomit den negativen 


| Einfluß der Fluthwelle verſtärken muß. 


Anfänglid, al3 Erde und Mond no 
nm glühend - flüjfigem Jugendzuftand 
varen, ift die Fluthiwelle um viele tau- 
iend Mal ftärfer geiveien. Mit dem 
Wlmählihen Erkalten und Erftarren der 
Erdrinde biieb für die Anziehung des 
Mondes und der Sonne—bdiejelhen ver: 
nlaffen befanntlih die Fluth — nur 
0 das Wajjer, das rt 
Erdinnere und die Atmeipbäre 


& ’ ' Sonnen und Planeten — in den ver- | 
Summe von 8500, um, wie er jagte, ı hiedenften Stadien der Entwidelung, 


ı 38 Werdens und bes Vergehen, daf 


ı Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarst. | 


Tumor, Sancer und Unregelmäßigfeiten eine Spe: | 


| fion Etr., nahe Ajbland und Milwaukee Ave, i 


Spezic Hift für Chirurgie und Frauen krankheiten. 
306 9. Elark Str.: 122 Nachmittags, 6-6 
Abends. 
150 North Ave., Ecke Clobourn: 
2 Nachm. 7 Abends. 


tialitäͤt. Zwanzigjahrige Praxis. 221 W. Divi⸗ 


| Brivat-Sofpitalenn Rebrasta ine. Zijplje 


I 


Ede Carpenter Str, Beite Gebifle 58 Dollar, 
Bühne jhmerzloß gezogen, feine yülung von 50cm 
aufwärts. Weite Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


nn DR. GOODMAN, 
MZahnarzt Parlors ], 2, Sund 4 
182 ®. Madiion Str., Ede Hal 
tted. BZübite Ichmerzlos ausgezogen. 


Heft: Schiffe &5 bi3 $10, Li Fälung 50 c. u. aufs | 
| wärts. Die größte u. volität 3 
| Ehicagss, Keine Schüler, nurgeprürfte Zahnärzte. 13mi | 


bigfte zahnärztliche Sfftce 


Dr. H. EHRLICH’S 


sa2WLinoolin Ave. 
Augen, Obrenfrankherien erfolgreich behandelt. 

Augengläfer angepaßt. Stunden Fund 6-7 Nadie 

mittagd. Eonntag 1v—12. Gonjulsation frei. Holm 


APTICAL INSTIT 
07 En S.9 467 


> 
Goldene Börillen, Augengläfer und 
Ketten, aorgnelien, Ri. 
erna Magicad u. Bilder-Piiro 
niit Auswahl. — Biligfte Preiie. 


.30 DAYS’ TRIAL. 
ET YELISTIG TRUSS 


edjusti i 
? to all positions of the body, while the 


ball inthe cup presses back tbe | 
person | 


just as a 


intestines 
With light pressure the 


does with the finger. 


rnia securely day and nicht, and a radical | 
= in: Ye 15 easy, darable and _ch Senthy I 
Circulars free. EGELESTON TRUSS 00. Things, 1 


eure 
mail. 


Die Beten und billigften Bruch⸗ 
bänder fauitman — 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Giar! Stz.. Gde Mebiice 


| nen Organen vertheilt werden, 


| und ber ganze Körper ift Fran. 


When you ask for a bottle | 


| Weittel nicht geholfen. 


ÄAcme | 


WOLFF&RANDOLPH, Philadelphir. | 


ketiullofglassware. Allretailers sellit. | 


Nur für Männer. 


Sneorporirt unter ben Gejegen bes Staates Slinais. | 
—— — zehand⸗ 

lung von allen akuten, hroz | 

$ a Rgnichen, neryöien nd ges | 

Pd Heimen Krnntheiten bei | 





! fung don 


2 


Dr. ©. SCHROEDER, 
413 Milwaukee Ave., 


Augen: und Chren:-Klinit, | 


J —— 
hx. Haines’ bolden 
pen: 
6 


| Madilon Str., Chicago, JR. 


bwibb? | 


thers, is eupshape, with Self- | 
ng Ball in center, adapts itself | 


Verftopfung 


| ift ein Zuftand der Unordnung, fo gemöhnlid, se 
| fruchtbar an Kopfſchmerzen. Hamorrhoiden, Dyspepſie 
Schlafloſigkeit, ſchlechtent Athem. belegter Zunge. Ap⸗ 
| petitlofigfeit, Hautfinnen, Shwären und ſchlechten 
| Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werben mit 
} werthlojen und ihädlihen Geheimmitteln, deren Hilfe 


Dabei jhwang er ſich 


nur vorübergehend ijt und einer fchlimmeren Verfton 
pfung Platz macht ſo getäufgt, daß Jedermann twiffen 
follte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelle3 Heilmittel von bleibendeg 
Wirkung find Aerzte willen, dag bie Leber das 
grobe henifhe Laboratorium des Körpers ift, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren» 


und der unnüge Abfall 


ausgejhieden wird. Nun, roenn aus irgend einer Ur⸗ 


face unreined Blut nach der Leber gefandt wird und 


} dieje überarbeitet ift, jo häuft fi der Abfall an, bie 


Adern in den Eingeweiden werden verftopit, die Leber 
und Dee Nieren werden träge, «8 folgt Verftopfung 
Ö Das ift die ganze Ge» 
Thichte in werig Worten. Die alten St. Bernhardie 
ner-Mönde fanden diefe dur Erfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abjicht zus 
fammen, reines Blut zu verihaffen und. die Leber zu 
exttlaften, und weder vor noh nad ih i 
irgend etwa® in der Arzeneikunde baelommer. Alle 
Upothefer verfaufen fie zu 25 Gents per Schagtel. 


ben Gebrauh von Sieden Kräuter 


HGuſten⸗Balſam. 


Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
ſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
aß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 


i 
v 
wird, obgleich erleider nurzu oft in Schwind: 
fucht ausartet. 


5 
Yu 
L 
> 


‚Sieden diränler Hufen: Balfam 


it der Natur eigenftes Mittel nıır aus Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das befte bes. 
Fannte Mittel gegen Huflen, Erfältungen, 
Dal3= und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Verjäumt e8 nicht, 


fondern holt eine Klaihe von Sieben 


 Kräuier Suften-Balfanı von euerem 
Upothefer und vermeidet jede Gefahr, 


Breis 25 Cents. 


Snobofadismtig 


Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fomte frifche, veraltete und felbit aus 
fheinend unheilbare Yäle von iS 
GSeiglehtätrınfheiten fiher und dauernd , 
au heilen; ferner, genaue Aufklärung 
a über Mannbarkeitl Weibfigteitt 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt das gebiegene Bud: 

a „Der tettungs- Unter‘. 25, Auf: 
a tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreihen EW 
Bildern. Wird in deutfcher Sprache 
gegen Cinſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marlen, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl vervackt, frei verſandt. Adreſſire; 

a DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

5 R 11 Clinton Place, New York, N. %, 
re TE 
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a 


er „Rettungd:Anter‘‘ ift aud) zu haben im 


O 
| Ehicago, IM, bei Serm. Schimpfty, As Nor 
bunberts if, nämlich bie Pry= | 


Eva. 


a weldhe ihre volle Mannostraft und Orihede 

w ; Q ' jeuten alt } 
\ N, gendfrennd‘‘ an Tefem, ii 
R geſchichten erläuterte, 

d| reichlich t, gibt Aufjchluß über I 

ein mente wodurch Tauſende 

Iin fürzeſter er 

ar j olgen 
dfünden wieberbergeftellt wurden. |% 
ı  Schwade Frauen, 

„, auch eränfliche,ne vnote, bleichlüitige und finder 
auen, erfahren aus Diefem Buche, wie bie 
fundheit wieder erlangt und der heigefte IR 

ı e3 Herzens erfüllt werden Tann. 

"| Heilverfahren jo einfahals billig. Jeder fein 

4 elnener Arzt. Sihidt25Gentdin Stamps und Ahr IN 

| befommt Das Buch verfiegelt und frei zugefchtet I 

son der 


ıd 
Wunſch ihr 


— 


Eiinik md 2 
23 Wef 1. Eir., Neid } 


er A—— m? 
r u ON 
Dun 5 


„Der Zugendfrenud‘‘ ift auf im ber Buhhandı 
Felig Scinidt, No. 392 Milwaukee Abe. 
Chicago, Ill., zu haben. * 


DR. DANI 


166 W. Madison St., Chivago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


kurict alfe Krankheiten des WBlutes, der Haut, Dei 
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alle empfindlichen, ernten und bartnädigen Beiden 
werder ſchnell ımb dauernd geheilt. 
Geniultation auf briefliben Wege oder im ben 


| Office frei. Scidt 10 Ers. in Briefmarten sin 
| den Seiunbheitd-Wegweiier. Officeftunden von 

10—11 Vorm., | 
dofadi2ljasmtil | 


Rormtttags bis 9 Uhr Abends. 
Deutſch geſprochen· und geſchrieben. 


— — — — en 


Clarle 


186 S. Clark Sir., Chicago, II. X 
Etablirt feit 1851. 
| Der alte und bewährte 


Arzt und Bundarzt,|s 


bebendelt no und ftet3 mit größter Geſchick⸗ a 
keit u. beitem Griolg alle aehaime, news 
vöje, hroniidie und private Aranfbeiten 
beiber Geißlchter., Goniultation pert 
oder briefliy im beutjäyer ober engl 
unentgeltlich und geheim. Stunden Kon 9 
6.30, Mittwoch und Sonnabend. peu 7 Did 8, 
Sonntags vg 9 biß 12, 


F.D. CLARKE, P*-ı)),, 
Epezial-irzt ffir Haute, Blut ein Yen 


Frauen-Ar 
186 Eü» Clart 


2 
2 
a 


Confſultirt den alten Arzt 


Sie eifer Ugg 
———Jeöperad 


Trunke“, 1. 
MI EEE TE P= ae el: 
2 yerilie, 


53 kann auch in einer Zajje Naffee oder There, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werben, oht 
daß der Patient bieied weiß, wenn rg .& 
wirft itetd. Ein 48 Serten enthaltende® Bud frei gu 
baben bei Dale & Sempiß,- Druggifien, u 


"räfet Alles u.das Befte behalte 


Da8 Lungen-Bud. 
Die Lungen⸗ Krankheiten imb ihre 
ſchnelle, ſichere —— ei 
ng! Ein Mabnwort für Bruftihwrade, ein Ze 
Ar F fur Jeden, der Heilung ſucht. Herausge⸗ 
Mecben von der „Deutichen Heilanftalt® = zu ber 
Eriehen gegen Ginjendung vom 25 Gent? ode berem 
EiRerth in Boftmarken, Man adreffire : 
igerman — — RR Pine St: 
= St. is, Mo, 


N Seine Sapfung. Dr. KEAY 
Spe > alist. 


firt 1864 ur 


ta 
169 ©. Glart Str., 





TEUERSTE — 


> M.Carol,Specifl 


Veber 15,000 behandelt und geheilt 
in den legten fünf Jahren. 


Bemerfenswerthe Heilungen von 
Schwindſucht, Catarrh, Ver: 
dauungsſtörungen und 
Taubheit. 


Unter den 15,000 und mehr Leidenden, 
welche Dr. Carroll in den legten fünf Jahren 
behandelt und geheilt hat, ift e8 ung geitat- 
tet, die Lejer der „Abendpoft“ auf Frl. 
Lizette Sonnenjhhein zu vermeifen, 
melde mit ihren@ltern in No. 249 Hüdjon 
Ave., Nordjeite, Iebt. ALS fie von einem 
Berihterftatter in ihrer Wohnung aufgejucht 
wurde, jagte Frl. Sonnenfein: 


“ 


Frl. Ligette Sonnenjhein. 
& fühle, daß e8 unmöglich für mich fein 


ie Dr. Carroll zu Hoch zu preifen, va er | 


mich geheilt hat, nachdem alle Andere mir 
nicht viel Hatte helfen fünıen. 

„Meine Lungen waren fo jhmwad, und 
meine Gefundheit jo Fäglich, daßAlles ſagte, 
ih hätte die Schwindjudt. Ih war act 
Sabre lang frank gemejen. Ich hatte einen 
quälenden Hujten und litt beitändig an 
Schmerzen in Hals und Kopf. So angegrif- 
fen und wund fühlte ih mich im Halfe, daf 
ich faum etwas fhluden fonnte Selbjt das 
Athmen that meinem Halje jehr weh. Ich 
hatte ein dumpfe3, bleierne® Gefühl im Kopf, 
und meine Augen wurden jhmwah und 
ſchmerzten. 


— —— = 


„Mein Magen war jhwach, und jede Be- | 
rübrung that weh; die Schmerzen waren jo | 


heftig, daß -jie mir fajt den Athem benahmen. 
Sch wagte faum, irgend etwas zu eye — 
ıch wurde fo fhwadh, daß ich faum jtehen 
oder gehen oder irgend etwas thun Fon.ıte. 


Nacht weder jchlafen noch ruhen. Dft mußte 
ich aufitehen und Stunden lang hintereinan- 
der in einem Stuhle jiren. Während der 


Die britifhe Thronfolge. - 

Nah dem Tode des Prinzen Albert 
Victor, Herzog3 von! Clarence und 
Avondale, geht die britifche Thronfolge 
über -auf defjen eınzigen Bruder, den 
Prinzen Georg, den zweiten Sohn des 
Brinzen von Wales, welcher jegt im 
Alter von 264 Zahren fteht. 

Sp wenig von Bedeutung der Tod 
des muthmaglichen Thronerben zu fein 
jcheint, da der nunmehrige Thronerbe 
faft in demjelben Alter, wie jein Bru- 
der jtebt, jo bietet doch die Veränderung 
in mancher Beziehung Gelegenheit zu 
interefjanten Beobadtungen. Einmal 
in perjönlicher Hinfiht. Der Herzog 
von Clarence ivar, wie man im Bolfs« 
munde zu jagen pflegt, „nicht ganz aus» 
gebaden“ ; er war ein jogen. Sieben- 
monat3-Find, war von feiner jrüheiten 
Kindheit an kränklich und geiſtig be— 
ſchränkt, wie jeder Schuſterjunge in 
London wußte. Das hatte allerdings 
die Univerjität Orford nicht verhindert, 
nachden: er angeblich Studirens halber | 
im Balliol-College jih einige Pionate 
aufgehalten hatte, ihn zum „Doctor 
beider Rechte” zu promoviren, während 
ihm die Königin ein Rittmerjterpatent 
in jeine® Vaterd Hufarenregiment ver: | 
lieh. 

Alſo dieſer kränkliche, daſt mifroce: 
phale, hüſtelnde Jüngling, der ſtets die 
Sorge ſeiner Eltern geweſen war und 
deſſen alberne Antworten ſelbſt bei den 
devoteſten Höflingen Lächeln erregten, 
war dazu beſtimmt, die Krone des Ver⸗ 
einigten Königreichs zu tragen. Das 
war der radikalen Partei, die auf den 
endlichen Sieg der republikaniſchen 
Staatsform hofft, durchaus nicht uner⸗ 
wünſcht. Erhielt das Königsthum nicht 
durch die Verſchwendungsſucht und die 
unjauberen Abenteuer des Prinzen von 
Wales, der jet ion mit dem berüd)- 
tigten Regenten Sranfreihs, dem Her- 
309g Bhilipp von Orleans, verglichen 
wird, ın den Herzen des loyalen Volkes 
fchon den Iegten Ein ıdenjtoß, jo Fonnte 
man doc jiher darauf rechnen, daß die 
geiſtige Nullität ſeines Erben, die im 
Laufe der Jahre vielleicht in kindiſchen 
Blödſinn a la George III. ausarten 
und eine Regentihaft nothwendig ma- 
hen würde, die Monarchie über den 
Haufen werden mußte. 

Ganz anders liegen jett die Verhält- 
nifje nad) dem Tode bed Herzogs bon 
Clarence (nebenbei machen jegt die Un- 
glüdfspropheten und heraldijchen Staffee- 
chweitern allerhand unheimliche Glojjen 
über den Titel Clarence, dejjen frühere 


Träger jämmtlih dur Meuchelmord 


ganzen Zeit nahm ich Mebicin, aber mein | 
Gefundheitszuftand verfchlimmerte fih nur. | 


„Glücklicherweiſe verſuchte ich es mit 
noch eineni Doktor, ehe ich Alles auf⸗ 
gab — mit Dr. Carroll, No. 96 State Str. 


„Dr. Carroll half mir bald und zum erjten | 


Male war meine Befjerung derart, um die 


Hofjjnung zu recdhtiertigen, daß ich gefund | 


werden wiirde. 


Kehl-, Lungen: und Mas | 


genleiben wurden weniger fchmerzhaft ud t 


hörten jchließlich ganz auf. 


ausgezeichneten Appetit und Fann Alles eifen. | 
Ich bin von dem Kehl: und Lungenleiden | 


geheilt und bin frei von aller Surcht vor je- 
ner 


reflichen Krankheit, — der Schwinpd- | 


lugt.\ Ih habe an Gewicht zugenommen ' 


und fühle mich wieder wohl und ftarf. 

„Su der That“, ihloR Frl. Sonnenschein, 
„Sie föunen in meinem Namen jagen, da 
ich nicht genug das Lob Dr. Carrolls fingen 
fanır, 
zu furireun, und feine Gebühren für Behand: 
—— und Mediein waren äußerſt beſchei— 

en.‘ 


Dyspepfie, Bronditis und Gatarri) 
kurirt. 


„Ich bin überzeugt, Dr. Carroll iſt der 
beſte Specialiſt ſeines Faches in Chicago“, 
ſagte neulich Herr Auguſt Humbrock 
zu dem Berichterſtatter, „und ich wünſchte, 
ich hätte mich vor 20 Jahren von ihm behan— 
deln laſſen.“ 

Her Humbrod, ber auf der Benftons- 
liſte unſeres Polizeidepartements ſteht, wohnt 
No. 303 Weſt Elfte Str. 

Ich litt ſeit Jahren an Dyspepſie“, fuhr 
Herr Humbrock fort, „Bronchitis und Ka— 
tarrh, und meine Krankheit war chroniſch 
geworden. 

Ich ging zu Dr. Carroll und ein Monat 


"x 


Gr war der einzigjte Arzt, fähig mich | 


' Bmweifel dazu beitragen, das gejunfene 
| Unjehen der Monardie in England 


' Haben). 


„Ih litt an Nachtichweig und konnte bei 


oder fonjt auf unnatürliche Art geendet 
Prinz Georg ijt nämlich ganz 
anders geartet, al3 jein verjtorbener 
Bruder. Einmal it er gejund und 
fräftig, und hat fih den männlichen 
und Körper und Geijt jtählenden Be- |, 
ruf eine3 Seemanns erwählt. Damit 
hat er bei den feefahrenden Engländern, 
denen der Seemann höher fteht, ald der 
Soldat, glei einen Stein im Brett ge- 
wonnen. 

Er wird als der Einzige in der eng— 
liſchen Königsfamilie geſchildert, auf 


den der Geiſt des Prinz-Gemahls, 


„Jetzt iſt meine Dyspepſie geheilt, ich habe 


Prinzen Albert von Sachſen-Coburg, 
des frühverſtorbenen Gatten der Köni— 
gin Victoria, übergegangen ſei. Be— 

kanntlich zeichnete ſich dieſer durch treff 
liche Gaben des Geiſtes und Gemüths 
aus und verſtand es, bei den gegen 
alles Ausländifhe jo fpröden Englän- 
dern ji) einen Pla in ihrem Herzen zu 
erobern. Gollte Prinz Georg zur, 
Regierung fonınen, fo würde er ohne 


; wieder zu heben und jo die Hoffnungen 
| der Republifaner in’3 Ungemijje dinaus: | 


zufchieben. 


Dod das ift no nicht Alles. Eine 
intereffante Frage entjtest anläßlich der 
Thronfolge jelbit. Der Herzog von 
Glarence jtarb unvermählt und ohne 
Zeibeserben; an feinem Grabe trauert 


‚ feine Braut, Prinzeffin Victoria Mary 
von Ted. Prinz Georg ijt gleichialls 


ledig und der einzige überlebende Sohn 
des Prinzen von Wales. Folglich fteht 


: die directe männliche Defcenden;z der al- 


nad) Beginn der Behandlung befand ich mid) ; 


bejjer. : Unter jeiner Behandlung nahın ic) 
20 Bund an Gemicht zu, und meine Körper: 


Sedes jekt ejjen. 
Naht und erhebe mich neugeltärft am 
en. 


ten Königin auf zwei Augen. Sollte 
auh Prinz Georg. unvermählt oder 


t : ohne Nahtommen jterben, jo würde die 
fräfte fehrten zurüd. Der Appetit ift gut und : 5 4 N ‚1 
die Dyspepfie geheilt — ih fanı Alles und ' 


Ich jchlafe jett die ganze | 
or: | 


' welde befanntlich im. Juli 1889 mit 


„Dr. Carroll half mir erfolgreich, nachdem | 
viele Andere feinen Erfolg gehabt hatten,” | 


jhloß Herr Humbrod, „und mein einzigftes 


Bedauern ift, daß ich nicht berei:8 npr zwan- , 9 u pi 
ı ling des fhottijchen Clans der Machuffs 


zig Jahren mich/in Dr. Carrolls Behandlung 
ab.“ 


Dr. Earrofl ceurirt Taubheit. 

Frig Benzli, Esgq., WHolejale-Händler in 
MWemen und Spirituojen, 1095 Milwaukee 
Ave., Chicago, jayt: „Dr. Carroll heilte 
meine Tochter Tillie von hroniichem Gatarıh 
und Taubheit, nachden alle anderen anae- 
wandten Mittel fehlgejdlagen waren. Gie 
fühlt fi gefund und wohl, ihr Kopf ift fiar 
und jie hört fo jharf wie irgend Jemand, 


Servorragende Gefhäftsiente fpreden. 

Unter den vielen hervorragenden Bemoh- 
nern Chicago und der Untgegend, melde 
Dr. Carroll empfehlen, befinden ich: 

2. C. Kuhnert, Esq., 420 ©, Halfteb 
Str., Thrilhaber von Lark Wallpaper Co., 
45—49 9 aubolph Str. = 

N. 2 Perzreb, C3g., E6EN. Park Ave., 
bei Marijall Field & So. 

Ren. Dr GN. Loeber, 260 Center 
Str., Parse der Eonter Str. M. €. Kirche. 

A. Werongleh, Esq., von Lonaley, 
Low & Ulerander, 2IR—214 Monroe EStr., 
Ehicago.: 

Paul Populo 


Str. ————— der 
woer ind Divifion Str. 


2:.3,6. Carroll, 


Cpesialijt, 


86 State Str., Chicago, 
Gegenüber Marjball Fields. 
Spiehitunden: YUhr Borm. bis 4 
Uhr Nahm. und 64 bi 8 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 9 Uhr Borm. bis 12 Uhr 
Mittags. 
Dr. Earrofl curirt Pyspepfia. 


Viele Fälle von Dyspepfia und Magenlei- 
den werben d Catarıh ber Naje und des 
Kopfes verurjaht und fönnen nur geheilt 
werben, nachdem ber Catarrh geheilt ifl, 


® Behand! ünfcht, t 
in he Tenbet ne Eh 
Symptom: Formular, 


Esq., 92 Park 
tberei nahe Fleet⸗ 


Krone auf die männliche Dejcendenz der | 
älteften Tochter ded Prinzen von 
Bales, Brinzejjin Luije, übergeben, | 


dem Earl, jegigen Herzog, von: ife 
vermählt wurde und biefem einen Sohn 
geboren hat. Obwohl diefer ald Häupt- 


; feinen Urjprung bi$ auf König Dun: 
: can (Machetds Opfer) zurüdzuleiten 


vermag, gılt doch jeine Ehe für morge- 
natiih, die Kinder deshalb nicht als 
ebenbürtig und unfähig zur Thronfolge. 
Das war früher in England nit an- 
erfannt, und die Tydord und Stuart3 
3. B. lebten nad) denjelben Hausgejegen, 
wie der hohe engliiche Adel, der be- 
kanntlih Mesalliancen nicht kennt. 
Beiſpielsweiſe heirathete inrich 
VIIL ba3 Hoffräufein a 
die Tochter eines einfachen Randedel- 
mannes, und die Tochter Elifabeth aus 
biejer Che wurde Königin von Eng- 
land, ohne daß ed Jemand eingefallen 
wäre, gegen ihre Legitimität aus ihrer 
erfunft Einwendungen herzuleiten, 
acob II, der als Herzog von York 
und Bruder Karls II. die Tochter des 
KRanzlers Hyde, jpäteren Lord Claren- | 
bon, geheirathet Hatte, wurden zwei 
Töchter aus diefer Ehe geboren, Maria | 
und Anna, welche Beide aus eigenem | 
Recht Königinnen von England mwur- 
ben. Aber die Welien brachten ihr 
Haudreht aus Deutihland mit nad 
England, und demzufolge erkannte 
Königin Victoria die Kinder Aus der 
Ehe de3 Ehieftain Macduff mit ihrer 
Tochter Luije nicht ala vollbürtig an. 
Dies wird natürlich gegenftandslos, 
fobald Prinz Georg ftandesgemäß hei- 
rathet und männliche Erben erzeugt — 
in ebenbürtiger Che. Kein Wunder, 
ba feine Großmutter fich eifrig nad 
einer pafjenden Partei für ihn umfieht, 
Bereits jpricht man feiner bevoritehen- 
8 mit der Wittme — 
bon! mit ber binterlafjenen Braut 
deritorbenen Bruders, der Brin- 
> May von Ted. Wber au das 
awiefache Bedenken. Einmal iit in 
Guslauı _bie. Seiratb „Semanbes mit 


in Rußland Officer zu werden, 


3 


der Witte jeinds verflörbenen Bru- ' 


ders gejeglid: verpönt, und dann ftammıt | 


Pringes Day jelbjt aus einer nicht ftan- 
desgemägen Ehe, 


wicht ohne Bedenten. 


Dıutige Matiofen und Chilenen. 


Daß bie Chilenen nicht allen Natios | 


ten gegenüber fd bärbeigig und unan- 
genebm auftreten, wie Ontel Sams 
Blaujaden, da5 namentlich die beutjchen 
Matrojen gerade in VBalparaijo jehr 
beliebt jind und von der Bevölferung 
— niht etwa nur von den dortigen 
Deutſchen aus landsmänniſcher Liebens— 
mürdigfeit— herzlich willtommen gebei- 
Ben worden, daran legt ein Artikel der 
dort ericheinenden „Deutichen Nahric: 
ten“ erfreuliched Zeugnit ab. E3 heißt 
darin u. U. in Bezug auf die Ankunft 
des deutichen Geichwaders unter Admis- 
ral Valois: 

Nah Ankunft der vom Capitän zur 
See, Kirchhoff, befehligten Korvette 
„Sophie* und der erjten Begrüßung 
durd) den deutfhen Biceconful—e3 war 
am 6. November Nad,mittags bei präch: 
tigem Wetter — fuhr eine Abordnung 
des „Deutichen Vereins“ und des Ge— 


‚ fangvereins „Teutonia“, denen fich viele 
: beireundete Chilenen angeichlojjen bat- 
ten, an Bord, im den Commandanten 


und das DOfficierscorps zu begrüßen. 


Klopfenden Herzens fuhren fie ab, denn | 
die meiften derjelben hatten noh nie 


ein _deutiches Kriegsichiff betreten. 
Sreudejtrahlend und voll de3 Lobes 
über den ihnen ‚gewordenen Empfang 
fehrten fie zurüd: Sie fonnten gar 
nicht genug erzählen von der aufer- 


‚ ordentlichen Freundlichkeit des Capitäng 


nnd des gefammten Dfficiercorps u.i.1m. 
Und der Bericht ‘war nicht übertrieben. 
Die Liebensmwürdigfeit der Dfficiere, 


; die fchneidige und felbftbewußte, und 


dabei doch jo beicheiden und fo wenig 


ı fich jelbft überhebende Art und Weije 


des Auftreten der geiammten Beman- 
nung fanden allgemein Anerkennung bei 
ben Gäjten. 

Am Mittwoch, dem 7. November, 


wurde der an Bord abgejtattete Bejuh 
von Seiten der Dfficiere im Vereinds | 


Iofal erwiedert und der Abend gemüth- 


‚ Iih beim Glaje Bier verplaudert. Don- 


neritag und freitag wurden zu Reit: 


ausflügen nad) dem See Llauquihu und 
Befihtigung der dortigen deutfchen | 


AUderbau-Colonie benugt. 


worden war. Die Stimmnng war da- 


bei eine recht heitere; Chilenen mit ih: | 


ren Damen waren zahlreich erjchienen. 
Die Damen waren hödhjit entzüft von 
den flotten Tänzern, unter denen Com: 


mandant Kirchhoff bejonders erwähnt | 


werden muß. 


Bei Tiih wurden drei Trinffprüce | 


ausgebradht: der erfte vom Conjul auf 


| den Deutichen Kaijer; der zweite dom 
ı Capitän auf Chile, wobei die Schluß- 


worte in jhönem, geläufigem Spanijch 
geiprochen wurden ; der dritte von einem 
Vereinsmitglied auf die deutihe Ma- 
rine. Während der fünf Tage, die das 


Schiff im Hafen lag, famen jeden Tag | 


etwa 100 Dann von der Beiagung 
an’d Land, durchftteiften die Stragei 
die Kreuz und Quer, jtellten Reitübun- 


; gen an, die nicht immer jehr günitig 
ausfielen, bejudhten die Wirthichaften | 
u. ſ. w. Es war eine ſchöne Zeit. | 


Montag, den 12. November, um 9 Uhr 


Morgens lichtete das Schiff, nachdem 
der Commandant ſich vom Conſul ver⸗ 
| abichtedet hatte, die Anker. 
von Menichen ftanden auf der Muelle, 


Hunderte 


dem Dalecon und am Strande und er- 


widerten die Grüße von Bord durch | 


Schwenfen von Hüten und Tafchen- 
tüchern. 
an: 
Städle hinaus“, und „die „Sophie“ 


fuhr langſam und majeftätiih vom 


dannen. 
— —— — — 
Schwindelhafter Paſtor. 


— — — 


Unbeſchreibliches Aufſehen im gan⸗ 


zen Großherzogthum Oldenburg macht 


die Flucht des proteſtantiſchen Paſtors 
Müller aus Goldenſtedt bei Vechta. 


Es iſt derſelbe Geiſtliche, der im vori⸗ 


gen Jahre durch ſein ſchneidiges Auf— 


treten der rujjiichen Regierung gegens 


; über eine gewifje Berühmtheit erlangte. 


Sein Neffe hatte den Verjuh gemadht, 
Er 
machte jich dur Umvorfichtigfeit ver: 


Dean fteht, die Frage | 
ber fünftigen englijden Thronfolge ik | 


Am Samd- | 
tag Abend fand im Local des Deuticeit | 
Vereins ein Feines Tanzvergnügen | 
ftatt, zu mweldem dann die Muitt von | 
Bord der Sophie zur Verfügung geitellt | 


Die Mujit ftinmte das Liev 
„Muß i denn, muß i denn zum 


illmore, Drduque Eo., Ja, Sept, ’89. 
ge $ Finnigan freibt: Meine Mutter und 
Shweiter nahmen PBaftor. König’s Nerven-Stärker ges 
gen Neuralgia mit beitem Erjolge und find beshalb bes 
obe3 vol für diefes Mittel. 


1 





| Rod Y8lanbd, A, Nop.’ss. 
Act Jahre lang war i 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 


mit der Falljudht behaftet, 
als Paltor Nesmann aus Davenport mir „Raftor 
König’5 Nerven-Stärker” empfahl; ic bin nun danfs 
bar für die jehr wohlthätige Wirkung, melde dieje 
Diedizin bei mir kerborbradte. Zillte Simon. 
Niercepille, DeKalb Eo., IN., 16. Jumi ’59. 
Sch jage Ihnen beften Dank für die Medizin, die ich 
testes Jahr don Ihren befam Mein Sohn, 17 Jahre 
alt, litt an Geiftesftörung. IH hatte drei Doktoren, 
aber fie heben Nichts geholfen. JH wurde durch eine 
Unzeige auf „Paftor Könsy’3 NervenStärker" aufe 
mertjam gemadt und habe denjelden gebraudt, und 
mein Sohn ift wieder recht gelund. 
Wilhelm Klog. 


Ch > ein twerthpolles Bud für Nervenleidende 
tr e wird Jedem der es Derlangf, zugefandt. 
* Arme erhalten auch die Medizin umſonſt 
Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 
Hodw. Paltor König, Fort Wayne, Ind. zubereitet 
and jet unter feiner Anweifung von der 
Cco., 


KOENIG MEDICINE 
238 Randolph st, CHICAGO, ILL. 
Bei Mpothetern zu haben für 
81.00 die Fiaſche 6 Flafchen für gs, 
Grohe Si H5, Bra ae 00 


bejigt, ijt jeher zu jagen, bon Specus 
lationen weiß man nichts. Bemerkens⸗ 
werth iſt noch, daß Müller an den Weih⸗ 
nachtstagen vor ſeiner Gemeinde in ge— 
wohnter Weiſe predigte. Auch mehrere 
Gemeindemitglieder hat Müller um 
Geld betrogen. Müller wurde in OL 
Yenburg verhaftet. 


— u. 
LZanditrage und Belvciped, 


Dem Sammer der fchauberhbaft 
fchlehten Landitragen in den Per. 
Staaten, die das Gejpött der WÖIt bil- 
den und den Farmern die Verbindung 
mit den VBerfehrscentren und den Eijen- 
bahnen namentlich während der fchlech- 
ten Jahreszeit jo jehr erichweren und 
vertheuern, jcheint endlih von einer 
Seite Abhilfe zu fommen, von welcher 
man e3 am allerwenigisen erwarten 
folte. Xber in dem Lande der Leber» 
raichungen und de3 Ungemöhnlichen 
fommt man jchlieglich auf dem Stand» 
' punfte de3 „Nil admirari* an, mo 

nicht3 mehr befremdet oder Wunder 

nimmt. Dieje Reform geht von der 
' „League of American Wheelmen“ oder 
Belocipedfahrern aus. Sie Hat fih 
| vorgenommen, die Farmer zur gemein- 
famen Action in der frage der Weges 
beijerung anzujpornen, denn nur von 
cooperativer Selbithilfe fan das Heil 
fommen. Weder die Bundes-, noch die 
Staatenregierung haben jchmermwiegende 
Snterejjen an den Landitraßen, und die 
(ijenbahnen, denen noch am meiiten die 
sBeförberung de? Localverkehrs mit 
ihren Bahnhöfen am Herzen liegen 


für dad Gemeinmohl. 

Aljo die ameritanifhen Radfahrer 
haben dieje wichtige Frage in die Hand 
genommen. 

xn einer joeben erihienen Brofchüre 
findet fih u. A. ein Aufjag von SYames 
B. Votter, Von der unftreitigen That- 
' Sache ausgehend, daß ein Pferd auf einer 
guten Straße mindejtend doppelt, und 
| oft fünf und zehnmal fo viel ziehen 
fann, tote auf einer jchlehten, und daß 
unjer amerifanifher Farmer oft ge> 
zwungen ijt, wegen der unpaffirb aren 
Straßen jeine Pferde tagelang ftillftehen 
zu lafjen, rechnet er aus, daß bei 16,- 
000,000 Pferden und Maulthieren im 
' Rande die Farmer durd Yute Lands 
| ftraße an Arbeitötraft jährlich $4,000,> 
000, an Futterkojten aber $114,000,000 
ı und durch Berlauf der dann entbehr- 
' Tichen Pferde an 8100,000,000 erjparen 
| würden. Den Werth der Landjtraßen 
für die Farmer erläutert der Berfaljer 
an einem Beifpiel, Sm fruchtbaren 
| Staate New Serjey, der den Großmärks 
ten des Landes jo nahe gelegen ijt, gibt 
es mehr al3 dreihundert verlafjene Fars 
| men, und der Werth des Acre im gans 
zen Staate wird auf durchſchnittlich 865 
geſchätzt. Aber im Union County in 
demſelben Staate ift in Folge der Ans 
lage guter Chaufjeen der Werth des 
Acre auf duchfchnittlich 8206 gejtiegen 
und e3 gibt dort feine verlafjenen Fars 
men. 

Ob die Agitation Erfolg haben wird, 
' bleibt abzuwarten. &3 hängt mweient« 

li davon ab, ob fich die Farmer zu ges 
' meinjamem Vorgehen entichließen wers 

den. Bis jett ift davon, bis auf die 

Farmer: Allianz, wenig genug zu jpüs 





dächtig, Nihiliſt zu fein, und murde | 


nach Sibirien verbannt. 
ler reijte nach Petersburg und ver 
mochte dajelbit das Einfchreiten der 
ruſſiſchen Regierung zu veranlaſſen. 
Der Verbannte wurde als ſchuldlos be— 
funden und das Urtheil aufgehoben. 
Nun reiſte Müller dem Gefangenen—⸗ 
ſchub in wilder Haft nach, und es ge— 


Paſtor Mül⸗ 





lang ihm, den Neffen wieder Heimzus | 


bringen. Müller war mit Einem 
Schlage in aller Munde. 


Der .4Sjährige Mann veritand e3, | 
Vorgeſetzten 
und feiner Gemeinde immer mehr zu | 
‚Hier fam eine jeinen 


ba3 Vertrauen feiner 


befejtigen. 


Plänen Außerjt günjtige veraltete Ein- 


rihtung. Er war Vorfigender und 
Vrotofolführer des Kirchenrath3 in | 


einer Perjon. Er fertigte nun voll» 
ftändıg erfundene Protokolle an, die der 
Oberlirhenrath in Oldenburg, der 
feine Ahnung von dem Betrug hatte, 
genehmigte. 


„tatholiiche Hände“ fallen jollte. 


Müller wußte die Brotofolle, die der | 


Oberlirchenratg genehmigt hatte, nod 
weiter dahin auszugeftalten, daß er mit 


ber Erhebung bed Geldes beauftragt | 


wurde Die Snuimen, die Müller un- 
terichlagen fönnen die Höhe von 
100,000. bis 200,000 Mt. erreichen. 
U. a. ift die Oldenburgijhe Sandesbant 
um 37,000: DE. Bintergangen.. X 
einem auf ‘der Bucht, geichriebenen 
Briefe an ben oldenburgifchen Oberfir« 
chenrath ſprich Müller von der „gehors 
famen Meldung“. jeines. Verbrechens. 
Er bittet jogar noch, für jeite Frau und 


Rinder jorgen zu wollen, gibt an, er fei | 

mit dem — Elbe“ nach 

„brüben“ gereit. Ob Müller nod 
j Gelbe 


md werden gedanfenlos, verdrichlich, ver: 
lieven die Energie, werden mager und fchwach. 
Aber Ihr könnt alle —— entgegentreten 


"SCOTPS- 
EMULSIO 


reinem Lebertbran und 
npophosphaten von Kalt 
nnd Soda, 


„Er war jehr erfinderifch. | 
So ließ er die Gemeinde z. B. bejchlie- 
Ben, ein billige Landgut für 75,000 | 
M. anzulaufen, damit dasjelbe nicht in 


vergeiien werden, Daß zum 

als Kur für Huften oder 

md Alt, fie nicht ihres 
det Subftitute. 


Bandwurm Mitte ir heese“ 


Man age genau auf die Gausnummer.| an & 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S.CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. 


Beim Einkauf don Federn außerhalb unjeres Ham 
fe3 bitten wir auf Die Merte C. E. &Co. zu adten, 
welche die von ums Lommenden Gädhen tragen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
ER” Rauft 850: Döbeln, und Defen 


Ibm 
ure Co. 
ee 
% 


Düen 





follte, find zu jehr in der Verfolgung | 
jelbjtfüchtiger Interejjen verjunfen und | F 
ermangeln de3 meitausjehenden Blides | & 





Schneidet dies aus! 


—IEA Klinik, 


512 Nohle Sir., an Hilmaukee Ave. 


Unter £eitung der Doctoren 


MAILORK & SCHMITZ. 


Sprechfiunden: 
Kur Dienjtag, Mittwoch, Donnerftag und Sreitag, 


von 2-8 Uhr. 


Die von uns vertretene Heilmethode bietet die größte Barantie 
f für fchnelle und vollitändige Genefung in allen fällen, wo durd) 
| den Derlauf der Krankheit die Säftemaffe noch nicht ganz entartet 
u oder edlere innere Organe zerftört find, 

Wir glauben durch die hier angeführten Erfolge den Beweis 
4 der Dorzüglichkeit unferes Heilfyftems erbracht zu haben. 


Herr Dr. Shmit hat mid) don meinem Rheu« 
a matismus, der mir große Schmerzen in Brujt 
und Unterleib verurjachte, durch zwei Behand» 

A lungen gebeilt. 


Peter Steffen, Polfterer und Tapezierer, Thie- 
boldsgajie 90, Köln. Obige Heilung ift vor den 
Behörden in Köln protofollarifch beitätigt. 


Dem Herrn Dr. Shmig beicheinige id} hiermit 
Folgendes: Meine Tochter Kitt feit zehn Jahren an 
Selenfrheumatismuß, jede3 Jahr lag diefelbe 
längere Zeit an diejer Krankheit darnieder, wäh- 
rend fie da8 ganze Jahr hindurch mehr oder min- 
der von rheumatiihen Schmerzen geplagt wurbe. 
Mir hatten während der genannten 10 Jahre 
hindurch die verichiedenften Aerzte, Bäder zc alles 
ohne Erfolg gebraucht, bi8 endlich unfere Toter 
bor einem Jahre von Herrn Dr. Schmit_ geheilt 
wurde, worüber ich demjelben hiermit Öffentlich 
Zeugniß gebe. Commern, den 13. Mai 18%. 9 
%. Kamberg, Gutöbefiger. 


Allen Kranken kann ich den Herrn Profeflor 
Malot beiten empfehlen; befonders denen, welche 
an. Hämorhoiden leiden, da derielbe mich don 
meinem langjährigen Leiden fofort befreit bat; 
was viele Aerzte in Europa und Amerika nit im 

4 Stande waren. Mar Naczlowsty, 37 Wilmot 
u Ane., Chicago. 


A Seit Jahren krantte ich an einem Ichmerzhaften 
Bi Leiden, in Folge deifen ich auch Biuterbredhen 
2 hatte. Sin den legten drei Jahren wurde mein 
Leiden fast unerträglid. Herr Dr. Heimioth er- 
Härte meine Kranlheit für ein chroniſches Ma— 
genleiden. Ein anderer Arzt erklärte, ich hätte 
Magengefhmwüre. Herr Dr. Kurten in Hermüls 
u heim behandelte mid) ebenfall® ohne Erfolg. Nad) 
m einer Kur (12 Behandlungen) beim Herrn Dr. 
Schmit kann ich heute erklären, daß ich volltom- 
3 men gefund bin. Köln, 11 Dezember, 1889, Elife 
m Werel. 3. 3. Rihmond Str. 9. Obige Heilung ilt 
4 von den Behörden inKöln protofollarifc) bejtätigt. 


2 Seit ber Schladt von Wörth 1870, io wir bei 

BE NRegenwetter unter freiem Himmel liegen muB» 

d teı, litt ih an Rheumatisinus und Zaubheit. 

Disherige Behandlung war erfolglos. Yest nad 

7 20 Jahren habe ich in der Behandlung des Herrn 

J Dr. Schmig Heilung gefunden. Giberfeld, 15. 
J Mai, ’90. Emil Birngrube, König Str., 412. 


4 Fran Adolf Budde, Köln, Thürmhendwal 8, 
wurde don zehujährigen Nervenichmerzen, dag 
4 Töchterchen derfelben Elife Budde, von einer,über 
den ganzen Störper verbreiteten Flechtenkrankheit 
u geheilt. Herr Dr. Wiedemann verordnete Schmies 
ren mıt jhwarzer Seife. Dr. Wolf behandelte er» 
folglo8 mit Arjenik und erklärte die trankheit für 
— Obiges beſcheinige ich, Frau Maria 
udde. 


J Mein Kiud litt an Geſichtsroſe. Die ganze linke 
J Seite bis über das Auge war ſehr ſtark ange— 
ſchwollen. Ich verdanke es dem Herrn Dr. 
I ESchmitz daß mein Kind in 8 Tagen von dieſer 
1 Krankheit aeheilt war. Kiln, 5. Dezember 1889. 
51 Theodor Gerling, Vogtetitr. 15. Obiqe Heilung 
J iſt von den Behörden protofollarifch bejtätigt. 


x Katbarina Herb Litt jeit 4 Yahren an totaler 
2 Zaubheit auf einem Ohr. Herr Dr. Hillebrand in 
I Sülz erklärte, das Trommelfell jei aeipruınaen? 
I Nachdem Herr Dr. Schmitz das Kind 4Mal behan— 
IJ delt, war daſſelbe von feinen Leiden befreit und 
J hört heute ſehr gut. Dies beſcheinigt, Frau Herb 
J in Sülz 6, Koöln, Beerenretherſtr. 81. 


J Ich beſcheinige dem Herrn Dr. Schmitz, daß er 
J mich von einem Gelenkrheumatismus in drei Be— 


Unermad 


für 


handlungen Zurirt hat. 03. Neubaus, Uhren- 

handlung, Köin, Glodengajje 60. Obige Heilung 

Haren den Behdiden in Köln protofollarıjch be= 
igt. 


Meine Frau litt feit 6 Jahren an nerbdien Ge- 
fiptsihmerzen (Neuralgie). Da fi) das Yeiden 
meiner ısrau troß aller angewandten Gegenmittel 
berihlimmerte und oft mit furchtbarer Heftigfeit 
auftrat, Iieß ich diejelbe dom - dem Seren Dr. 
Schmig behandeln. ALS Ergebniß diefer Kur bes 
Iheinige ib, daß Herr Dr. Shmig meine Frau 
von ihrem Leiden volltommen befreit hat, fo daß 
diefelbe heute recht geiund ift. Köln, Oftober 
1889, W. Nehls, Buttermarkt 19, (Obige Heilung 
N den Behörden in Köln protofollariich bes 


Fran Peterd, Robishoferftraße 24 in Kalk bei 
Köln litt feit drei Jahren Behdebiz an Kopfgidt. 
— Die derichiebeititen Gegenmittel halien ıichts, 
Kol beten — dieſelbe geheilt. 

ich 
Dee Januar 18%, Frau 


Geehrter Herr Dr. Ehmig! Gtatte Ihnen bier 
durch meinen: verbindlichiter Dant ab, Sie haben 
mih bush dreimalige Behandlimg. von meinem 
Halsübel gründlich geheilt. Da meine Krantheit 
jo jhlimm war, daß ich keine Speiten mehr genie= 
Ben konnte, jo fann ich Sie auf Grund diejer Kur 
nur überall empfehlen. Köln, im Februor 1890, 
Mit aller Hohadtung Conrad Wilden, Urjula 
Straße 17. 


Aus dent 
Tagung. Hiermit fage ich dem Herrn Dr. Schmiß 
memen Dank für die unerwartet jhnelle Heilung 
von, einem fjcivierigen Rheumatiömus, gegen 
welden ih mehrere Jahre alle anderen MWtittel 
ohne Erfolg anwandte. Bezahlen fanı ich Herrn 
Dr. Schmig eine jolde Wohlthat nicht, möge Gott 
& — Th. Hamacher in Ronndorf, bei 

n. 


Koͤlner Lokalanzeiger?“. — Dank⸗ 


In Folge eines Sturzes litt ich ſeit einem Jahre 
an heftigen Schmerzen in Bruſt, Rücken und 
Schenkel ſowie an einer Rückgrat-Verkrümmung. 

n der Klinik zu Boun wurde ich längere 

eit ohne Erfolg dehandelt. Herr Dr. 
Mapen in Münftermaynfeld ertlärte mir, daß an 
mir wohl ſchwerlich etwas zu heilen ſei, und 
wurde mir empfohlen, ſtets zu liegen. Da ſich 
mein Zuſtand indeſſen immer mehr verſchlim— 
merte, ſo wandte ich mich an den Herrn Dr. 
Schmitz. Herr Dr. Schmitz hat mich nun durch 
vierzehn Behandlungen ſo geheilt, daß ich keine 
Schmerzen mehr habe, ebenſo iſt von meiner ehe⸗ 
maligen jehr 1arfen Rüdgrat» Verfrümmung 
taum noh die Epur vorhanden. Nikolaus 
Schmidt in Ruitjch ber Köln, Krei3 Diayen. 


25 Yahre Yang Fraufte ih an einem Obrenlei- 
den, welches fih von Jahr zu Sahr verichlim- 
merte. Ale Bemühungen der Aerzte waren ver= 

ebend. Sn den legten 5 Jahren verjchlimmerte 
Ai meın Yeiden fo, daß ih auf dem einen Ohr 
ganz taub war. Sn dielem Zujtande war ich 
ihon nahe daran, von der Straßenbahn, deren 
Läuten ich nicht mehr hören konnte, überfahren 
zu werden. Schlieklih ließ ih- mi von dem 
Herrn Dr. Schinig behandeln. ch hatte wenig 
Glauben an die Wirfiamfeit de3 Magnetißmus, 
dh nach Magnetifirungen war ic) von meinem 
Unglauben befreit, indem fich mein Hörvermögen 
nad diejen wenigen Behandlungen wieder ganz 
und voll eingeitellt hat, ich höre heute jo aut und 
fein wie nie 3udor. Köln, den 9. April, 158), os 
feph Neurotb, Pantaleonswall 32... Obige Hei— 
lung tit von den Behörden in Köln protofollarıich 
beftätigt. famt 


HT 
AN AN 1 


Dan RR 
nder, 


„Ünkoria eignet fi für Kinder fo gut, da IHT EARoria eilt Kolit, Stuhlgangsklagen, 
es exızfchle als vorzägliger wie alle mie bekannten | Aufftoßen, Diarrhöde und fauren Magen,‘ 


Necepie.⸗ 9. 8. Arge, M.D.,“ 
En. Dford St., Broofiyn. N. V. 


_LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN weiter entfernt zu 
5300 bis 5400, 


find nit fo vorzüglich ald die großen Lotten vom 
25x177 Fuß in 


DWintelmanns Subdivifion 31 


BSOOo. 


Diele find unbedingt die beiten, größten und billig« 
ften Baupläge in Ehicago, liegen bad und troden im 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quadratfuß mehr Flädeninhalt, ald andere. Lot- 
tet. Diejer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentrum der Stadt. Die Nahbarichaft ift angenehm, 
See metitentheil® deutich und bietet dem Käufer eine 
bejfere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, ald irgend 
eine andere, ig welder Kotten zum jelben Preiie * 
haben ſind; auch ſind die Zahlungs ⸗ Bedingungen ſehr 
günſtig. Näheres beim Eigenthümer, 


FA. Winfelmann, 
No. 166 Randolph Str., Zimmer 1. 


Sonntag von 2—5 Uhr in der Zweig-Dffice. 
Ede Simons Str. und Bloomington Ape. 


Darlehen auf perfönl,. Gigenthum, 


Gebreanaot Ihr Geld? 


Mir vetleihen Gelb zu irgend einem Betrage don 
825 bis $10,000 P den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn YHyr Geld zu leiheu wünfdt 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Ta- 
gerhausicheine oder perjönlihed Eigenthum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht, nad unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
tommt und beftreben uns. unjere Kunden jo zu bebies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine an« 
dere Anleihe zu mahen mwünjcen. Anleihen tönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht iver« 
den,nad dem Belieben derZeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Roften der Anleihe im Ber 
bältniß zum Betrage der Zahlung. && werben feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag ded Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Refibetrag auffRöbeln, Piano 
oder anderes perjönliches Eigentum irgend we 
Art jhulden es werben ivir denjelben abbeza 
und Euch jo lange fFrift geben, als ihr wünſcht. 

Mir laffen das Eigenthum in Eurem Befig, fo da 

ae a are nal us 

igentdums habt. ebentet, 
Abzaplungen machen und dadurch die Koften der Une 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, fo wird e# zu 
Eurem Bortheil fein, zuerit bei und borzufpredhem, 
bevor hr eine Anleihe mad. 

Chicago Mortgage 8oan Go, 


8 La Salle Etr., erjter Flur über der Straße. 


$15.00 bi8 $5,000.00. 


Braudt Ihr Geldbrihrkfönntes betom 
men Am billigftien. Am jhmellften 


und ohne daß Jbr ober Euere Zamilie beläftigt werdet. 


leiden i dei Betra Pianos, 
—— one Gntiernun vier jo auf 


| ‚oder irgend ein guie3 Pfan 


und nterefien. ab ch —* wie Ahr 
— Die Zinfenza ung ein.” 

ZB Balters6e 12mzijll 
142 Maibinaton Giz Zimmer 61 und 62 


Mat Würmertcht, giebt Schlaf, Hilft zum Verdauen 
Ohhn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. 


Tue CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


E3 ift eine fidhere Anlage! 


Eimdurl Eollen, 


mMS15O bis 350.8 


810 Anzahlung, Heft $i1 per Wode, Ab- 
firact des BSefititels mit jeder Sof. Keine 


Binfen beredinet. 


Diefe Lotten Iregen bo und troden. Gute Eifen- 
bahnverbindung, 34 Büge täglid, nur 35 Minuten 
Fahrt von der Stadt. eſucht Elmhurſt und Ihe 
werdet einen der ſchönſten Vororte Chicagos ſehen. 
Tägliche Excurſionen vom Wells Str.⸗Bahnhof. We⸗ 
gen Freibillets ſprecht in der Office vor 13jalınl 


Delany & Salzman, 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn ir. 


nnd aufwärts für Lotten im 
. der Subdivifion, mit Front 
an Aihland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
borzüglide Lage mit Eifen» 
babn- und Pierdebahn » Bers 


bindung durch die Subbivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedine 
ungen. — Ausgezeichnete Geichäftseden und jchöne 
ejidenz«Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um diefe Lotten auf. den Markt zu bringen, wird eine 
beicgräntte Anzahl diejer Lotten zu ben jeßigen niedris 
gen Preijen verfauft werden und werden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Kotten im 
Betracht Kar fo find feine bejjeren und billigeren 
Botten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, a 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


| 
| 
| 


Sinanzielles. 


9100,000.00 


zu verleihen anf Chicago Grundeigenthum in 
beliebigen Summen unter den günjtigiten 
Bedingungen. 
Erfte Hypothefen jtets an Hand bei 


J.H. KRZEMER, 


98 5. QUve. (Staat3jtg.:Geb.) 
l00fljimomifaß 


Geld zu verleiher 


in beliebigen Beträgen. 
Hypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINGC, 
(rüber von der yırma U LSoeb & Bro) 
15. Major Block, 
Sa Galle und Madijon Str. Tjalmog 


Geld zu verleihen 


BLUE Bere Ye mi age, m 
une Bedienung. — — 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goot# e. 
Abends offen Bis 9 Mir. 20 


| ROYAL TRUST 


nn 


1 
BANK. 


Royal Insurance Building, 


167 Jadjon Str, 


Unter Aufficht und Jurisdiction des Aubitor® 
des Staates Illinois, 


Eingezahltes Kapital 500,000 


BVezahlt Zinsen auf Depofiten. 
Spezielle Zinfenrate, wenn Depofiten-Gertificale 


genommen werden. 


| 4 Procent Zinfen für Spareinlagen. 


Unfer Spar-Einlagen-Departement wird dburd) dem 
State Bant — ng und jteht unter des 
Gontrolle des Staat3-Auditdr8. 


Die Ihönften und größten 


Sicherheits - Gemölbe, 


Storage und Silber Baults. 


er Spezielles Departement fuer Damen, 


Beamte, 
Albert 2. Goe........zenenensnnnnnee.. Präfidenk 
JamesB. Wilbur....cceecsenenee ... Caſſfirer. 
Charles &. Dikinfon uffittent-Gajfiren 


Directoren. 

Glarence Z. RR: 22.20 0000.00 EEE 
Jerome G. Stcever.........n...... .Commilfiom. 
Vice-Präfident der Bandeldbörfe. 

Albert ©. Spalding..von U. ©. Spalding Bros. 
Albert 2. Goe bon Mead & Go®, 
Geo. R. Thorne...von Montgomery Ward & Ca 
TiaaceR. Camp von &ftey & Gamp. 
Robert Lindblom Commiſſtion. 
W. O. Goodman. Schatzm., Sawyer · Goodman Co. 
James B. Wilbur ....Caſſirex. 


Bank. ol Commerce, 


108 2a Salle Str, 


Capital : : $500,000. 


Unter direkter Auffidht der Staates 
behörden. 


Depositen-Contos. 


Die Bank gewährt liberale Accomodationen 
ihren Depofitoren und ift zur Unnahme nene® 
Kundichait ftetS bereit. 


Sparbank-Deparlement. 


Binjen auf alle Einlagen von einem Monat und 
Darüber werden am 1. Januar und am 1+ 
Zuli beredynet. 


Werhfel, Creditbriefe, 


Foftzaßfungen, 
Anleihen auf Grundeigentfum, 
erman Felienthal, Präfidenk 
acob Groß, Vire-Präfident 
—X Fred. Miller, Tainter 


Finanzielles. 
eg er neben — — 


— 2 


Part, wer bei mir Paſſageſcheine, Cafüte odes 
wiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
ch befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Anfterdan, 
avre, Paris, Stettin ze. din New Pork oder 
altimore. Pailagiere nad Europa liefere mit 

Gepäd frei an Bord des Daınpferd. Wer Freunde 

oder Berwandte von Europa fommen laffen will, 

kann e3 nur in feinem Snterejie finden, bei mir reis 
farten zu löien. Untunft Der Paflagiere in 

Chicago ftetö rehtzeitig gemeldet. Näheres in des 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


I” Bollmadıts: und Erbſchafts ſachen in 
@uropa, Golleftionen, PBoftauszahlungen 2c. 
prompt beforgt. Sonntags ofien bis 12 Uber 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302% 
Geld auf Asbel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Verzdgen 
rung. Da wir unter allen Gejellichaften in den Ber. 
Staaten da3 größte Kapital befigen, fo können wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft i 
organifirt und macht Gefchäfte nad dein Baugefe 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen leichte mwöchentli 
oder monatlihe Ritdzahlung nah Bequemlichkei 
©predt uns, bevor hr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 

EHE wird deutih gelprogdem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1856, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Binfen, ohne fyorbe 

Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Piano, 

Pierde, Wagen, Wirthichaft3- und Saden-Einrichtungem, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere 

SDSDas einzige deutſche Geſchaͤft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


gimmer?, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Ste, 


Schuhderein der Huusbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 LZarrabee Str. 
Win. Sievert, 320 4 Wentworth Ab. 








DBeter Weber, 523 Milwautee Ave, 
M. Beik, 614 Racine Ave. 
Ant.F.Stolte,35548.Halitevste. 


Geld geliehen 
auf Chicago Grundeigenthum 
— 
Pi feine Ieere Geten auf der Gübfeite für Fahre 


zu vermietheu. Wir wollen 40 Procent des zur Er⸗ 
richtung der Gebäude nothigen Geldes vorſchießen. 


Lyon, Gary & Co 


8. 40. — 119 Dearborn Gr. 4jalmtll 


Sichere Geldanlagen. 


otheien zum Verkauf an Hand. 
— X zu auf Chicago Grundeigenthum. 


DIDI KIT LA ET RE 
Paſſage⸗Scheine 


Billige Preiſe, gute Bedienung garautirt durch 


—IIIIL 


145-146 ©. Randolph Str. 
Sonntag3 offen von 10—12 Uhr. Aapliddſa 


DIVISION STREET: BANK, 


B19 E. Division Str., nahe Glpbourm Moe, 
empfiehlt fi) für 1892. 
wWechfel auf Guropa. — Incallo. 
Erite Sypotheten 3. Bertauf ftetö vorräthig. 
EI Zahlt Zinfen auf Spareinlagen. 7j6mdoſdi 
ww. G Stoushton, 
Offen Sonnabend Apends. Bantier 


Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigentbum zu dem miedrigften 
Raten auf Zinjen. ; 
BausAnleihen an bequemen Bedingungen, 
Bejondere Tyacilitäten; 
Bejondere Privilegien bei Boraußbezahlung- 


Peabody, Houghteling & Co. 


59 Dearborn&tr. Gjunsmtiabidolk 


Geld zu verleihen 


in größeren und Hleineren Summen auf irgend melde 
ute Sicherheit, wie Lagerhaus keine, erfter Slaife Ge« 
fnättäpapiere und beweglihes Eigenthum, Grumbe 
—— Hopothekeu, Yauvereins-attien, Pferde, 
agen, Pianos, Möbelzc. . ch verleıge mir mei 
eigenes ag und Bedingungen nad Belieben, 
sahlbar ratenmweife, auf mon«tiide Abzahlun zu 
ewünfcgt und Zinfen demgentä ; verring?rt. le 
foafte unter Verfämwiegenhert abarwwiteii. Bitte in 
en Sie mich ober jchreibeun Sıc voegem. näherer a 
tunft ober werden Jemano zu Idaen Sicten. 
94 SaSalleStr, Zimmer 35. Zeiepdon IITE 


Der Cook County Bay- und Leih-Verein 
derborgt Geld auf Grundeigenthum ju5 Prog Birfen, 
Office: 227 E. North Ave., Shicago, Täglich offen 
won 8 Ubr Dorgend Diß 7 Up: Ubenbh lediledideq; 


Branch 
Offices: 








